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Ressort Zentralverwaltung   

Vorsteher:  Max Vögeli, Gemeindeammann 

 

Personalbestand  

Gemeindeammannamt Max Vögeli, Gemeindeammann 100 % 
Maja Läubli, Assistentin  80 % 

Gemeindeschreiber / Reto Marty  100 % 
Gemeindekanzlei Heidi Wilhelm 100 % 

Einwohnerdienste, Arbeitsamt Roger Häfner, Amtsleiter 80 % 
AHV, Bestattungsamt  (inkl. 20 % Gesellschaft) 
 Angela Dudli, Stv. Bestattungsamt 100 % 
 Monika Schätti 90 % 
 Fabienne Reutimann, Praktikantin (ab 01.02.2014) 100 % 

Finanzverwaltung Erwin Wagner, Amtsleiter  100 % 
Daniel Mader, Stv. 100 % 
Gabriella Schwager 40 % 
Denise Sury 80 % 

Informatik Thomas Kratzer  50 % 

Steueramt Sergio Midea, Amtsleiter  100 % 
Antonella Strazza, Stv. 100 % 
Marion D’Onofrio 40 % 
Melanie Keller  100 % 
Karin Metzler (bis 30.10.2014) 90 % 

Weibel Walter Reinhart 100 % 

kaufmännische Lernende  

Abschluss Juli 2014 Jan Tobias Bauer, Julia Märklin 
2014/15  1. Lehrjahr  Rahel Leemann, Dominik Schwarz 
2014/15  2. Lehrjahr Janarththann Ragunan, Davide Rimoli 
2014/15  3. Lehrjahr  Rufije Dauti, Anja Strasser 

Aushilfen (Aufgabe) effektives Pensum 2014 
 
Jürg Kissling (Kasse Freibad) 27.0 % 
Yvonne Kuhn (Kasse Eishalle / Reinigung Sportunterkunft) 19.1 % 
Anatol Stäheli (Eishalle / Sportwart) 27.3 % 
Anni Zwahlen (Reinigung Berufsbeistandschaft / Gärtnerei / Abdankungskapelle / Werkhof) 17.0 % 
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Allgemeiner Gemeindehaushalt 

Der Gemeinderat behandelte die laufenden Geschäfte in 41 Sitzungen mit 385 Trak-
tanden. Über die gefassten Beschlüsse wurde regelmässig in den Medien sowie im Internet unter 
www.weinfelden.ch orientiert.  

Die Zusammensetzung des Rates blieb unverändert und die Ressorts sind wie folgt aufgeteilt: 
  

- Gemeindeammann Max Vögeli: Zentralverwaltung 
Präsidialamt / Finanzen / Orts- und Nutzungsplanung / Allgemeine Verwaltung / Wirtschafts-
standort / Marketing / TBW AG / Kommunikation 
 

- Gemeinderat Walter Strupler: Tiefbau 
Bauamt (Tiefbau) / Werkhof / Gärtnerei / Unterhalt öffentliche Anlagen / Flurwesen / Natur- und 
Landschaftsschutz / Entsorgung 
 

- Gemeinderat Thomas Bornhauser: Hochbau 
Bauamt (Hochbau) / Schutz und Pflege der Kulturobjekte / Umweltverträglichkeit / Umwelt-
schutz / Baupolizei / Energieberatung / Vorbereitung Orts- und Nutzungsplanung / Unterhalt 
gemeindeeigene Liegenschaften (Hochbauten) 
 

- Gemeinderat Hans Eschenmoser: Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr / Polizei / Militär / Zivilschutz / Katastrophenorganisation / Kulturgüter / Marktwesen 
 

- Gemeinderat Valentin Hasler: Kultur / Sport / Tourismus 
Sport- und Freizeitanlagen / Kultur / Tourismus / Vereine 
 

- Gemeinderätin Veronica Bieler-Hotz: Soziales 
Regionale Berufsbeistandschaft / Sozialhilfe / Case Management ausstehende Krankenkassen-
prämien / Hilfsaktionen / Asyl- und Flüchtlingswesen   
 

- Gemeinderätin Ursi Senn-Bieri: Gesellschaft und Gesundheit 
Gesundheitliche Dienste / Suchtprävention / Jugend- und Altersfragen / Alters- und Pflege-
heime / Integrationsmassnahmen / Friedhof und Bestattungswesen 
 

In der Funktion des Vizegemeindeammanns amtet Walter Strupler. 
 

Im Berichtsjahr wurden folgende Kommissionen oder Arbeitsgruppen neu eingesetzt: 

- Baukommission „Neubau Sicherheitszentrum“ für die weitere Planung und Realisierung 

Beat Brüllmann, Mitglied Gemeindeparlament (Vorsitz); Thomas Bornhauser, Gemeinderat, 
Ressort Hochbau; Ursula Bruhin-Brühlmann, Architektin; Hans Eschenmoser, Gemeinderat, 
Ressort Öffentliche Sicherheit; Thomas Gähwiler, Mitglied Gemeindeparlament. 

mit beratender Stimme: Martin Belz, Chef Bauamt; Stefan Jünger, Feuerwehr-Kommandant; 
Vertretung kit architects eth sia gmbh, Zürich; Jeannette Kies, Bauamt (Administration/Proto-
koll); allfällige weitere Berater (wie Bauherrenvertreter). 
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Die Baukommission „Neubau Sicherheitszentrum“ wurde eingesetzt, nachdem das Sieger-
projekt des Architekturwettbewerbs gewählt wurde und damit die Planungskommission 
„Sicherheitszentrum“ aufgelöst werden konnte. 

- Fachkommission „Hochbau“ 

Thomas Bornhauser, Gemeinderat, Ressort Hochbau (Vorsitz); Cyrill Bischof, dipl. Architekt 
ETH/SIA, Romanshorn; Silvia Kopp, dipl. Architektin ETH/SIA, Weinfelden; Andreas Imhof, dipl. 
Architekt FH/SIA, Ottoberg; Paul Rutishauser, Landschaftsarchitekt BSLA/SWB, Arbon; Peter 
Störchli, dipl. Ing. FH Raumplaner SIA, Weinfelden. 

mit beratender Stimme: Dr. iur. Simon Ulrich, Rechtsanwalt, Frauenfeld; Martin Belz, Chef Bau-
amt; Peter Keller, Bausekretär (Protokoll). 
 

- Fachkommission „Revision Ortsplanung Weinfelden“  

Max Vögeli, Gemeindeammann (Präsident); Thomas Bornhauser, Gemeinderat, Ressort Hochbau 
(Vizepräsident); Peter Büchel, CVP; Hans Eschenmoser, Gemeinderat, Ressort Öffentliche Sicher-
heit; Reto Frei, GP ; Simon Graf, SP; Markus Rizzolli, SVP; Roger Stieger, EVP; Walter Strupler, 
Gemeinderat, Ressort Tiefbau; Martin Ulmann, Gewerbeverein; Simon Wolfer, JA. 

mit beratender Stimme: Martin Belz, Chef Bauamt; Bruno Mästinger, Chef Tiefbau; Vertretung 
BHAteam Ingenieure AG, Frauenfeld; Jeannette Kies, Bauamt (Administration/ Protokoll-
führung). 
 

- Arbeitsgruppe „Machbarkeitsstudie Verbesserung ÖV-Erschliessung“ 

Hans Eschenmoser, Gemeinderat (Vorsitz); Max Vögeli, Gemeindeammann; Michael Zingg, EVP; 
Bruno Mästinger, Chef Tiefbau; Silvan Frischknecht, Leiter Amt für Sicherheit; Thomas Buhl, 
Büro Widmer AG. 

 
 
Am 10. April 2014 reichte Michel Carrillo eine von 53 Personen unterzeichnete Petition betreffend 
„Begegnungszone Paul-Reinhartstrasse 17 bis 39 / Wiesenstrasse 6 bis 11 / Meisenstrasse“ ein. Dadurch 
soll die Paul-Reinhartstrasse für die Kinder sicherer und für die Fahrzeuge als „Abkürzung“ unattraktiver 
werden. 
Der Gemeinderat hat diese Petition zur Kenntnis genommen. Die Beantwortung erfolgte am  
11. Juni 2014. 

Die am 14. November 2014 eingereichte Initiative betreffend „Sauberer Strom für Weinfelden“ ist mit 
638 gültigen Unterschriften zustande gekommen. Dieses Geschäft wird im nächsten Jahr dem Gemeinde-
parlament zuhanden der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger unterbreitet werden.  
 

Das Gemeindeparlament erledigte in 5 Sitzungen 34 Traktanden. Präsidiert wurde 
es von Januar bis Mai von Markus Rizzolli (SVP) und von Juni bis Dezember von Marcel Tanner (FDP). Als 
Vizepräsident war bis Mai Marcel Tanner (FDP) und ab Juni Susanna Brüschweiler (EVP) gewählt. 

Nebst den wiederkehrenden Geschäften wie  

- Wahlen, 
- Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnung 2013 der Allgemeinen Verwaltung, 
- Genehmigung des Budgets 2015 mit unverändertem Steuerfuss von 65 % für das Jahr 2015,  
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bewilligte das Gemeindeparlament in eigener Kompetenz 4 Kredite im Gesamtbetrag von 1‘950‘000 
Franken. Davon sind 

Fr. 375‘000.00 für den Anbau der Lagerhalle an das Entsorgungszentrum. 

Fr. 45‘000.00 als Nachtragskredit für die Mehrkosten der Infrastruktur auf dem 
Marktplatz.  

Fr. 800‘000.00 für die Ausarbeitung des Bauprojektes Sicherheitszentrum.  

Fr.  730‘000.00 für die Sanierung der Sangenstrasse mit Trottoirneubau West, 
zwischen Deucher- und Thurfeldstrasse. 

Für den Rest der Amtsdauer 2011 bis 2015 wurde Roger Stieger (EVP) als Mitglieder der „Kommission zur 
Vorberatung des Voranschlages, des Geschäftsberichtes und der Rechnung der Gemeinde Weinfelden“ 
gewählt. Er ersetzt den per 31. März 2014 zurückgetretenen Michael Zingg (EVP). 

Am 12. Juni 2014 wurde Daria Müller als Mitglied des Wahlbüros für den Rest der Amtsdauer 2011 bis 
2015 gewählt. Sie ersetzt den zurückgetretenen Kevin Forster. 

Das Reglement über den Fonds zur Förderung von erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz 
(Motion Müller) wurde an eine vorberatende 7er-Kommission überwiesen. Es gehörten ihr an: Martin 
Müller (GP), Präsident; Elsi Bärlocher (SVP); Simone Brunschweiler (FDP); Peter Büchel (CVP); Samuel Curau 
(JA); Harald Jöhr (SVP) und Roger Stieger (EVP). Das Reglement über den Energiefonds (Fassung der vorbe-
ratenden Kommission) wurde in zwei Lesungen beraten, bereinigt und erlassen. Die Kommission ist damit 
aufgehoben.  
Das neue Reglement wurde vom Gemeinderat auf den 1. Januar 2015 in Kraft gesetzt. 

Die Reorganisation des Verbandes KVA Thurgau und damit verbunden das revidierte Organisations-
reglement wurden genehmigt. 

Als erledigt abgeschrieben werden konnten die vom Gemeinderat schriftlich beantwortete 

- Interpellation von Kathrin Alder (GP) vom 20. März 2014 betreffend „Zentrumsförderung“. 

- Einfache Anfrage von Alexandra Beck (CVP) vom 12. Juni 2014 betreffend „Terrainaufschüttung 
Wingertstrasse, Parzelle Nr. 4119“. 

- Interpellation von Manuel Strupler (SVP) vom 21. August 2014 betreffend „Einflussnahme der 
Gemeinde Weinfelden auf die TBW AG“. 

Noch pendent und durch den Gemeinderat zu beantworten sind 

- Interpellation von Samuel Curau (JA) vom 4. Dezember 2014 betreffend „easyvote für Jung-
wählerinnen und Jungwähler“  

Folgenden Personen wurde das Gemeindebürgerrecht von Weinfelden erteilt: 

Sitzung 12.06.2014: 
- BASHA, geb. Hazrolli, Blerina, 1983, serbische Staatsangehörige; 
- CAPPERELLI, Pasquale, 1971, italienischer Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau CAPPARELLI, geb. Masiello, Rita, und zwei Kindern;  
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- COIRO, Giuseppe, 1953, italienischer Staatsangehöriger,  
mit Ehefrau COIRO, geb. Cordella, Luciana; 

- DEMIRCALI, Selin, 1994, türkische Staatsangehörige; 
- GIOVINAZZO, Tamara, 1985, italienische Staatsangehörige; 
- MITIC, geb. Tasic, Danijela, 1980, serbische Staatsangehörige,  

mit Ehemann MITIC, Srdjan, und vier Kindern; 
- MURATI, geb. Zulji, Djuljije, 1975, serbische Staatsangehörige, 

mit Ehemann MURATI, Remzo, und zwei Kindern; 
- PACOLLI, Mirjete, 1993, kosovarische Staatsangehörige; 
- PACOLLI, Mirjeton, 1995, kosovarischer Staatsangehöriger; 
- SAGUN, Keziban, 1997, türkische Staatsangehörige; 
- SILVA, Gabriel, 1978, spanischer Staatsangehöriger. 

Sitzung 18.12.2014: 
- CEYHAN, geb. Tas, Emine, 1983, türkische Staatsangehörige,  

mit Ehemann CEYHAN, Serdar, und zwei Kindern; 
- GARRAPA, Antonio, 1975, italienischer Staatsangehöriger; 
- MORINA, Albert, 1988, kosovarischer Staatsangehöriger; 
- ZIVKOVIC, Miljana, 1995, serbische Staatsangehörige. 

Nach Abschluss der Sanierung „Foyer Thurgauerhof“ wurden die Mitglieder des Gemeindeparlamentes 
zusammen mit den beteiligten Handwerkern zu einer kleinen Feier eingeladen. 

Auch waren die Mitglieder des Gemeindeparlamentes zu einer Informationsveranstaltung der Technische 
Betriebe Weinfelden AG eingeladen. 

Max Vögeli, Gemeindeammann, orientierte die Mitglieder des Gemeindeparlamentes über den Finanzplan 
2016 bis 2019.  
 

Wahlen und Abstimmungen im Jahr 2014 

a) Eidgenössische Abstimmungen  

 9. Februar 2014 Gemeinde Kanton Bund

 Bundesbeschluss über die Finanzierung 
und den Ausbau der 
Eisenbahninfrastruktur (FABI) 

Ja
Nein

%

2‘379
1‘451

54.5

 
46‘188 
39‘031 

53.3 

1‘776‘688
1‘088‘210

55.0

 Volksinitiative „Abtreibungs-
finanzierung ist Privatsache“ 

Ja
Nein

%

1‘422
2‘421

54.7

 
34‘7454 
50‘106 

52.9 

873‘603
2‘019‘033

55.5
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 Volksinitiative „Gegen Massen- 
einwanderung“ 

Ja
Nein

%

1‘966
1‘874

54.6

 
49‘920 
36‘418 

53.7 

1‘463‘954
1‘444‘428

55.8

  
 

 18. Mai 2014 Gemeinde Kanton Bund

 Bundesbeschluss über die medizinische 
Grundversorgung 

Ja
Nein

%

3‘342
574
56.6

 
72‘112 
12‘976 

53.8 

2‘478‘470
337‘240

53.9

 Volksinitiative „Pädophile sollen nicht 
mehr mit Kindern arbeiten dürfen“ 

Ja
Nein

%

2‘298
1‘677

57.0

 
54‘154 
32‘377 

54.2 

1‘818‘658
1‘044‘753

54.9

 Volksinitiative „Für den Schutz fairer 
Löhne“ 

Ja
Nein

%

720
3‘326

57.3

 
15‘591 
72‘167 

54.4 

687‘347
2‘208‘728

55.5
 

 Bundesgesetz über den Fonds zur Be-
schaffung des Kampfflugzeugs Gripen 

Ja
Nein

%

2‘151
1‘857

57.2

 
48‘470 
38‘783 

54.3 

1‘344‘734
1‘542‘165

55.3

      

 28. September 2014 Gemeinde Kanton Bund

 Volksinitiative „Schluss mit der MwSt-
Diskriminierung des Gastgewerbes“ 

Ja
Nein

%

743
2‘198

41.4

 
18‘336 
48‘877 

41.7 

684‘638
1‘718‘619

45.9

 Volksinitiative „Für eine öffentliche 
Krankenkasse“ 

Ja
Nein

%

779
2‘197

41.6

 
18‘046 
50‘032 

41.9 

932‘761
1‘512‘116

46.7

      

 30. November 2014 Gemeinde Kanton Bund

 Volksinitiative „Schluss mit 
Steuerprivilegien für Millionäre“ 

Ja
Nein

%

1‘451
1‘998

48.3

 
33‘672 
42‘407 

46.9 

1‘052‘995
1‘527‘908

49.2

 Volksinitiative „Stopp der 
Überbevölkerung – zur Sicherung 
natürlicher Lebensgrundlagen“ 

Ja
Nein

%

948
2‘500

48.4

 
23‘516 
52‘657 

46.9 

671‘347
1‘919‘984

49.4

 Volksinitiative „Rettet unser Schweizer 
Gold“ 

Ja
Nein

%

777
2‘646

48.2

 
20‘499 
54‘759 

46.7 

580‘815
1‘973‘558

48.7
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b) Kantonale Wahlen  

 30. November 2014 Gemeinde Kanton 

 Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Regierungsrates 
Haag Carmen 
 
nicht gewählt: 
Coray Gabi 

Beteiligung in % 
absolutes Mehr 

 

 2‘161

262

44.5

 
 
 

43‘539 
 
 

7‘811 
 

40.4 
28‘007 

 

c) Kommunale Abstimmungen    

     

 2014 fanden keine kommunalen 
Abstimmungen statt 

  

      

Allgemeiner Gemeindehaushalt 
 
 
Laufende Rechnung 
 
Der Rechnungsabschluss 2014 ist sehr erfreulich. Mit einem Ertragsüberschuss von 1‘185‘000 Franken 
liegt das Ergebnis deutlich über dem Voranschlag. Mehrerträge sind bei den Steuern zu verzeichnen. Zum 
guten Ergebnis beigetragen haben aber vor allem Minderaufwendungen im Bereich der Sozialen 
Wohlfahrt, der Allgemeinen Verwaltung und des Verkehrs. 
 
 

 Rechnung 2014 Budget 2014

Ertrag 30‘130‘651.04 29‘547‘800.00
Aufwand 28‘946‘041.66 29‘962‘700.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 1‘184‘609.38 -414‘900.00
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Investitionsrechnung 
 
 
Mit 5,2 Millionen Franken bewegen sich die Bruttoinvestitionen im Rahmen des Vorjahres. Zu erwähnen 
sind die Sanierung des Foyers im Thurgauerhof, die Infrastruktur auf dem Marktplatz, die neue Lagerhalle 
für das Bauamt sowie diverse Verkehrsanlagen. 
 

 Rechnung 2014 Budget 2014

Einnahmen 1‘585‘051.10 1‘820‘000.00
Ausgaben 5‘239‘290.60 6‘515‘000.00
Nettoinvestitionen -3‘654‘239.50 -4‘695‘000.00

 
 
 
 
Bestandesrechnung 
 
Die Fremdverschuldung beträgt neu 10,241 Mio. (Vorjahr 10,223 Mio.) Die Nettoschuld pro Einwohner 
beträgt neu 264 Franken (Vorjahr 238), die Steuerkraft steigt auf 2‘179 Franken (Vorjahr 2‘125). 
 
Im Bestand des Landkreditkontos gab es keine Veränderungen. 
 
Fazit: Der positive Rechnungsabschluss ist das Ergebnis einer verantwortungsvollen Finanzpolitik des Ge-
meindeparlaments, des Gemeinderates und der Verwaltung. Die Finanzlage der Gemeinde darf auf Grund 
der Finanzkennzahlen als gesund bezeichnet werden. 
 
 
 
 

 
 
Sonnensegel Marktplatz 
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Jahresrechnung 2014 / Budgetvergleich

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 + Verbesserung %
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag - Verminderung

0 Allgemeine Verwaltung 5'008'209.77 1'901'888.37 5'202'100 1'866'900
Netto Aufwand 3'106'321.40 3'335'200 228'879 6.86

1 Oeffentliche Sicherheit 4'406'604.98 3'388'814.85 4'324'500 3'215'800
Netto Aufwand 1'017'790.13 1'108'700 90'910 8.20

3 Kultur und Freizeit 4'519'668.83 1'857'344.07 4'795'500 1'966'700
Netto Aufwand 2'662'324.76 2'828'800 166'475 5.89

4 Gesundheit 1'591'558.85 23'118.30 1'562'700 23'000
Netto Aufwand 1'568'440.55 1'539'700 -28'741 -1.87

5 Soziale Wohlfahrt 4'448'033.28 1'950'880.33 4'611'800 1'743'700
Netto Aufwand 2'497'152.95 2'868'100 370'947 12.93

6 Verkehr 4'649'065.13 1'075'197.80 4'887'300 950'200
Netto Aufwand 3'573'867.33 3'937'100 363'233 9.23

7 Umwelt und Raumordnung 2'956'568.40 1'537'738.65 2'953'300 1'611'500
Netto Aufwand 1'418'829.75 1'341'800 -77'030 -5.74

8 Volkswirtschaft 261'121.70 169'054.60 391'000 65'100
Netto Aufwand 92'067.10 325'900 233'833 71.75

9 Finanzen und Steuern 1'105'210.72 18'226'614.07 1'234'500 18'104'900
Netto Ertrag 17'121'403.35 16'870'400 251'003 1.49

Total Budgetverbesserung 1'599'509
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Budgetierter und effektiver Steuereingang 1996 - 2014 
Steuern der Gemeinde (Pos. 900 + 931) 
 

 

Steuerfussentwicklung 

Jahr Staat Politische 
Gemeinde 

  Primar- 
  Schule       

Sekundar-
Schule 

Evang.  
Kirch-

gemeinde 

Kath. 
Kirch-

gemeinde 

Total 
Evang. 

Total 
Kath. 

 % % % % % % % % 

2007 132 75 51 41 17 21 316 320 

2008 127 70 51 39 17 21 304 308 

2009 127 70 51 39 17 21 304 308 

2010 117 67 49 37 17 19 287 289 

2011 117 65 49 35 17 19 283 285 

2012 117 65 49 35 16 19 282 285 

2013 117 65 49 35 16 19 282 285 

2014 117 65 49 35 16 19 282 285 

2015 117 65 49 35 16 19 282 285 
  
Die einfache Steuer zu 100 % ergibt nun Fr. 22'563'106.-- (Fr. 21'534'490.--). Die Entwicklung des  
Ertrages der Staatssteuer zu 100 % pro Einwohner (nur Steuern laufendes Jahr) zeigt folgendes Bild: 
 

2007 Fr. 1‘858 2011 Fr. 1‘928 
2008 Fr. 1‘917 2012 Fr. 1‘986 
2009 Fr. 1‘849 2013 Fr. 1‘992 
2010 Fr. 1‘945 2014 Fr. 2‘061 

 

11

12

13

14

15

16

17

18

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

in 
Mio
Fr.

effektiver Steuereingang budgetierter Steuereingang
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Steuereingänge Juristische Personen (laufendes Steuerjahr) 

 
 

Grundstückgewinnsteuern (Gemeindeanteil) 

 
 
 
Netto-Zinsaufwand / Netto-Zinsertrag Kontogruppe 940 Zinsen
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Einfache Steuer 2014 (100 %) 
laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge 
 
 
Natürliche Personen Fr. 18'921'041.00 
Juristische Personen Fr. 3'642'065.00 

Total Rechnung 2014 Fr. 22'563'106.00 
   
Total Budget 2014 Fr. 22'000'000.00 
   
Mehrertrag 2014 Fr. 563'106.00 

 
 
 
 

Entwicklung der Einfachen Steuer (100 %) 
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Ausweis des Nettovermögens / der Nettoschuld 
 
 
 
Bestandesrechnung 2014 01.01.2014 31.12.2014
 
Finanzvermögen 26'380'909.31 28'013'973.00
 
./. Fremdkapital 28'963'650.89 30'900'837.82
 
Nettoverschuldung - 2'582'741.58 - 2'886'864.82
 
Zunahme der Nettoverschuldung 304'123.24

 
 
 
 
 
 

Schuldenentwicklung der Gemeinde Weinfelden 
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Entwicklung Steuerertrag / Nettoschuld/-vermögen 
 

 
 
 

Schuldenentwicklung pro Kopf der Bevölkerung 
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Informatik 
 
 
Die im September 2013 durch den Gemeinderat beschlossene Weiterführung des Outsourcings mit dem 
bestehenden Partner VRSG wird mit einer 4-jährigen Laufzeit erneuert. Nach intensiven Vorarbeiten an-
fangs Jahr, konnte die eigentliche Umstellung auf die neuen Clients, zwischen dem 9. und 14. April 2014 
erfolgreich und ohne nennenswerte Probleme umgesetzt werden. 
 
Gleichzeitig wurde die Straffung und Neustrukturierung der bestehenden Druckerflotte realisiert. Mehr als 
zehn veraltete Drucker wurden ersatzlos ausgemustert, bestehende Druckerstandorte optimiert und eine 
serverbasierte Tonernachschub-Lösung integriert.  
 

Planung 
 
 
Die Kommission Orts- und Zonenplanung bearbeitete an drei Sitzungen unter anderem folgende Ge-

schäfte: 

- Zonenplanänderung Parzelle Nr. 4206, Hardstrasse  
- Erschliessung Gestaltungsplangebiet Nr. 75 „Maienrain Nord“  
- Erschliessungsprogramm: Gebiete Nrn. 15 – 17 „Feldhof“ (Erschliessungsstudien) 
- Erschliessungsprogramm: Gebiet Nr. 18 „Sangenstrasse Ost“ (Erschliessungsstudien) 
- Erschliessungsprogramm: Gebiet Nr. 20 "Sangenfeld" 
- Erschliessungsprogramm: Gebiet Nr. 6 „Leue“ 
- Detailhandelsumfrage 
- Totalrevision Ortsplanung Weinfelden 
- Revision „Raumkonzept Thurgau“ durch das Departement für Bau und Umwelt 
- Bahnhof Weinfelden – weiterer Ausbauschritt 
 
 
Im Berichtsjahr wurden vom Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau keine neuen 
Planungen oder Änderungen bestehender Planungen genehmigt. 
 
 
Gegen die Zonenplanänderung auf Parzelle Nr. 4206, Hardstrasse, wurden Rekurse erhoben. Diese sind 
zurzeit in Bearbeitung.  
 
Der Gestaltungsplan Nr. 75 „Maienrain Nord“ wurde vom Departement für Bau und Umwelt bereits 2003 
genehmigt. Nun strebt die Gemeinde die Realisierung der Erschliessung (Verkehrsanlagen, Werke, Ent-
sorgung) an – unter anderem, um damit ein Angebot an EFH-Bauland zu schaffen. Diese Massnahme 
steht auch in Zusammenhang mit dem geplanten neuen Schulhaus West und der Schaffung von ge-
eigneten Zugängen für den Langsamverkehr. Das entsprechende Projekt wurde ausgearbeitet und den 
Grundeigentümern vorgestellt. Es beinhaltet die Realisierung der Erschliessungsanlagen in zwei Etappen. 
Die Auflage des Projektes und der Start der Bauarbeiten sind für 2015 geplant. In Zusammenhang mit 
dem Schulhaus-Neubau sind auch weitere Abklärungen im Gange: So wird der Ausbau der Egelseestrasse 
geprüft und die Renaturierung des Chluppenbachs im Abschnitt Untere Weinbergstrasse – entlang Maien-
rainstrasse – bis Egelseestrasse geprüft und voraussichtlich auch 2015 umgesetzt. 
 
Die Gebiete Nrn. 15 – 17 „Feldhof“ zwischen Deucherstrasse, SBB-Linie und dem bestehenden, westlich 
angrenzenden Wohnquartier wären gemäss Erschliessungsprogramm 2013/2014 zu erschliessen. Als 
Grundlage für die weitere Planung liess die Kommission Erschliessungsstudien erarbeiten. Darin ist aufge-
zeigt, wie diese grossen Flächen erschlossen werden könnten. Es wird ein Gestaltungsplan zu erarbeiten 
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sein, welcher vorab eine sinnvolle Etappierung ermöglichen, aber auch eine städtebaulich gute Lösung 
und optimale Verbindungen für den Langsamverkehr aufzeigen soll. 
 
Das Erschliessungsprogramm-Gebiet Nr. 18 „Sangenstrasse Ost“ soll erst ab 2018 erschlossen werden. 
Das konkrete Interesse eines Grundeigentümers bot Anlass, um die Erschliessung dieser Flächen ebenfalls 
mittels Studien zu prüfen. In einem nächsten Schritt wird mit den Grundeigentümern zu klären sein, ob 
der Realisierungs-Zeitpunkt vorgezogen werden soll oder ob die Planung gemäss Erschliessungsprogramm 
beibehalten wird. 
 
Das Erschliessungsprogramm-Gebiet Nr. 20 „Sangenfeld“ umfasst die unbebauten Flächen westlich der 
Wiler-, östlich der Industrie-, nördlich der Thurfeldstrasse und südlich des Schulareals Paul Reinhart. Für 
dieses bereits 2012/2013 zur Neuerschliessung vorgesehene Gebiet wurde ein Zonenplanänderungs-
gesuch eingereicht. Um die künftige Erschliessung und Bebauung zu regeln, hat die Kommission die Er-
arbeitung eines Gestaltungsplans beschlossen. Die entsprechenden Arbeiten konnten, in Zusammenarbeit 
mit Grundeigentümern, bereits in Angriff genommen werden. 
 
Die Erschliessung des Gebietes Nr. 6 „Leue“ im Osten des Gemeindegebietes konnte im Berichtsjahr wie 
geplant realisiert werden. Die Bauzonenflächen westlich der ausgebauten Gemeindestrasse sind nun bau-
reif und können überbaut werden. 
 
Letztmals 2005 liess der Gemeinderat von externen Fachleuten die Detailhandelssituation untersuchen. 
Verschiedene vorgeschlagene Massnahmen aus jenem Projekt konnten zwischenzeitlich umgesetzt 
werden. Weil sich die Situation auch seit jener Untersuchung weiter änderte, beauftragte der Gemeinde-
rat das Netzwerk Altstadt mit der Erarbeitung einer „Stadtanalyse“. 
 
Die Revision der Ortsplanung Weinfelden wird ausgelöst durch das seit 1. Januar 2013 geltende Planungs- 
und Baugesetz. Dieses verpflichtet die Gemeinden, die Nutzungsplanung – vorab Baureglement und 
Zonenplan – zu überarbeiten. Diese zentralen Elemente für die künftige bauliche Entwicklung der Ge-
meinde sind aufgrund verschiedener Vorgaben vollständig zu überarbeiten. 
Nachdem 2013 erste Festlegungen erfolgten, wurde im Frühjahr die planerische Begleitung dieses Projek-
tes ausgeschrieben. Die drei eingeladenen Büros präsentierten ihr Revisionskonzept der Kommission im 
August. Die Kommission bewertete die Angebote und die Präsentationen. Anschliessend erfolgte die Er-
teilung des Auftrags an die BHAteam Ingenieure AG, Frauenfeld. 
Im September 2014 setzte der Gemeinderat die Kommission Revision Ortsplanung ein. Der Kommission 
gehören 11 stimmberechtigte Mitglieder an. Der Gemeinderat legte Wert auf eine politisch ausgewogene 
Zusammensetzung. Auch der Gewerbeverein ist vertreten. Weitere Interessen oder berufliche und fach-
liche Hintergründe der Mitglieder helfen, die Arbeit möglichst breit abzustützen. Nebst dem Planerbüro ist 
auch das Bauamt beratend in der Kommission vertreten. 
Die Kommission konnte ihre Arbeit anfangs November aufnehmen. Mitte November wurde ein öffent-
licher Workshop „Revision Ortsplanung“ durchgeführt. Ziel war die Information der interessierten Be-
völkerung und die Meinungsbildung: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten sich aktiv einbringen, 
Stärken und Schwächen, aber auch Risiken und Chancen benennen. Die Ergebnisse dieses Workshops 
werden in die weitere Arbeit der Kommission einfliessen. 
Die Revision der Ortsplanung ist umfangreich und komplex. Es ist deshalb davon auszugehen, dass die 
Überarbeitung dieser wichtigen Instrumente über das Jahr 2015 hinausgehen wird. 
 
Das Departement für Bau und Umwelt überarbeitet derzeit das Raumkonzept Thurgau. Dieses bildet ein 
zentrales Element des kantonalen Richtplans. Die Kommission erarbeitete eine Vernehmlassung an das 
Departement. Diese wurde vom Gemeinderat verabschiedet. Die darin formulierte Kritik an der neuen 
Zentrumsstruktur wurde berücksichtigt; das Departement überarbeitet den Entwurf und passt vorab die 
Zentrenstruktur an. 
 
Die SBB wollen am Bahnhof Weinfelden die Publikumsanlagen ausbauen. Unter anderem ist der Neubau 
einer weiteren Personenunterführung im westlichen Bahnhofareal und die Verlängerung des Perrons Gleis 
5 vorgesehen. Die Kommission hat dem Ausbau des Angebots an Veloabstellanlagen in diesem Gebiet 
zugestimmt. Die Planungsarbeiten der SBB sind noch im Gange; die Gemeinde wird die entsprechenden 
Vorgaben bei der weiteren Planung berücksichtigen.  
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Marketing 
 
 
Die Marketingkommission führte drei Sitzungen durch. 
 
 
Zentrumsbelebung 
Im Frühjahr wurde die Installation der Infrastruktur auf dem Marktplatz umgesetzt. Ein Wasserspiel, ein 
grosses Sonnensegel und mehr Sitzgelegenheiten sorgen nun für ein neues Ambiente. Trotz dem eher 
nassen Sommer hat die Einrichtung viele Besucher animiert, sich länger auf dem Marktplatz aufzuhalten. 
Das Sonnensegel wurde planmässig vor der WEGA demontiert und für den Winter eingelagert.  
 
Tatort Dreharbeiten in Weinfelden 
Unter dem Titel „Château Mort“ produzierte der Südwestfunk (SWR) Ende Mai einen TATORT. Dafür 
wurden einige Szenen im Rathaus Weinfelden und in den Büros der Einwohnerkontrolle gedreht. Der Film 
wird im Februar 2015 im Fernsehen ausgestrahlt. 
 
SRF bi de Lüt live in Weinfelden 
Am 16. August 2014 fand in Weinfelden die SRF-Live-Fersehshow SRF bi de Lüt – live auf dem Rathaus-
platz statt. Eine ganze Woche verbrachte das Team von SRF in Weinfelden, um die viel beachtete Fernseh-
sendung vorzubereiten und zu produzieren. Die Weinfelder Bevölkerung wurde bei den Vorbereitungen, 
den Proben und während der Live-Show stark miteinbezogen. Die Vorzüge von Weinfelden wurden in der 
Sendung sehr positiv hervorgehoben und im Nachhinein waren viele positive Rückmeldungen zur 
Sendung zu hören.  
 
Messen 
Die Gemeinde war an der WEGA in der Gewerbehalle im üblichen Rahmen vertreten. 
 

Einwohnerkontrolle  
 
 
Anmeldungen (Zuzug nach Weinfelden) 874 
Abmeldungen (Wegzug von Weinfelden) 711 
 
Ferner wurden ausgestellt: 
  
- Heimatausweise 115 
 
- Identitätskarten Kinder 165 
- Identitätskarten Erwachsene 367 
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Wohnbevölkerung 
 
 Schweizer Ausländer Total
  
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2013 8‘596 2‘213 10‘809
Veränderung  2014 +43 +96 +139
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2014 8‘639 2‘309 10‘948
  
  
Aufteilung der Bevölkerung per 31.12.2014 in: Schweizer Ausländer Total
  
Total Einwohner  8‘639 2‘309 10‘948
  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (nicht EG/EFTA) 154 
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (EG/EFTA) 483  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (nicht EG/EFTA) 781  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (EG/EFTA) 891  
  
 Schweizer Ausländer Total
Einwohner ab 18 Jahren  
Männer 3‘467 1‘028 4‘495
Frauen 3‘759 840 4‘599
  
Einwohner unter 18 Jahren  
Männer 764 233 997
Frauen 649 208 857
  
  
Evangelisch 4‘223 104 4‘327
Katholisch 2‘326 901 3‘236
übrige / ohne Konfessionen 2‘090 1‘295 3‘385

 
 
 
In diesen Zahlen nicht enthalten sind (Stand: 31. Dezember 2014): 
 
Wochenaufenthalter 218 
Kurzaufenthalter 124 
Nebenniederlassung 0 
Vorläufig Aufgenommene 10 
Asylsuchende 4 
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Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht 
 

 
 

Arbeitsamt 
 
 
Die Umfrage bezüglich Beschäftigungs- und Auftragslage bei den Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben ergab folgendes Resultat (es besteht keine Meldepflicht / für Vollständigkeit kann keine 
Gewähr geboten werden): 
 
 
Einschätzung der Beschäftigungs- und Auftragslage 2013  2014
   
Sehr gut 87  73
    

Gut 238  215
    

Genügend 76  75
    

Ungenügend 14  17
    

Schlecht 2  5
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Mit Stichtag 31. Dezember 2014 wurden in den ortsansässigen Betrieben beschäftigt: 
 
Betrieb 90 bis

100 %
50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

2B Visions AG 12 13 15 40
2 Rad Service 1 1 2
ABC-Display AG 2 2 4
ADUR Werbung AG 5  5
Advokaturbüro Brauchli Lichtensteiger 1 2 3
Advokaturbüro Forrer Lenherr Bögli 6 2  8
Aemisegger AG 12 3 7 22
Agro Treuhand Thurgau 7 6 5 18
Aldi Suisse AG 2 6 1 9
Alfag Weinfelden AG 23 2  25
Aliu Reinigungen 2 1  3
Almega AG Metall-Technologie 33 3 3 39
Altersheim Bannau 1 13 7 21
Alterszentrum Weinfelden 52 61 22 135
AMAG, Automobil- und Motoren AG 13  13
AMG Immobilien GmbH 1  1
Amt für Informatik 69 13 3 85
Anderes AG Heizungstechnik 1 1 1 3
Animaldoc 2 3 1 6
Apotheke Dr. Hörmann AG 7 1  8
Architekturbüro Altwegg Oberhänsli AG 5 1 6
Ardival 12 2  14
Assur Kebab Haus 1 0 1 2
Augenärztinnen Velte Krisztina, Rupp Katharina 1 1 6 8
Ausgleichskasse TGV Gewerbe 4 3 1 8
Auto & Teile Sommer GmbH 1  1
Axacom AG 4 1 5
AXA Winterthur 4 1 1 6
Basler-Versicherung AG 3  3
Baumann Entsorgungs AG 5 1 6
Baupro AG 1 1
Bautro AG 6  6
Bayer Pflästerungen GmbH 3  3
Bearol AG 3 3
Beltone Hörberatung AG 2 1 3
Bernina-Nähcenter 3 2 2 7
Betreibungsamt 3 2  5
Bettencenter Luna GmbH 1 1 2 4
Bezirksgericht Weinfelden 10 7  17
Biber Werkzeugbau AG 2 1 3
Bildungszentrum Wirtschaft Weinfelden 40 47 119 206
Bimatrans GmbH 1  1
Bin Bildungsnetz 3 1 4
Biosfair 2 4 5 11
Bistro Live  6 4 10
Blaues Kreuz TG/SH 3 5  8
Blue Box 1 1 2
Bollhalder Industrielogistik AG 14 1 2 17
Bommer & Kurath 2 1 3
Bornhauser AG, Holzbauunternehmung 26 2 2 30
Bornhauser Baumontagen GmbH 31  31
Botty Schuhgeschäft 3 2 5
Brenner AG 8 1 9
Brühwiler Hans, Sanitäre Anlagen 3 1  4
Brunschweiler GmbH 4 2  6
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Brüschwiler & Schadegg AG 18 1  19
Büchel Neubig Architekten GmbH 7 1 1 9
Buchhandlung Brunnestrube 1 3 4
Bulant Käsespezialitäten GmbH 1 2 3
Burgmer Geflügelzucht AG 6 2  8
BWS Haushaltsapparate 2 1 3
C&A Mode AG 6 3 9
Cafe Bäckerei Mila GmbH 2  2
Casa International (Suisse) SA 1 3  4
Centralgarage Weinfelden AG 7 2  9
Charles Vögele Mode AG 2 3  5
Chicorée Mode AG 2 1 3
Chinderhuus Weinfelden 17 2 1 20
Chrisign GmbH 6 3 2 11
City Treuhand AG 6 2 8
Coiffure Colada 2 1  3
Coiffure Femina 3 3 1 7
Coiffure Hitter 4  4
Coiffeur Vilma 1 1  2
Compotech AG 28 1  29
Conrad AG 6 3 1 10
Coop Shop 3 2 1 6
COOP Thurmarkt 45 8 4 57
Credit Suisse 7 2  9
CSS Versicherung AG 1 1  2
Curau AG 16 3  19
Dä Beck Strassmann 37 9  46
Debrunner Acifer AG 54 5 1 60
Debrunner Oskar AG 12 1  13
Delta Security AG 39 31 302 372
Denipro AG 104 2 1 107
Denner AG 3 9 4 16
Derendinger AG 12 4 16
Der Zimmermann Haupt GmbH 2  2
De Vita Design GmbH 14 1 1 16
Die Mobiliar 33 2 5 40
Digam Bau GmbH 2 1 1 4
Dimu Baumanagement GmbH 3  3
Dokudis GmbH 1 1 2
Dr. med. Althaus Christoph 5 2 7
Dr. med. Baumann Hans-Rudolf 1 2 3
Dr. med. Bieler Veronica 2 1 3
Dr. med. Brem Felix  1 3 4
Dr. med.  Decker Carsten 1  1
Dr. med. Erkert Anna 1 1
Dr. med. Frohneberg Däpp Sigrun 2 2 2 6
Dr. med. Kappeler Hans Ulrich 2 2 5 9
Dr. med. Mensch Andreas 4 1 5 10
Dr. med. Müller Ulrich 1 3 3 7
Dr. med. Russi Roland 3 3  6
Dr. med. Schlaginhaufen Georg 1 1
Dr. med. Tinner Heinrich 2 2 4
Dr. med. dent. Anwander Patrik 6 2 3 11
Dr. med. dent. Benner Wolfgang 2 1 3
Dr. med. dent. Forrer Walter 4 3 1 8
Dr. med. dent. Steffen Claire und Richard 3 1 4 8
Drogerie Vögele 4  4
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Ebneter Partner AG 5  5
Ehrensberger AG 5 1 1 7
Elektro Arber AG 13  13
Engeler Automobile AG 16 1 17
Etavis AG 8  8
Exatech AG 1 1  2
EX Libris 2 1 3
Fahnen-Center Weinfelden GmbH 9 7 3 19
Fatzer Optik AG 1 1 2
Fitness-Center Giessen 1 3 19 23
Fleischmann Immobilien AG 6 9 5 20
Floristicum AG 4 1 5
Floristik Design Reitinger 6 2 8
Fohlenweid Weinfelden 4 1 5
Föhrenbach AG 11 1 3 15
Frappant GmbH 2  2
Frauenzentrale Thurgau 3 2 5
Frei-Rosati GmbH 4 1 1 6
Freie Christengemeinde 1 3 2 6
Freie Spielgruppe 6 6
Friedrich Innendekor GmbH 5 2 2 9
Funk Taxi 2 1 2 5
Fust AG 6  6
Garage Gebrüder Huber AG 4 1 1 6
Garage H. Dubach AG 8 1 1 10
Garage Krapf AG 12 1 1 14
Garage M. Walter AG 3  3
Garage Stahel AG 7 1  8
Garten-Landschaft Hoch 1 1
Gärtnerei Spirig AG 50 24 10 84
Gasthaus Zum Trauben 10 14 24
Gasthof Eisenbahn 14 4 11 29
Gemeindeverwaltung Weinfelden 63 15 11 89
Genossenschaft Prosus 9 1 3 13
Gewerbliches Bildungszentrum 33 26 129 188
Geyer Beat, Spenglerei/Bedachungen 4 1 5
Gisin-Sport AG  5 1 1 7
GLIB 1 2 3
Grundlehner Michael, Spenglerei 2 2 4
Hager Rudolf, Architekturbüro 1  1
Hair-Salon, Gagliardi Andrea 8 2 10
Hangartner Silvia lic. iur. Advokaturbüro 1 1 2
Hartmann Adrian AG, Treuhandbüro 4 3 2 9
Hasler Transport AG 60 5 3 68
Hausarztzentrum Weinfelden 1 5 2 8
Haute Coiffure Rohner Roger 11 3 1 15
HFH Metallbau 2  2
HG Commerciale  25 1 26
Hirschenmetzg Schmid 2 1 2 5
Hotelplan 3 1 1 5
Hotel Thurgauerhof 11 4 15
Hotz Felix, Bildhauerei 5 1 1 7
Huber Metall- + Machinenbau AG 2 1 3
Huber Umwelt Logistik AG 23 2 25
Humana Wohn- und Pflegeheim 21 21 2 
Hüppi AG 19 1 1 21
Hutterli H. GmbH 3 2 2 7
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

IBG B. Graf AG 18 2  20
Immoblilien Altwegg AG 1 2 3
IMO swiss AG 12 7 6 25
Industrie- und Handelskammer Thurgau 4 2  6
Ingenieure Widmer + Partner AG 7 2 4 13
Interdiscount AG 4 1 5
Interim AG 3 1  4
IPM Holding AG 1  1
ITW Poly Recycling GmbH 33 5 3 41
Jacks Café 11 1 7 19
Jakob Motorräder 4  4
Joss & Partner Werbeagentur AG 3 1 1 5
Jud Silvano Sanitäre Anlagen 7 2 9
Jugendmusikschule Weinfelden 1 9 74 84
JYSK GmbH 4 1  5
Kalamos GmbH 2 1 3
Kämpfer-Elektro 1  1
Kantonale Ausweisstelle 6 1  7
Kantonspolizei Thurgau 10  10
Kardiologische Praxis Weinfelden 2 2 1 5
Kasper AG 28  28
Katholische Kirchgemeinde 3 3 15 21
Keller Adolf AG, Ingenieurbüro 17 2 1 20
Keller Werner Architekturbüro AG 7  7
Keller-Rutishauser AG 14  14
Kibag Kies +Kibag Beton AG 7 1 8
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde, KESB 4 8  12
Kino Weinfelden AG, Liberty Cinema 4 29 33
Kissling Swiss Switches AG 17 12 2 31
KITA Wyfelde 5 1  6
KJPD Thurgau 23 13  36
K Kiosk AG, Bahnhof 5 3 3 11
K Kiosk AG, Migros 1 1 1 3
Klappentext GmbH 1 1 1 3
Knill Baukeramik GmbH 1  1
Kobelt und Partner AG 6 2 8
Kradolfer GmbH 39 2 3 44
Kreuzgarage AG 9 2 11
Kristallburg 1  1
Küng Modelbau AG 2  2
Künzle Metallbau AG 12 1 13
Lachsräucherei Norwyk GmbH 2 2
Landi Markt 19 6 13 38
Lang Mineralöl AG 3 3 5 11
Lang Werner & Co. Fensterbau 2 1 1 4
LBA Weinfelden 5 2  7
Lexxton 2 2  4
Lidl Schweiz AG 301 120 20 441
LiveFit GmbH 5 35 40
Loft Optik 1 1 2
Lungenliga Thurgau 6 14 9 29
Mages Claude, Uhren, Bijouterie 4 1 5
Maltech-Müller AG 72 6 4 82
Mandatis GmbH 2 1  3
Manser Montagen Holzhandwerk GmbH 1  1
Mästinger Rolf, Architekturbüro Bauberatungen 3 1  4
Mc Donalds 6 3 15 24
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Mc Optik (Schweiz) AG 3 2 1 6
Meier & Partner AG 13 1 3 17
Meier Plus AG 3  3
Meier Schreinerei AG 20 4 1 25
Messen Weinfelden 3  3
Meyerhans Mühlen AG 85 18 16 119
Migrol Service 11 20 8 39
Migros, Amriswilerstrasse 12 37 21 16 74
Migros, Weststrasse 27/29 26 3 7 36
MoBau Partner AG 52 4 6 62
Mobilezone AG 2  2
Mocco Raumkonzept AG 1 1 2
Möckli Human Resouces GmbH 1 1
Mode Vabene AG 1 3 4
Model AG 533 20 12 565
Model Management AG 9  9
Mohn AG 2 2 1 5
Mohn AG Grande Truffe 7 5 2 14
Mohn AG La Statzione 3 6 4 13
Morf Jürg GmbH, Garage 1 1 2
Möschinger AG 24 2 2 28
MPW AG 22 2 2 26
M. Rüttimann AG 1 1  2
Müller Zweiradsport GmbH 3 2 1 6
Müller Handels AG Schweiz 15 2 3 20
Muri Rechtsanwälte 5 2 2 9
Musik Haag AG 6 1 2 9
Neugart Optik AG 4  4
Notariat & Grundbuchamt 2 2 1 5
OBT AG 9 1 1 11
Ofenbauer Bianco Rolf 5 1 6
Orthopädie Bisseger  1 2 3
Paffrath Dietmar, Steinbildhauer 1  1
Parta AG Thurgau 1 6 40 47
Phoenix Wohnen GmbH 2 5  7
Physio- und Manualtherapie Naarding+Naarding 1 1  2
Physio Vital Kollmann-Frank Anne 3 2 2 7
Physiotherapie Altstadt 5 2 2 9
Physiotherapie am Bahnhof 1  1
Pneu Egger AG 4 1  5
Prandini & Co. Sanitär/Heizungen 18 3 1 22
Preiss Marcel Bauen Gestalten wohnen 9 1 10
Primarschulgemeinde Weinfelden 21 43 58 122
Pro Senectute Thurgau 6 4 17 27
Projekt 3 Architektur GmbH 4  4
Psychiatrie- und Psychotherapie Fries Andreas 1 2 3
Psychiatrie- und Psychotherapie Jenny Franziska 1 2 3
Psychiatrie- und Psychotherapie Siebler-Reichard 
Veronika  

1  1

Psychiatrie- und Psychotherapie Schwander Wyss 
Esther 

1  1

Psychotherapie Gromüller Gisela 1  1
Radikal 3 2 1 6
Raiffeisenbank Mittelthurgau Weinfelden 38 7 5 50
RB Immobilien Treuhand AG 9 3  12
Regionalbibliothek Weinfelden 2 7 9
Relationlight GmbH 1 1 2
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Relatra AG 3  3
René Moser AG Sanitär/Heizungen 2 1 3
Renespa AG,  17 3 2 22
Repro Design GmbH 1 2  3
Restaurant Brauerei 3 1 4
Restaurant Engel 2 1 3
Restaurant Frohsinn 1 4 9 14
Restaurant Gambrinus 4 2 1 7
Restaurant Pulcinella 4  4
Restaurant Rebe 2 2 4
Restaurant Sportzentrum 3 2 3 8
Restaurant Stelzenhof 16 7 15 38
Restaurant Thurberg 8 1 8 17
Ristorante Tonis Pizzeria 3 1 4
Rizzolli AG 16 3 2 21
Romabau Gerinox AG 2 2
Ruoss & Partner  7  7
Rusch Erich, eid. dipl. Kaminfeger 3  3
Rüttimann Garten GmbH 11  11
Safeclean AG 1  1
Sauberfee Jozefina Reinigungen GmbH 3 4 7
Saunahof LIVE 2 2
Sauter Management GmbH 1  1
Sekundarschulgemeinde Weinfelden 29 22 25 76
ServX AG  Delta Security AG 7 30 837 874
Shaba GmbH 1 3 1 5
Sievi AG 10 3 13
Sinomed-Zentrum für Chinesische Medizin 1 1 1 3
Sonderegger Druck AG 30 7 10 47
Sonnenburg wohnen & arbeiten 14 9 6 29
Spitex Mittelthurgau 9 34 48 91
Spiwal Spiel + Freizeit GmbH 1 1 2
Stoffel Schneider Architekten 6  6
Swica Gesundheitsorganisation 5 1  6
Swica Gesundheitszentren 8 1 1 10
Swissmechanic 7 1 8
Schmidt Versicherungs Treuhand AG 5 3 8
Schroff Christian lic. iur. Advokaturbüro 1 2  3
Schuhgeschäft Wattinger 1 1 1 3
Schulzahnklinik Weinfelden 1 5 5 11
Schumacher Hugo, Herrenmode 1 1 3 5
Schweizerische Bundesbahnen 2 6  8
Schweizerisches Rotes Kreuz, Kantonalverband TG 1 11 67 79
Stedy Gewürz AG 9 2 1 12
steffen rausch kessler ag weinfelden 6  6
Steinmann Uhren Bijouterie 2  2
SterilAir AG 13 2 2 17
Stiftung Friedheim 99 69 17 185
Stiftung Hofacker 17 24 16 57
Stiftung Zukunft Thurgau 23 30 7 60
STRABAG 80 2  82
Strupler Gartenbau AG 19 2 21
Stübi Marcel, Gartenbau 5 1  6
Studio Creativo Elisa GmbH 1  1
Sturo AG, Kunststoffwerk 29 2 1 32
T. & W. Quartierlädeli GmbH 1 2 3
TAKKO Fashion (Schweiz) AG 1 2 2 5
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

TCM medi 1 1 2
Technische Betriebe AG 44 7 1 52
Textilreinigung Thurgauerhof 1  1
Thalmann Treuhand AG 10 4 2 16
Theater Bilitz GmbH 2 5 11 18
The Sharri GmbH 3 2 5
Thür Personal 5 1  6
Thurgauer Baumeisterverband 1 1 2
Thurgauer Eishockey AG 5 22 1 28
Thurgauer Gewerbeverband 5 2 2 9
Thurgauer Kantonalbank 338 66 19 423
Thurgauische Käsereifungs AG 4  4
Thurgauer Milchproduzenten 2 1  3
Thurgauer Tagblatt AG 8 3 3 14
Thurgau Travel AG 15 5 4 24
Tiefenbacher Schuhe 2 2 1 5
Top Team Sanitaer Inst. GmbH 12 2 14
Traveco Transporte AG 7 1 8
Trio Personal Bollhalder GmbH 16 2 2 20
Tuchschmid Urs Beratung und Planung 1 1 2
UBS AG 8  8
Ulmann AG 15 2 3 20
Unical AG 3 1  4
UTW Umwelt-Technik AG 1 1 2
Velo Schwarz AG 3 2  5
Verband KVA Thurgau 45 8 3 56
Verband Schreiner Thurgau VSSM 3 1 1 5
Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL) 6 1 1 8
Verwaltungsgericht Kanton Thurgau 9 3  12
Villa Optik AG 6 2 8
VMTW Schweiz. Verband für mechanisch-technische 
Weiterbildung 

1 2  3

Vock Martin AG, Malergeschäft 23 2 1 26
Vögele-Shoes 2 1 3
Volg Laden Sonne 3 4 7
Volgger Carrosserie-Spritzwerk GmbH 1 1
Wälter Bauunternehmung AG 9 1 1 11
Wanzenried AG 51 1 2 54
Wartegg Gastro GmbH 1 1 2 4
Wave fashion & more 1 1 1 3
Westpark Sport AG 3 1 1 5
Widmer Fotografie 1  1
Wiesli Holzbau AG 18 1  19
Wirtschaft Eigenhof 5 2 1 8
Wito Automation AG 5 1 1 7
WMP Senn GmbH 4 1  5
Wolfau-Druck AG 12 1  13
Work24.com ag 2  2
Work-Shop Personal Weinfelden GmbH 3  3
Wunderli Electronics AG 2 3 5
Yellow-Blumen 1 1 2
Zahntechnik Weinfelden Rimoli & Huser 4  4
Zivilstandsamt des Bezirk Weinfelden 1 3  4
Zürich Versicherungen 11  11
  
Total Beschäftigte 4‘099 1‘396 2‘576 8‘071
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Die Angaben basieren auf einer Umfrage bei den örtlichen Industrie- Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieben. Für Vollständigkeit kann keine Gewähr geboten werden, weil keine Pflicht zur Rückmeldung 
besteht. Insbesondere ist darum auch kein direkter Vergleich mit den Angaben der Vorjahre möglich. 
 

Arbeitslosigkeit  
 
 
Per 31. Dezember 2014 waren auf dem Arbeitsamt 169 Personen arbeitslos gemeldet, sowie 249 
Personen als Stellensuchende.  
 
 
Arbeitslosen-Statistik 2014 
 

Männer 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 – 19 Jahre 5 4 
20 – 24 Jahre 15 12 
25 – 29 Jahre 22 18 
30 – 34 Jahre 16 12 
35 – 39 Jahre 13 9 
40 – 44 Jahre 11 6 
45 – 49 Jahre 18 12 
50 – 54 Jahre 8 5 
55 - 59 Jahre 18 12 
60 - 64 Jahre 15 10 
   

Total Männer 
 

141 100 

Frauen 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 – 19 Jahre 2 2 
20 – 24 Jahre 17 13 
25 – 29 Jahre 13 7 
30 – 34  Jahre 18 14 
35 – 39 Jahre 13 6 
40 – 44 Jahre 13 9 
45 – 49 Jahre 12 9 
50 – 54 Jahre 7 2 
55 – 59 Jahre 8 5 
60 – 64 Jahre 5 2 
  

Total Frauen 
 

108 69 

Total Frauen und Männer 249 169 
 

Erläuterung 
 
Registrierte Stellensuchende: Alle arbeitslosen und nichtarbeitslosen Personen, welche beim Arbeitsamt 
gemeldet sind und eine Stelle suchen. Die Zahl der registrierten Stellensuchenden umfasst die Summe der 
registrierten Arbeitslosen und der registrierten nichtarbeitslosen Stellensuchenden. Als registrierte nicht-
arbeitslose Stellensuchende gelten Personen, die beim RAV gemeldet sind und eine Stelle haben, in einem 
Beschäftigungsprogramm, in einer Umschulung oder in einer Weiterbildung sind. 
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Registrierte Arbeitslose: Registrierte Arbeitslose sind Personen, welche beim Arbeitsamt gemeldet und 
arbeitslos sind, d.h. keine Stelle haben und sofort vermittelbar sind. 
 

Obligatorische Krankenversicherung 
 
 
Seit 1.1.1996 besteht die allgemeine Versicherungspflicht, d.h. jede Person mit Wohnsitz in der Schweiz 
muss obligatorisch bei einer Krankenkasse versichert sein. Die Gemeinde sorgt für die Einhaltung der Ver-
sicherungspflicht. 
 
Die vom Bund und vom Kanton Thurgau beschlossene individuelle Prämienverbilligung (IPV) wurde in 
folgende Kategorien festgelegt: 

- Kategorie A bis Fr. 400.00 einfache Steuer à 100 % = Fr.  1'680.00 IPV 
- Kategorie B bis Fr. 600.00 einfache Steuer à 100 % = Fr.  1’260.00 IPV 
- Kategorie C bis Fr. 800.00 einfache Steuer à 100 % = Fr.  840.00 IPV 
 
IPV für Kinder: 

- Kategorie A bis Fr. 800.00 einfache Steuer à 100 % =  Fr.  828.00 
- Kategorie B bis Fr. 1‘600.00 einfache Steuer à 100 % =  Fr.  516.00 
 
Bedingung für die Ausrichtung der Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das provisorisch veranlagte 
steuerbare Vermögen 2013 der in ungetrennter Ehe lebenden Eltern oder einer andern antragsbe-
rechtigten Person die Summe von Fr. 0.00 nicht übersteigt.  
 
Für junge Erwachsene in Ausbildung besteht seit dem 1.1.2007 eine besondere Regelung. 
 
Von einer IPV profitierten total 3203 Personen. Der finanzielle Aufwand betrug total Fr. 4'642‘468.75 
(inkl. EL-Bezüger Fr. 1‘468'480.05). Daran hat die Gemeinde Weinfelden einen Anteil von 19.668 % zu 
leisten. 
 

Alters- und Hinterlassenenversicherung, Invaliden-
versicherung, Erwerbsersatzordnung 
(AHV/IV/EO) 
 
 
Mitgliedschaft und Beitragsbezug 
 
Am 31. Dezember 2014 waren bei der AHV-Ausgleichskasse, Gemeindestelle Weinfelden, total 1064 Vor-
jahr 1‘026) abrechnungspflichtige Betriebe und Mitglieder registriert. Diese sind in folgende Bezugsgruppen 
eingeteilt: 
 
- Verwaltungen, Vereine, Firmen, Korporationen, Stiftungen, 
 Genossenschaften, Gewerbebetriebe 504 
- Landwirtschaft, landwirtschaftliche Gewerbe 37 
- Hausdienstarbeitgeber 97 
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- Gebäudeeigentümer mit Hauswartlohnsummen 96 
- Abrechnungspflichtige für die Familienausgleichskasse 25 
- Nichterwerbstätige Personen 305 
   
 Total 1‘064 
   

 
Die für die Lohnsummen massgebenden Beitragsansätze betrugen im Jahr 2014 bei der AHV 8,4 %, bei 
der IV 1,4 % und bei der Erwerbsersatzordnung (EO) 0,5 Prozent. Der Beitrag an die Arbeitslosenversiche-
rung (ALV) betrug 2,2 % des massgebenden Jahreslohnes bis zu einer Grenze von Fr. 126‘000.00 (nach 
oben unbegrenzt).  
Der Beitragsansatz ab 1. Januar 2014 betrug somit total 12,5 % der Lohnsumme bis Fr. 126‘000.00. Der 
Beitrag an die kantonale Familienausgleichskasse (FAK) betrug 1,8 %. Unverändert blieb der Beitragsansatz 
an die landwirtschaftliche Familienzulagenordnung (FLG) von 2 %. 
 
 
 
Rentenauszahlungen 
 
An Rentner mit Wohnsitz in Weinfelden wurden durch die Ausgleichskasse des Kantons Thurgau ausbe-
zahlt: 
 
1034 AHV-Renten inkl. Hinterlassenenrenten Fr. 22'007'382.00 
  201 Invalidenrenten Fr. 3'528'764.00 
    58 Hilflosenentschädigungen Fr.  467‘003.00 
  306 Ergänzungsleistungen inkl. Krankheitskosten Fr. 4‘277‘339.00 
  Gemeindeanteil, Pflegefinanzierung Fr. 566‘738.00 
 
 
 
Rentenanmeldungen 
 
Der AHV-Gemeindestelle wurden folgende Neuanmeldungen eingereicht: 
 
47 AHV-Renten, 1 IV-Rente für Erwachsene, 0 IV-Renten für Kinder, 57 Ergänzungsleistungen, 45 Pflege-
finanzierungen, 3 Hinterlassenenrenten und 11 Hilflosenentschädigungen. 
 
 
 
Erwerbsersatzordnung (EO) 
 
Im Berichtsjahr wurden total 12 Soldmeldekarten der Armee, 27 Meldekarten des Zivilschutzes sowie 16 
Soldmeldekarten von „Jugend + Sport“ zur Auszahlung eingereicht. 
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Steueramt 
 
 
Steuerpflichten   2014 
     
Natürliche Personen total    7‘652 
     
Nach Kirchenzugehörigkeit:     
 - evangelisch    3‘175 
 - katholisch    2‘073 
     
Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    6‘673 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    710 
 - steuerfrei    269 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    7‘534 
 - unterjährige Steuerpflicht    118 
 

Juristische Personen total    850 
     
Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    643 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    198 
 - steuerfrei    9 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    824 
 - unterjährige Steuerpflicht    26 
     
     
 
Feuerwehrersatzabgabe     
     
Steuerpflichtige mit Feuerwehrersatzabgabe (nur nat. Personen)    3‘527 
 - mit minimaler Ersatzabgabe von Fr. 50.−    681 
 - mit maximaler Ersatzabgabe von Fr. 400.−    1‘071 
     
 
 
Status der Rechnungstellungen Steuern 2010 -2014     
     
Total    43‘168 
Davon:     
 - provisorische Rechnungen    11‘778 
 - definitive Rechnungen    28‘308 
 - Ermessenstaxationen    633 
 - Einspracheerledigungen    4 
 - Abrechnungen infolge Wegzug/Heirat/Scheidung etc.    2‘445 
     
Aufgeteilt nach Steuertyp     
 - ordentliche Steuer    41‘952 
 - ergänzende Vermögenssteuer    25 
 - ergänzend veranlagte Steuer zur Quellensteuer    94 
 - separate Jahressteuer für Kapitalleistungen    1‘055 
 - Liquidationsgewinnsteuer    9 
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 - nachträglich veranlagte Steuer zur Quellensteuer    33 
     
Aufteilung nach Tarif     
 - Grundtarif    27‘293 
 - Tarif für Verheiratete    15‘964 
     
Aufteilung nach Ergebnis     
 - Rechnungen mit Steuerbetrag    37‘019 
 - Rechnungen ohne Steuerbetrag (Null)    6‘238 

Bezugsmassnahmen     
     
Zahlungsabmachungen, -aufforderungen     
 - Zahlungsvereinbarungen (Abo’s) laufendes Jahr    1‘252 
 - vereinbarte Stundungen    1‘039 
 - Stundungsmahnungen    239 
 - Zahlungserinnerungen    4‘211 
 - 2. Mahnungen mit Betreibungsandrohung    1‘149 
 - Betreibungsbegehren    256 
     
     
 
Statistik über die Rechnungstellung Zinsen     
     
Zinsrechnungen total    8‘332 
 
Davon:     
 - Ausgleichszinsen zugunsten des/der Steuerpflichtigen    4‘499 
 - Ausgleichszinsen zulasten des/der Steuerpflichtigen    2‘976 
 - Rückerstattungszinsen    332 
 - Verzugszinsen    295 
 - Verzugszinsen Betreibungen    230 
     
     
 
Diverses     
     
1. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    1‘247 
2. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    623 
Ermessenstaxationen    200 
1. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    399 
2. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    111 
Ermessenstaxation Quellensteuer-Abrechnung    8 
behandelte Erlassgesuche    7 
Veranlagungen durch das Steueramt    596 
     
     
 
Quellensteuer     
     
 - abrechnungspflichtige Betriebe total    480 
 - quellenbesteuerte Personen total    1‘000 
     
Darin enthalten;     
 - Pflichtige mit Wohnsitz im Kanton    657 
 - Grenzgänger, Deutschland und Österreich    299 
 - Künstler, Sportler, Referenten    20 
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 - Verwaltungsräte, Hypothekargläubiger, Nutzniesser, übrige    24 
 
 
Diverses Quellensteuer 
 
 - Rückvergütungen, Tarifkorrekturen    148 
 - Nachveranlagungen    9 
     
 
 
Liegenschaftswesen     
     
 - Handänderungen   284 
 

Zivilstandsereignisse  
von Einwohnern und Einwohnerinnen 
 
 
Unter dieser Rubrik werden zivilstandsamtliche Ereignisse der Einwohnerinnen und Einwohner 
von Weinfelden aufgeführt.   
 
 
Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind 2014 2013 

 
Total Eheschliessungen 75 57 
Schweizer und Schweizerinnen 36 38 
Schweizer mit Ausländerinnen 20 8 
Ausländer mit Schweizerinnen 9 5 
Ausländer mit Ausländerinnen 11 6 
 
 
Staatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2014): Männer Frauen 
  
Albanien 0 1 
Brasilien 1 0 
China 1 1 
Deutschland 3 6 
Griechenland 0 1 
Italien 4 3 
Japan 0 1 
Kolumbien 1 1 
Korea 0 1 
Kosovo 1 0 
Liechtenstein 0 1 
Mazedonien 4 4 
Montenegro 0 1 
Österreich 0 1 
Philippinen 0 1 
Portugal 1 0 
Russland 0 1 
Serbien 1 3 
Slowakei 1 1 
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Spanien 1 0 
Thailand 0 1 
Tschechien 1 0 
Ukraine 0 1 
USA 0 1 
 
 
 
Eingetragene Partnerschaften 2014 2013 

Total eingetragene Partnerschaften 0 0 
 
 
 
Einbürgerungen 2014 2013 

  
Erleichterte Einbürgerungen 15 12 
Ordentliche Einbürgerungen 33 34 
 
 
 
Geburten 
 
von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen: 2014 2013 

 
Total der geborenen Kinder 128 128 
davon Knaben 66 63 
davon Mädchen 62 65 
Schweizer-Kinder 97 102 
Ausländer-Kinder 31 26 
 

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder (2014) 
 
China  1 
Deutschland  2 
Frankreich  1 
Italien  4 
Kosovo  4 
Mazedonien  8 
Portugal  2 
Rumänien  1 
Serbien  2 
Sri Lanka  2 
Tunesien  1 
Vereinigte Staaten  2 
Vereinigtes Königreich  1 
 
 
 
Ehescheidungen 2014 2013 
 
von Einwohnerinnen und Einwohner  34  24 
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Todesfälle 
 
von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren 2014 2013 
Zahl der verstorbenen Einwohner 107  108 
- davon Frauen 48  39 
- davon Männer 59  69 
- Schweizerinnen und Schweizer 103  99 
- Ausländerinnen und Ausländer 4  9 
 
 
 
Bestattungen 2014 2013 

 
Durch das Bestattungsamt wurden folgende Bestattungen 
angeordnet und deren Kosten abgerechnet: 
  
Gesamtzahl der Bestattungsfälle: 111  115 
- davon Erdbestattungen 13  13 
- davon Kremationen 98  102 
Erdbestattungen in Weinfelden 11  9 
Erdbestattungen in anderen Gemeinden und im Ausland 2  4 
Urnenbeisetzungen in Weinfelden 82  80 
- davon in bestehende Gräber 10  6 
- davon in neue Urnengräber 11  10 
- davon in neue Nischen der Urnenwand 12  17 
- davon in bestehende Nischen der Urnenwand 12  6 
- davon in das Gemeinschaftsgrab 37  41 
Urnenbeisetzungen in anderen Gemeinden und privat 16  22 
 
 
 
Grabunterhalts-Fonds 
 
Das Friedhofvorsteheramt verwaltete im Berichtsjahr insgesamt 83 Grabunterhalts-Fonds. Der Saldo dieser 
Fonds beträgt per 31.12.2014 Fr. 263‘119.27. 
 

Schlichtungsbehörde / Mieterschutz 
 
 
Begehren 2014 2013 

 
Eingegangene Begehren 35 19 
Pendenzen Vorjahr 6 6 

Total zu behandeln 41 25 
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Erledigung 

Einigung 19 4 
Keine Einigung 5 5 
Rückzug, Nichteintreten 11 10 

Total Erledigung 35 19 
 
Pendenzen am 31. Dezember 6 6 
 

Wirtschaftswesen 
 
 
Patente und Bewilligungen am 31. Dezember 2014 2013 
 
Wirtschaften mit Alkoholausschank 38 38 
Wirtschaften mit Alkoholausschank und Zusatzbewilligungen  

für regelmässige Verlängerungen und Freinächte 5 5 
Wirtschaften ohne Alkoholausschank 2 1 
Kioskwirtschaften und Imbissstände 12 12 
Gelegenheitswirtschaften 13 12 
Jugendlokale 4 4 
Handel mit nicht gebrannten alkoholhaltigen Getränken 21 20 
Abgabe gebrannter Wasser über die Gasse 13 12 
 
einzelne Freinachtbewilligungen 24 39 
einzelne Verlängerungen 8 11 
 

Tierbestände 
 
 
Mit Stichtag 31.12.2014 wurden durch das Landwirtschaftsamt folgende Tierbestände ermittelt: 
 
Tiergattung Anzahl 
 
Rindvieh 650 Tiere 
Pferde 113 Tiere 
Ponys und Esel 41 Tiere 
Schafe 258 Tiere 
Ziegen 24 Tiere 
Schweine 1'000 Tiere 
Nutzhühner 12‘537 Tiere 
Bienenvölker 314 Völker 
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Ressort Bau 

Vorsteher Hochbau: Thomas Bornhauser  

Vorsteher Tiefbau: Walter Strupler  

 

Personalbestand  

Bauamt Martin Belz, Amtsleiter 100 % 
Bruno Mästinger, Stv. 100 % 
Thomas Gimmi 100 % 
Rudolf Hauser 100 % 
Peter Keller 100 % 
Jeannette Kies  100 % 
Peter Schmid 100 % 

Strassenunterhalt Rudolf Arni, Strassenmeister 100 % 
Peter Müller, Stv. (bis 31.12.2014) 100 % 
Rolf Peterer, ab 01.09.2014 Stv. 100 % 
René Achermann 100 % 
Kurt Dürst 100 % 
Patrick Füllemann (ab 18.08.2014) 100 % 
Eduard Gubler 100 % 
Walter Iseli 50 % 
Thomas Lehn  100 % 
Marcel Müller 100 % 
Arturo Paredes (am 02.02.2014 verstorben) 70 % 
Bruno Röthlisberger 100 % 
Kai Seiler (bis 30.06.2014) 100 % 
Martin Stäheli (ab 15.09.2014) 100 % 
Bruno Zahner (ab 01.08.2014) 95 % 

Gärtnerei David Keller, Abteilungsleiter  100 % 
Stefan Krähenbühl, Stv. 100 % 
Sandra Beerli 100 % 
Manuel Zihlmann (ab 01.01.2014) 100 % 
 
 

Hauswartung Rathaus /  René Wyss  100 % 
Haffterhaus Anita Meyer 80 % 
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Gewässerschutz 
 
 
Kanalisationen 
 
Neubau Pumpwerk Allenbergweg 
Die Bautätigkeit im Gebiet Allenberg hat in letzter Zeit massiv zugenommen. Damit hat sich auch der Ab-
wasseranfall vergrössert. Die provisorische Pumpanlage, welche das Abwasser vom Scherbenhofweg in die 
Kanalisation Haustrasse förderte, wäre in Kürze an ihre Kapazitätsgrenze gestossen. Hinzu kommt, dass 
im westlichen Teil des Allenbergs eine Landumlegung mit der Definition neuer Baufelder stattgefunden 
hat. Das bisherige Leitungssystem kreuzte diese Baufelder. Die Linienführung der bestehenden westlichen 
Kanalisationsleitung war deshalb anzupassen und das anfallende Abwasser mittels neuer, grösserer Pump-
anlage in die neue Abwasserleitung Scherbenguet zu fördern, wonach es im freien Gefälle bis in die be-
stehende Kanalisation Kirchgasse weiter läuft. Der Gemeinderat bewilligte für das Vorhaben am 17. De-
zember 2013 einen Kredit von Fr. 221'000.00. Die Anlage wurde in den Monaten März und April gebaut. 
Die provisorische Pumpanlage und die Druckleitung wurden nach Fertigstellung der Kanalisation 
Scherbenguet stillgelegt. 
 
Abwasserhebewerk Tannenwiesen 
Das Hebewerk Tannenwiesen an der Dunantstrasse wurde in den frühen 1970er Jahren gebaut. Darin 
werden die Abwasser vorwiegend aus dem nordwestlichen Siedlungsgebiet von Weinfelden hochge-
hoben. Danach fliessen sie im freien Gefälle der Abwasserreinigungsanlage Zelgli zu. Ohne dieses Hebe-
werk könnten die Abwässer nicht in die Kläranlage gelangen. Die Anlage bildet folglich ein zentrales Ele-
ment im Kanalisationssystem der Politischen Gemeinde Weinfelden. Im Juli 2011 wurden die elektrischen 
Installationen des Abwasser-Hebewerks Tannenwiesen von der Eco Watt AG im Rahmen der gesetzlich 
vorgeschriebenen periodischen Kontrollen überprüft. Die dabei festgestellten Mängel erwiesen sich als er-
heblich, da die gesamte Hauptverteilung nicht mehr dem Stand der Technik entsprach. Auf Basis einer 
Richtofferte der Ellenbroek Hugentobler AG bewilligte der Gemeinderat am 16. September einen 
Rahmenkredit von Fr. 150'000.00 für den Ersatz der Hautpverteilung und der Steuerung. Mit der Fach-
beratung und der Projektbegleitung wurde die Firma Kempter Meile AG, Engineering Leitsysteme, Wil, 
beauftragt. Die Auftragserteilung für die Arbeitsausführungen erfolgte an sechs für die entsprechenden 
Arbeiten spezialisierte Firmen. Die Arbeiten wurden von Oktober bis Dezember ausgeführt und konnten 
kurz vor Weihnachten abgeschlossen werden. 
 
"Scherbenguet" Erschliessung Gestaltungsplangebiet Nr. 91 
Das Erschliessungskonzept basiert auf dem rechtsgültigen Gestaltungsplan Nr. 91 "Scherbenguet" aus 
dem Jahre 2012. Die kanalisationstechnische Erschliessung erfolgt im reduzierten Mischsystem, d.h. dass 
verschmutztes und unverschmutztes Abwasser getrennt abgeleitet wird. Die Leitungen liegen mit Aus-
nahme der letzten beiden Schachtdistanzen in der neuen Erschliessungsstrasse. Das Schmutzwasser ist 
über fünf Haltungen an die bereits früher erstellte Anschlussleitung zur Kirchgasse angeschlossen. Das Ab-
wasser der Liegenschaften im Allenberg wird über das neue Pumpwerk in den Endschacht dieses Systems 
gefördert. Die Meteorwasserleitungen für das unverschmutzte Abwasser verlaufen höher liegend parallel 
zu den Schmutzwasserleitungen. Die Ableitung dieses Systems erfolgt in den Rüdenbach. Der Gemeinde-
rat bewilligte am 25. März 2014 den Nettokredit von Fr. 130'000.00 für die kanalisationstechnische Er-
schliessung. Die Bauarbeiten wurden vorgängig dem Strassenbau von Mitte Juni bis anfangs August aus-
geführt. 
 
 
 
Gewässer 
 
Boltshauserbach / Weiheraufhebung und ökologische Aufwertung im Schlossgut Bachtobel 
Der Boltshauserbach entspringt im Gebiet Cholgrueb am Südhang des Ottobergs und fliesst nach der 
Waldstrecke durch den Park des Schlossgutes Bachtobel. Hier wurde er vor Jahren mittels eines Damms zu 
einem Weiher aufgestaut und über eine befestigte Sohlenrampe zum Durchlass unter der Staatsstrasse 
geleitet. Der ökologisch wenig wertvolle Weiher, das undichte Überlaufbauwerk und der Damm be-
reiteten immer wieder Probleme. Mit der Aufhebung des Weihers und der Angliederung eines seitlichen 
Biotops, einer ökologischen Aufwertung mit vielfältiger Vegetation und Lebensraum für Amphibien und 
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Libellen und der Verringerung des zukünftigen periodischen Unterhaltsaufwandes, wurde der ursprüng-
liche Zustand saniert und erneuert. Bei Gesamtkosten von Fr. 32'000.00 verblieben der Gemeinde nach 
Abzug von Kantonsbeiträgen und einer Kostenbeteiligung des Grundeigentümers noch Nettokosten von 
Fr. 8'500.00. 
 
Rüdenbach / Bachöffnung und Neubau Fussweg, Haustrasse – Scherbenhofweg 
Am 14. Januar genehmigte der Regierungsrat den Kantonsbeitrag für das Bachprojekt Rüdenbach 
Bachöffnung und Fussweg. Die Bauarbeiten wurden am 14. Januar vom Gemeinderat an die Firma 
Strabag AG vergeben. Am 12. Februar konnte mit den Bauarbeiten durch den Unternehmer begonnen 
werden. Die Arbeiten der Bachöffnung und des Fusswegs schritten zügig voran. Weit aufwendiger und 
zeitintensiver gestaltete sich die Querung in der Haustrasse im Zusammenhang auch mit der Erneuerung 
der Werkleitungen der Technische Betriebe Weinfelden AG. Mit der Instandstellung der Haustrasse und 
dem Einbau der bituminösen Beläge konnte das Vorhaben nach gut sechzehnjähriger Bearbeitungszeit 
abgeschlossen werden. 
 
2. Thurgauer Thurkorrektion / Vorgezogene Massnahmen – Objektschutz Badi Weinfelden km 28.7 – 29.1 
Am 12. Oktober 2011 erhob der Gemeinderat Einsprache gegen das Projekt "2. Thurgauer Thur-
korrektion / Abschnitt Weinfelden – Bürglen" des Kantons. Wesentliche Inhalte der Einsprache bildeten 
der Hochwasserschutz, der Objektschutz Badi sowie die Forderung, die Möglichkeit zur Nutzung der 
Wasserkraft zu prüfen. Nach der Mitteilung des Departements für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau 
über den Rückzug des Gesamtprojekts präsentierte sich für die Politische Gemeinde Weinfelden eine neue 
Ausgangslage bezüglich terminlichem Ablauf. Das Amt für Umwelt war jedoch in Bezug auf einen Objekt-
schutz Badi gesprächsbereit. Mit Schreiben vom 23. Oktober 2013 an den damaligen Departementschef 
Dr. Jakob Stark unterstrich der Gemeinderat die hohe Dringlichkeit, welche dem Objektschutz Badi Wein-
felden zukommt, zumal das Hochwasserereignis vom Juni des gleichen Jahres die daraus resultierenden 
Schäden und Beeinträchtigungen aufgezeigt hatte. Am 29. November 2013 teilte das Departement für 
Bau und Umwelt mit, dass die kantonale Wasserbaufachstelle aufgrund der Projektentwicklung "2. Thur-
gauer Thurkorrektion" mit Vertretern des Bundesamtes für Umwelt das Vorgehen in Bezug auf den 
Objektschutz Badi Weinfelden besprochen hatte und eine Realisierung als vorgezogene Massnahme unter 
zu berücksichtigenden Bedingungen möglich sei. Der Kanton beauftragte daraufhin die sich mit dem 
Projekt Bürglerau befassende Böhringer AG, Ingenieure und Planer, Oberwil, mit einem Bauprojekt 
Objektschutz Badi Weinfelden. Die öffentliche Planauflage erfolgte im März, die Arbeitsvergabe an die 
Firma Geiges AG im April. Die Ausführung erfolgte, mit mehreren Schlechtwetterunterbrüchen, von Mai 
bis Ende Juli. Für den Badebetrieb ergaben sich gewisse Einschränkungen, im Speziellen auf der Liege-
wiese längs der Thur. Die Kosten werden sich im Rahmen des Kostenvoranschlags bewegen, wodurch sich 
auch der Kostenanteil der Politischen Gemeinde Weinfelden bei ca. Fr. 20'000.00 einpendeln wird. 
 

Strassenwesen 
 
 
Kreisel Dufour-/ Industriestrasse mit Strassenteilstück Dufourstrasse. Kreisel Dufour-/ Deucher-/ Wiler-
strasse Belagssanierung Fahrbahn Deucherstrasse, Abschnitt Sangen- bis Freiestrasse (Kantonsstrassen) 
Die Abteilung Neubau des Tiefbauamts des Kantons Thurgau hatte zusammen mit der Politischen 
Gemeinde Weinfelden und der Technische Betriebe Weinfelden AG in den Jahren 2012 und 2013 die 
Rohbauarbeiten der beiden Kreisel und des Strassenteilstückes Dufourstrasse, zwischen den Kreiseln aus-
geführt. In Zusammenarbeit mit der Abteilung Unterhalt des kantonalen Tiefbauamts wurde die 
Deucherstrasse zwischen der Sangen- und Freiestrasse saniert. Anfangs Juli wurden in den erwähnten Be-
reichen noch die Deckschichten eingebaut. Die Vorarbeiten dazu wurden unter Verkehr ausgeführt. Der 
Einbau der Deckschichten erfolgte teilweise unter einem Einbahn-Verkehrs-Regime oder unter Voll-
sperrung mit grossräumiger Verkehrsumleitung. Nach nur gerade 13 Arbeitstagen waren die Deckbeläge 
eingebaut, alle Schachtabdeckungen auf die neuen Koten versetzt und die Markierungen wieder aufge-
braucht. Damit konnten die letzten Sanierungsarbeiten auf der Umfahrungsstrecke Dunant-/, Dufour-/, 
Deucher-/ Amriswilerstrasse abgeschlossen werden. 
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Sanierung Gässliweg, Kirchgasse – Gartenwegli 
Die Technische Betriebe Weinfelden AG plante den Ersatz der Hauptleitungen und teilweise der Haus-
anschlüsse im Gässliweg, von der Kirchgasse bis zum Gartenwegli. Da durch die Grabarbeiten die Hälfte 
der Beläge entfernt werden musste und sich der noch verbleibende Teil und die Randabschlüsse, sofern 
überhaupt vorhanden, in einem äusserst schlechten Zustand befanden, war eine ganzheitliche Sanierung 
angezeigt. Der Gemeinderat bewilligte für die Sanierungsarbeiten am 27. Mai einen Kredit von Fr. 
205‘000.00. Die Technische Betriebe Weinfelden AG beteiligte sich für die Instandstellung von Belägen 
und Abschlüssen mit einem Pauschalbetrag von Fr. 27‘000.00 an den Sanierungskosten. Die Bauarbeiten 
dauerten von anfangs August bis Ende Oktober. 
 
Erschliessung Bahnhof West / Zufahrtsstrasse zur Gaswerkstrasse 
Auf dem Areal zwischen dem Giessen auf der Nordseite, der Lagerstrasse im Osten und dem Bahnareal im 
Süden entstand die Neuüberbauung für das Ausbildungs- und Kompetenzzentrum für die Berufs- und 
Weiterbildung der Schweiz. Metall-Union SMU. Der Gemeinderat genehmigte für dieses Gebiet am 11. 
Juni 2013 den Gestaltungsplan Nr. 97 "SMU". Die Zustimmung des Departements für Bau und Umwelt 
des Kantons Thurgau erfolgte am 30. September 2013. Mit der im Grundsatz vom Gemeinderat am 15. 
Januar 2013 genehmigten Veräusserung der Strassenparzelle Hermannstrasse für die Möglichkeit einer 
besseren Überbaubarkeit und Nutzung des Areals, stellte sich die Frage, wie einerseits die Erschliessung 
bisher an diesem Strassenteilstück angebundenen Grundstücke erfolgen kann. Andererseits war die Zu- 
resp. Wegfahrt zum Freiverlad SBB/Bahnhof Weinfelden West auch ohne die Hermannstrasse sicher zu 
stellen. Da das Industriegleis und damit auch die Giessenbrücke nicht mehr benötigt wurden, wurde die 
neue ca. 90 m lange Erschliessungsstrasse auf dieses Trassee gelegt. Die für die Strasse nötigen Land-
erwerbe von der Stedy Gwürz AG und der SBB AG konnten bereits früher getätigt werden. Aus Sicher-
heitsgründen und als Auflage der SBB AG erfolgt ab dem Bahnareal nur ein Einbahnverkehr in Richtung 
Gaswerkstrasse. Der Gemeinderat bewilligte am 10. Juni den Kredit von Fr. 190‘000.- für den Neubau der 
Strasse und die Sanierung der ehemaligen Bahnbrücke als gebundene Ausgabe einer Erschliessungsanlage 
innerhalb des Gestaltungsplans. 
 
Sanierung Hohlweg 
Der Hohlweg verbindet als verkehrsfreier Fussweg die Hautrasse mit der Sonnenbühlstrasse. Er dient den 
angrenzenden Liegenschaften auch als Erschliessung oder Teilerschliessung. Gemäss Verkehrsrichtplan der 
Gemeinde Weinfelden, Teilrichtplan Fussgänger- und Radfahrerverkehr, ist der Hohlweg Teil des Fuss-
gängerwegnetzes vom Zentrum zum Stelzenhof. Obwohl auf 3.40 m Breite ausgemarkt, betrug die Weg-
breite nur noch ca. 1.30 m. Der grösste Teil befindet sich im Einschnitt mit übersteilen Böschungen, 
welche dauernd gegen den Weg abrutschten. Ein maschineller Unterhalt (Reinigung und Winterdienst) 
war nicht möglich, weshalb für die Handarbeit viel Zeit aufgewendet werden musste. Der Schwarzbelag 
war in einem schlechten Zustand und musste erneuert werden. Zur Stabilisierung der seitlichen 
Böschungen wurden Stellplatten versetzt. Gepflästerte Querrinnen verbessern den Abfluss des 
Oberflächenwassers in die neuen Schlammsammler. Der Gemeinderat bewilligte am 26. August für das 
Vorhaben einen Kredit von Fr. 150‘000.00. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten erfolgte in der Zeit 
von Mitte November bis kurz vor Weihnachten. 
 
Ausbau Erschliessungsstrasse Leue 
Das Baugebiet Leue ist im Süden begrenzt durch die Kreuzlingerstrasse, im Osten durch den Leueweg, im 
Norden durch die Bahnlinie Weinfelden - Berg und im Westen durch die Überbauung der AXA Leben AG. 
Gemäss Erschliessungsprogramm der Gemeinde Weinfelden war dieses Gebiet erst für 2015/2016 für eine 
Neuerschliessung vorgesehen. Das Gebiet galt bis dahin als nicht erschlossen. Ein Architekturbüro ge-
langte im Auftrage eines Investors mit einem Bebauungsvorschlag über einen Teil des Gebiets an das Bau-
amt. Ein Teil der bestehenden Gebäude soll erhalten und auch teilweise umgenutzt werden. Neubauten 
sollen im südlichen und nordwestlichen Teil des Gebiets entstehen. Da ein strassenmässiger Anschluss 
einzelner Bauten nicht direkt auf die Kreuzlingerstrasse erfolgen konnte, war die Gemeindestrasse (Leue-
weg) als Erschliessungsstrasse auszubauen. Da eine Erschliessung erst in den Jahren 2015/2016 geplant 
war, musste der Strassenbau privat erfolgen. Die Gemeinde plante die Strasse auf eigenen Kosten und 
delegierte danach die Ausführung an Private, wobei der Kostenanteil der Gemeinde mit zusätzlichen 
Leistungen innerhalb der reglementarischen Bandbreite wie bei perimeterpflichtigen Projekten zu liegen 
kam. Der Nettokostenanteil für die Gemeinde lag bei Fr. 94‘300.- und wurde vom Gemeinderat am 4. 
Februar bewilligt. Das Verfahren erfolgte mittels Öffentlich-Rechtlicher Erschliessungsvereinbarung. Die 
Refinanzierung der in der Erschliessungsstrasse verlegten Schmutzwasserleitung erfolgt mit der Erhebung 
der reglementarischen Erschliessungsbeiträge.  
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Sanierung Sangenstrasse mit Trottoirneubau West / Deucherstrasse bis Thurfeldstrasse 
Im mittleren Abschnitt der Sangenstrasse sind auf der Westseite in den letzten Jahren mehrere Mehr-
familienhäuser erstellt worden. Das südlichste wird im Frühjahr 2015 bezugsbereit sein. Die Sangenstrasse 
liegt innerhalb einer Tempo 30-Zone und erfüllt die Funktion einer Sammelstrasse. Sie verfügt über keine 
Trottoirs. Der Abschnitt zwischen der Deucherstrasse und der Himmenreichstrasse und dem Verbindungs-
weg zwischen Sangenstrasse und Südstrasse sind Teile des Schulwegs zum Kindergarten Austrasse oder 
zum Paul-Reinhart-Schulhaus. Die Fahrbahn der Sangenstrasse befindet sich in einem schlechten Zustand. 
Das Verkehrsaufkommen hat mit den neu entstandenen Mehrfamilienhäusern, über die auf die 
Sangenstrasse führenden Ausfahrten aus den Tiefgaragen, zugenommen. Vermehrt sind auch Fussgänger 
und Kindergärtner anzutreffen. Auch ist der gesamte Verkehr zum Thurbad bei schönem Wetter nicht un-
erheblich. Bei der Technische Betriebe Weinfelden AG standen umfangreiche Sanierungen und Erneuerun-
gen der Versorgungsleitungen an. Da vor allem die westliche Seite der Sangenstrasse überbaut ist, soll 
vorerst, bis zur Überbauung des östlichen Baulandes, nur das westliche Trottoir erstellt werden. Zur Re-
duktion der Geschwindigkeiten werden verkehrsberuhigende Elemente in die Fahrbahn gebaut. Der Ein-
lenker der Sangenstrasse in die Deucherstrasse wurde bereits im Zusammenhang mit dem Bau der Lärm-
schutzwände neu erstellt. Verkehrsberuhigendes Kernelement bildet die Torsituation zwischen Himmen-
reich- und Deucherstrasse mit einer reduzierten Fahrbahnbreite und der Querungshilfe für Fussgänger von 
der Himmenreichstrasse zum Verbindungsweg Südstrasse. Das Gemeindeparlament bewilligte für das Vor-
haben am 21. August den Kredit von Fr. 780‘000.-. Mit den Tiefbauarbeiten der Technische Betriebe 
Weinfelden AG wurde Ende September begonnen. Danach folgten parallel dazu die Strassenbauarbeiten 
im nördlichen Teil der Sangenstrasse. Der Werkleitungsbau konnte bis zur Thurfeldstrasse Ende Jahr abge-
schlossen werden. Die Strassenbauarbeiten endeten vorläufig beim Trinkwasserpumpwerk Sangen. 
 
„Scherbenguet“ Erschliessung Gestaltungsplangebiet Nr. 91. 
Für das Baugebiet „Scherbenguet“, begrenzt durch den südlichen und östlichen Scherbenhofweg, die 
Haustrasse und den eingedolten Rüdenbach, besteht ein Gestaltungsplan. Dieser wurde mit Entscheid 
durch das Departement für Bau und Umwelt genehmigt und ist seit 2012 rechtsgültig. Das Gestaltungs-
plangebiet misst rund 1.1ha und ist mit Ausnahme einer Bautiefe entlang dem südlichen Scherbenhofweg 
(Dorfzone 3-geschossig) der Wohnzone für Ein- und Zweifamilien- sowie Reihenhäuser in Hanglage zuge-
wiesen, überlagert mit der Archäologischen Schutzzone. Die strassenbautechnische Erschliessung des Ge-
biets „Scherbenguet“ erfolgte von Norden her ab der Hautrasse mittels einer L-förmigen Stichstrasse mit 
Wendeplatz. Die neue Strasse erschliesst ca. 9 Bauparzellen. Da die Anlagekosten vollumfänglich als Peri-
meterbeiträge auf das zu erschliessende Bauland umgelegt wurden, war keine Kreditsprechung nötig. Die 
Bauarbeiten für die Strasse wurden teilweise gleichzeitig mit dem Kanalisationsbau von Mitte Juni bis 
Ende August ausgeführt. 
 

Werkhof des Bauamtes 
 
 
Schwerpunkt der Arbeiten für die Mitarbeiter des Werkhofs bildeten im Berichtsjahr der Unterhalt und die 
Instandhaltung von Gemeindestrassen und –wegen, die Pflege von Bächen und Tobeln, aber auch zahl-
reiche weitere Aufgaben. Zu erwähnen sind technische Massnahmen wie Bodenmarkierungen, Montagen 
von Verkehrssignalen oder Wegweisern, Absperrungen und Umleitungen bei Bauarbeiten. Sodann 
werden auch Aufgaben im Tiefbaubereich ausgeführt, soweit sie nicht an Dritte vergeben werden 
mussten. Wichtiger Teil der Arbeiten des Werkhofs bildet auch die maschinelle und manuelle Reinigung 
aller Strassen und Plätze bis hin zum Leeren der Hundekotkübel.  
 
Nicht zu vergessen ist der Betrieb des Entsorgungszentrums an der Weststrasse. Diese Dienstleistung der 
Gemeinde ist sehr gut frequentiert. Auch der Auf- und Abbau der Märkte, die Unterstützung zahlreicher 
weiterer Anlässe, insbesondere der WEGA und Schlaraffia, gehören zu den Kernaufgaben des Werkhofs. 
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Ebenfalls eine aufwändige Aufgabe bilden Einsätze an Gewässern im westlichen Gemeindeteil. Nach wie 
vor ist die Tätigkeit der Biberkolonien gut sichtbar. Die Folgen – die Beeinträchtigung der Hochwasser-
sicherheit – müssen regelmässig durch Reduktion der Dämme oder das Schliessen unterirdischer Gang-
systeme ins angrenzende Kulturland gemildert werden. 
 
Beim Gewässerunterhalt kann sodann auf das vorhandene Gewässerunterhaltskonzept abgestellt werden. 
Dieses bildet eine klare Grundlage für den fachgerechten, regelmässigen Unterhalt an den Bächen auf 
dem Weinfelder Gemeindegebiet. Der Aufwand dieser Unterhaltsarbeiten ist stark zunehmend. 
 
Nach 19-jähriger Tätigkeit tritt Peter Müller als stellvertretender Chef des Werkhofs in den wohlverdienten 
frühzeitigen Ruhestand. 
 

Gemeindegärtnerei  

Das eingespielte Team der Gemeindegärtnerei unter Leitung ihres Chefs arbeitet sehr effizient und gut. 
Ihre sorgfältig ausgeführten Arbeiten stellen eine vielfältige und geschätzte Visitenkarte für Weinfelden 
dar. 

Hauptaufgaben bildet die Gestaltung öffentlicher Grünanlagen. Namentlich zu erwähnen sind die Pärke 
im Zentrum, Grünflächen im Schwimmbad sowie zahlreiche Blumenrabatten und Grünflächen entlang 
von Strassen, Wegen sowie auf öffentlichen Flächen. Diese Anlagen erfordern aufwendige Pflege. Eben-
falls wichtig sind die Arbeiten auf dem Friedhof. Diese werden stets mit der nötigen Ruhe und Zurück-
haltung ausgeübt. Auch zu erwähnen ist der dekorative Schmuck des Rathauses für die Sitzungen des 
Grossen Rates, aber auch für zahlreiche andere Anlässe. Zusätzlich gilt es, den jährlich zunehmenden Be-
stand von gegen 1'000 Allee- und Einzelbäumen zu pflegen und zu unterhalten. Im Weiteren unter-
stützen die Mitarbeiter der Gärtnerei in Spitzenzeiten die Angestellten des Werkhofs bei Anlässen, 
Märkten, Winterdienst und vor allem bei Holz- und Schnittarbeiten längs der Gewässer. 
 

Natur- und Landschaftsschutz 
 
 
Mit der Offenlegung des Rüdenbaches wurde ein Bach im Siedlungsgebiet wieder an die Oberfläche ge-
holt. Mit dem dazugehörigen Weg wurde ein kleines Naherholungsgebiet geschaffen.  
In Weerswilen sind zwei Projekte in Arbeit, wo Bäche renaturiert und offengelegt werden. Bei der sich 
ebenfalls in Arbeit befindenden Totalrevision der Zonenplanung wird auch der Landschaftsrichtplan 
überarbeitet.  
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Flurwesen 
 
 
Im vergangenen Jahr musste wiederum in einigen Fällen vermittelt oder bei grober Verletzung des Flur-
gesetzes der Rückschnitt verfügt werden. In den meisten Fällen hilft ein klärendes Gespräch.  
In Abweichung zum Flurgesetz des Kantons Thurgau gilt im Weinfelder Siedlungsgebiet, dass Pflanzungen 
aller Art eine Höhe von maximal dem Vierfachen ihres Grenzabstandes aufweisen dürfen. 
 
Feuerbrand: 
Der Feuerbrand trat dieses Jahr nur vereinzelt auf. Die Kontrolleure leisten wertvolle Arbeit, indem sie die 
Situation sehr gut im Auge behalten. Der Feuerbrand wird uns sicher weiterhin beschäftigen. 
 

Baubewilligungen 2014 2013 
 
 
Eingereichte Baugesuche 147 158 
Bauanfragen 3 3 
Erteilte Baubewilligungen 159 164 
Abgelehnte Baugesuche 2 3 
Zurückgezogene Baugesuche 3 1 
Verlängerungen von Baubewilligungen 1 1 
Bewilligungen von abgeänderten Projekten 5 3 
 
Noch offene Baugesuche 24 24 
 
Vom Bauamt abgeschlossene Bauvorhaben 177 156 
 
 
Erhobene Bewilligungstaxen 127'316.20 131'685.65 
Erhobene Kanalisationsgebühren 110'246.50 198‘392.70 
Erhobene ARA-Beiträge 115'589.85 331'998.70 
Erschliessungsbeiträge 225'125.70 446‘052.00 
 
 
Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche 2014 2013 
 
Mehrfamilienhäuser 5 8 
Einfamilienhäuser 15 22 
Öffentliche Bauten 8 8 
Industrie- und Gewerbebauten 10 5 
Geschäftshäuser  5 
Landwirtschaftliche Bauten 2 2 
Wohnhausumbauten 22 14 
Kleinbauten und Anlagen,    
Umgebungsgestaltungen etc. 84 96 
Abbrüche 3 4 
   
Total 149 164 
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Nachweis der energetischen Massnahmen 2014 2013 
 
a) Höchstanteil nicht erneuerbarer Energie (EN-1a-c) 17 14 
b) Einzelbauteilnachweis Wärmedämmung (EN-2a) 25 28 
c) Gebäudehülle Systemnachweis Norm SIA (EN-26) 4 11 
d) Heizungs- und Warmwasseranlagen (EN-3) 15 13 
e) Lüftungstechnische Anlagen  1 - 
 
Anlagen: Sonnenkollektoren 6 8 
 Photovoltaik 27 16 
 Wärmepumpe 16 12 
 Minergie (erfolgte Zertifizierungen):   
 - Einfamilienhäuser 4 8 
 - Mehrfamilienhäuser 2 8 
 - Spezialbauten 2 1 
 Holzheizungen / Pellets - 3 
 Erdwärmekörbe 1 - 
 Gas neu 22 41 
 Erdsonde 6 6 
 Oel (Ersatzanlagen) 1 1 
 Fernwärme 2 1 
 Grundwasser 2 - 
 
 
 
Bausumme 2014 2013 
 
Total der Bausumme der im entsprechenden 
Kalenderjahr bewilligten Bauten Fr. 130'544'650.00 Fr. 133'061'800.00 
 

Wohnungszählungen  2014 2013 
 
 
1-Zimmerwohnungen 191 191 
2-Zimmerwohnungen 531 523 
3-Zimmerwohnungen 1'253 1'219 
4-Zimmerwohnungen 1'844 1’806 
5-Zimmerwohnungen 1'038 1‘029 
mehr als 5-Zimmerwohnungen 652 650 
 
Total 5'509 5'418 
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Liegenschaften der Gemeinde 
 
 
Sicherheitszentrum 

Die vom Gemeinderat eingesetzte Baukommission bearbeitete gemeinsam mit kit architects eth sia gmbh, 
Zürich, das Bauprojekt. An zehn Sitzungen befasste sich die Kommission unter anderem mit Aufträgen 
und Projekten der Fachplaner, mit verschiedenen Detailabklärungen, mit Materialisierung und Ausstattung 
des Neubaus, aber auch mit dem Kostenvoranschlag. Die Planung schreitet wie geplant voran. Ziel ist es, 
dem Parlament im März 2015 und den Stimmbürgern im Juni 2015 den erforderlichen Projektkredit 
unterbreiten zu können. 

Feuerwehr-Depot West: Vorprojekt Einbau Basis Rettungsdienst 

Parallel zum Projekt Sicherheitszentrum wird auch der Einbau der Rettungsdienst-Basis ins bestehende 
Feuerwehr-Depot West projektiert. Damit will der Gemeinderat Klarheit schaffen über die Kosten, welche 
für dieses Vorhaben zu erwarten sind. Dieses Bauvorhaben kann erst dann umgesetzt werden, wenn der 
Neubau Sicherheitszentrum realisiert ist. Das Projekt dient der geplanten Zusammenführung der Blaulicht-
Organisationen und ermöglicht die Aufhebung des Provisoriums in der Halle am Bahnhof (neben Theater-
haus).  

Ersatz Lagerhalle für Werkhof Bauamt 

Durch den Anbau der Lagerhalle beim Werkhof konnte das Zelt-Provisorium an der Lagerstrasse aufge-
hoben werden. Der Bedarf an Lagerflächen für den Werkhof Weinfelden konnte mit der neuen Halle ab-
gedeckt werden. Durch den Anbau konnte eine Fläche von über 480 m2 gewonnen werden. Als Hallen-
boden konnte weiterhin der vorhandene Parkplatz- Belag genutzt werden. Dank der Nähe zum Werkhof 
können die Wege nun kurz gehalten werden. Die eingelagerten Güter sind örtlich konzentriert. 

Sporthalle Güttingersreuti: Sanierungskonzept 

Noch in Arbeit ist das Sanierungskonzept für die Sporthalle Güttingersreuti. Bedingt durch eine Restruktu-
rierung beim Auftragnehmer entstanden Verzögerungen. Unabhängig davon mussten verschiedene 
Sofortmassnahmen vor allem im Bereich Elektroinstallationen und Fluchtwegsignalisationen bereits im Be-
richtsjahr umgesetzt werden. 
Das Sanierungskonzept soll eine Basis bilden für anstehende Sanierungsentscheide. 

Thurgauerhof: Sanierung Foyer 

An fünf weiteren Sitzungen begleitete die Baukommission die Sanierung des Foyers Thurgauerhof. Die 
Bauarbeiten konnten wie geplant per Beginn der Sommerferien angefangen werden. In einer rund zwei-
monatigen, intensiven Bauphase konnte das Projekt umgesetzt werden. Das Foyer präsentiert sich nun 
hell, freundlich und in jeder Beziehung zeitgemäss. Anlässlich eines Apéros anfangs September konnte 
das sanierte Foyer besichtigt werden und für die WEGA standen die sanierten Flächen bereits wieder zur 
Verfügung. Noch ausstehend ist die Bauabrechnung. 

Sanierung Männertoilette und Umbau der Funkanlage in der Friedhofkapelle 

Da ein Leck in der Leitung der Männertoilette einen Wassereintritt in die Transformatorenstation (Trafo) 
im Untergeschoss verursachte, musste die Leitung ersetzt werden. Nebst dem kompletten Austausch der 
Leitungen wurden zusätzlich der Boden und die Wand, an der das neue Pissoir montiert wurde, mit neuen 
Platten versehen. 
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Damit zwei Mikrofone zeitgleich eingesetzt werden können, musste die Funkanlage umgebaut werden. 
Ausserdem konnte die Umstellung des vorgeschriebenen Empfangsbereichs der Funkstrecken im gleichen 
Arbeitsschritt erfolgen.  

Fassadenreinigung / Fenstersanierung und Umbau der Schliessanlagen im Haffterhaus 

Die Risse und Abplatzungen an der Fassade mussten unbedingt behandelt werden, da diese immer 
grösser wurden und zu kostspieligen Schäden hätten führen können. Die Fensterrahmen und Läden 
mussten ebenfalls behandelt werden. Dies konnte im gleichen Arbeitsschritt wie die Fassade erfolgen und 
durch den Maler erledigt werden. 
Die Türschliessung im Haupteingang funktionierte nicht mehr und daher mussten das Schloss und die 
Steuerung ausgetauscht werden. Bei den beiden Glastüren des Sozialamtes im 2. Obergeschoss wurde 
aus Sicherheitsgründen ein Türknauf montiert. Der Zutritt kann somit nur noch mit dem Schlüssel 
erfolgen. Die Schlösser an den Toiletten im 1. und 2. Obergeschoss wurden mit einem zusätzlichen 
Drehschloss innen versehen, dies dient der Komfortverbesserung.  

Umbau Steueramt, Umbau Schliessanlage Eingangstüre Zwischenbau und  
Reparatur der Lüftung Gemeindeverwaltung 

Da der Ausbau des Aktenschrankes im Steueramt ohnehin Malerarbeiten zur Folge hatte, wurde die Ver-
besserung der Akustik im Raum im gleichen Arbeitsschritt ausgeführt. Die Akustikplatten wurden 
zwischen den Leuchtmitteln über den Arbeitsplätzen und beim Kundenschalter an der Decke montiert. 
Die Platten sorgen für den gewünschten Schallschutz. 
Die Türschliessung der Eingangstüre beim Zwischenbau funktionierte nicht mehr. Bei einem Brandfall 
bestand die Gefahr, dass die Türe blockierte und eine Flucht nicht mehr möglich gewesen wäre. Es wurde 
eine neue Steuerung sowie ein Panikschloss eingebaut. Diese Türfalle erlaubt das Öffnen der Türe auch 
bei einem Ausfall der Steuerung. 
Die Lüftung der Gemeindeverwaltung funktionierte nicht mehr. Durch das Umprogrammieren der 
Steuerung und deren Regler konnte der Fehler wieder behoben werden. 

Ersatz der Funk-Konferenzanlage im Saal Rathaus und Ersatz Brandmeldeanlage 

Während den Kantonsrats-Sitzungen kam es immer wieder zu Störungen und Ausfällen der bestehenden 
Anlage. Der Spezialist konnte weder eine Störungsquelle noch ein Fehler an der Anlage ausfindig machen. 
Die Störungen und die damit verbundenen Aussetzer waren für die Benutzer nicht mehr tragbar. Daher 
wurde der Ersatz der Funk-Konferenzanlage entschieden. Die neue Anlage funktioniert einwandfrei. 
Die bestehenden Brandmelder im Rathaus mussten aufgrund des Alters und der vorgeschriebenen Sicher-
heit ersetzt werden. 

Umbau Militärküche Markthalle 

Die alte Militärküche in der Markthalle ist vermietet worden. Beim Umbau brachte die Mieterin sämtliche 
Gerätschaften und das Mobiliar selber mit ein. Die vorhandene Infrastruktur stellt die Gemeinde zur 
Verfügung. Es mussten sämtliche Elektroinstallationen ergänzt oder ausgetauscht werden, damit diese 
den heutigen Sicherheitsanforderungen entsprechen. Zudem musste eine Feuerschutztüre zwischen der 
Küche und der Markthalle montiert werden, um den vorgeschriebenen Brandabschnitt einzuhalten.  
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Folienersatz des 50 Meter-Beckens im Thurbad 

Im Frühling 2013 wurde von den Bademeistern ein Wasserverlust im Becken festgestellt. Durch die Be-
gehung des leeren Beckens und der genauen Sichtprüfung der Folie wurde ersichtlich, dass bei etlichen 
Schweissstellen und Verbindungen das Wasser durchdringen konnte. Die alte Folie (30-jährig) hatte ihren 
Zenit längst überschritten und musste ersetzt werden, da ein grösserer Riss oder andere Schäden nur eine 
Frage der Zeit waren. Neben dem Ersatz der Folie im Becken selber mussten auch die Überlaufrinne und 
die beiden Durchschreitebecken (nordöstlich und südöstlich) neu ausgekleidet werden. Der Beton des 
Schwimmbeckens musste nachbehandelt und an einzelnen Stellen ausgebessert werden. Es wurde für die 
Auskleidung das gleiche Produkt verwendet wie bereits vor 30 Jahren.  

Sanierung der Spielplätze an der Nollenstrasse und Wilerstrasse  

Der Spielplatz an der Nollenstrasse wurde im gepflästerten Bereich neu gestaltet. Dieser Teil des Spiel-
platzes war sehr gefährlich, da kein Fallschutz bestand, dafür aber zahlreiche Ecken und scharfe Kanten 
aufwies. Neu wurde nun ein Erdhügel aufgeschüttet, unter dem sich eine T-förmige Kunststoffröhre be-
findet. Eine Röhre mündet direkt in einen Sandkasten, der von Findlingen umringt ist. Der bereits be-
stehende Brunnen wurde zu einem Wasserspiel umgestaltet. Das Gerüst und die Schaukeln mit dem zuge-
hörigen Häuschen im nordöstlichen Teil des Platzes musste ebenfalls ersetzt werden, da die Holzkonstruk-
tion in einem sehr schlechten Zustand war (Fäulnis). 
Bei dem Spielplatz an der Wilerstrasse mussten sämtliche Spielgeräte abgebrochen werden. Die Holz-
konstruktionen (Fäulnis) waren in einem sehr schlechten Zustand. Eine Weiterverwendung war nicht 
möglich. Stattdessen wurde eine komplett neue Landschaft mit Spielgeräten geschaffen. Der Platz hat 
nun einen Kletterparcours aus Rundhölzern mit Netzen aus Seilen und Balance-Elementen. Am neuen 
Spielturm ist eine Rutschröhre montiert und für die kleineren Besucher des Spielplatzes gibt es auch eine 
tiefere Plattform mit einer herkömmlichen Rutsche. Für die jüngsten Besucher wurde neben den bestehen 
Sandkasten ein Spielhaus aus Holz gesetzt. Die Schaukelanlage wurde ebenfalls durch eine Konstruktion 
aus Rundholz ersetzt.  

Sanierung der Entwässerungsanlagen Kompostierplatz 

Die Entwässerungsanlagen der Kompostieranlage westlich der ARA mussten angepasst werden. Der 
befestigte Betonplatz wird über Schlammsammler in ein unterirdisches Staubecken entwässert. Das Stau-
becken sowie sämtliche Leitungen und Schächte der Platzentwässerung mussten gespült beziehungsweise 
ausgepumpt werden, damit eine Dichtigkeitsprüfung gemacht werden konnte. Der ausgepumpte 
Schlamm musste auf einer Deponie entsorgt werden. Die Schächte sind neu abgedichtet und die Tauch-
bögen in den Schlammsammlern sind ersetzt. 

Installation von Deckenlüftern und Ersatz Luftheizapparat in der Gemeindegärtnerei 

Die neu montierten Deckenlüfter in den Treibhäusern dienen der Umwälzung der steigenden Warmluft 
und reduzieren damit die Energieverluste. Somit kann die Heizleistung reduziert werden.  
Weil das Risiko eines Ausfalls des Luftheizapparats im Kalthaus zu gross war, musste dieser dringend er-
setzt werden. Es werden in Spitzenzeiten bis zu 150 Sommerflorbäume im Kalthaus gelagert. Dabei 
handelt es sich um einen materiellen Wert von ca. Fr. 30‘000.00 (200.00 pro Baum). Bei einem Ausfall des 
Luftheizapparats hätten diese Schaden genommen. 

Infrastruktur auf dem Marktplatz 

Zur Belebung und Steigerung der Attraktivität des Zentrums von Weinfelden wurde die Infrastruktur auf 
dem Marktplatz ergänzt. Zur Umsetzung des Projektes wurde eine Baukommission eingesetzt. Konkret 
wurde ein wasserdichtes Segel montiert, das auch als Witterungsschutz dient. Das neue Wasserspiel ist 
über eine Zeitschaltuhr gesteuert; die Betriebszeiten können individuell verändert werden. Auch die Höhe 
des Wasserstrahls der Düsen kann einzeln eingestellt werden. Für die Sitzgelegenheiten wurden komplett 
neue Bänke montiert. Die Bänke wurden in Kombination aus Beton und Holz (Sitzfläche) gefertigt. Sie 
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müssen dank ihres Gewichts nicht verschraubt werden. Die Umplatzierung muss mittels Stapler erfolgen. 
Im Berichtsjahr konnten die meisten Arbeiten erledigt werden. Es fehlt einzig die Begrünung um die 
Pfosten – diese wäre erst Mitte September fertig gewesen. Da das Segel Ende September wegen der 
WEGA abgebaut wurde und die herbstliche Jahreszeit unmittelbar bevor stand, wurde entschieden, die 
Begrünung erst im Frühling 2015 anzubringen. Geplant sind verschieden grosse Beton-Pflanzgefässe, 
welche im Bereich der Stützen und Zugseile platziert werden. 
 

Fachkommission Hochbau  
 
 
Im Zuge der Bearbeitung der Motion Therese Müller beschloss der Gemeinderat, eine Fachkommission 
Hochbau einzusetzen. Die Kommission in der Zusammensetzung Gemeinderat Thomas Bornhauser (Vor-
sitz), Ciryll Bischof, dipl. Architekt, Andreas Imhof, dipl. Architekt, Silvia Kopp, dipl. Architektin, Paul Rutis-
hauser, Landschaftsarchitekt, und Peter Störchli, dipl. Raumplaner, tagte erstmals im August 2014. 
 
An den beiden Sitzungen im Berichtsjahr wurden organisatorische Fragen geregelt sowie sechs Sach-
geschäfte bearbeitet. Es handelte sich um drei Projekte, welche von der Kommission an beiden Sitzungen 
bearbeitet wurden. Summarisch kann dazu festgehalten werden: 
 
Neubauprojekt MFH in der Dorfzone 
Der Neubau eines dritten Mehrfamilienhauses in Ergänzung zu zwei kürzlich realisierten Neubauten war 
an beiden Sitzungen zu beurteilen. Dieses Projekt hat noch keinen Stand erreicht, welcher als be-
willigungsfähig beurteilt werden kann. 
 
Ersatzbau MFH in der Kernerweiterungszone 
Wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieses Vorhabens und der indirekten Nachbarschaft eingestufter 
Gebäude wurde dieses Projekt von der Fachkommission beurteilt. Nachdem der Kritik aus der ersten 
Sitzung Rechnung getragen wurde, wurde an der zweiten Sitzung ein Projektstand präsentiert, welcher 
weitgehend Zustimmung der Kommission fand. Die Einreichung des Baugesuchs ist zu erwarten. 
 
Neubau EFH und MFH in der Dorfzone 
Die Beurteilung dieses Projektes führte zum Rückzug der hängigen Baugesuche. An der zweiten Sitzung 
wurde eine Volumenstudie beurteilt. 
 
Die Ergebnisse der Bearbeitung dieser Geschäfte wurden den Bauherren resp. Projektverfassern mitgeteilt. 
Alle bearbeiteten Projekte sollen nach aktuellem Stand weiter bearbeitet werden.  
 

Energieberatungsstelle  
 
 
Seit 2013 ist die regionale Energieberatungsstelle bei der Technische Betriebe Weinfelden AG (TBW AG) 
angesiedelt. Die Aufgaben der TBW AG in diesem Bereich sind in einer Leistungsvereinbarung geregelt. 
Aufgrund gemachter Erfahrungen wurde diese Vereinbarung im Sommer überarbeitet. Die Neuregelung 
tritt auf den 1. Januar 2015 in Kraft. Auch in der neuen Leistungsvereinbarung bilden die drei Aufgaben 
Betrieb der Energieberatungsstelle, Entwicklung Label Energiestadt und Unterstützung der Energie-
kommission weiterhin die Hauptaufgaben. 
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Energieberater Bruno De Bortoli orientierte die Energiekommission an der ersten Sitzung im Berichtsjahr 
über die erbrachten Dienstleistungen der Beratungsstelle. Diese Berichterstattung ist Teil der vereinbarten 
Leistungen und erfolgt jährlich. Es kann festgestellt werden, dass die Zahl der Beratungen und Kontakte 
im 2013 auf dem Niveau der Vorjahre gehalten werden konnte. Die Akzeptanz der Beratungsstelle ist in 
allen zugehörigen Gemeinden gut. 
 
Nachdem die Gemeinde Raperswilen aufgrund der Bezirkszugehörigkeit zur Beratungsstelle in Kreuzlingen 
wechselte, konnte das gleiche Thema mit der Gemeinde Amlikon-Bissegg diskutiert werden. Diese bezog 
entsprechende Dienstleistungen bislang von der Beratungsstelle in Frauenfeld. Ab 1. Januar 2015 wird die 
Gemeinde Amlikon-Bissegg die Dienstleistungen der Beratungsstelle in Weinfelden in Anspruch nehmen. 
 

Energiekommission 
 
 
Die Energiekommission bearbeitete die laufenden Geschäfte an drei Sitzungen. Dabei wurden unter 
anderem die Energiestadt-Auftritte an der „inhaus“ und der WEGA vorbereitet und die Aktion „Umwälz-
pumpen ersetzen“ geplant. 
 
Die vom Gemeinderat 2011 genehmigte Energiestrategie der Gemeinde Weinfelden soll auf Beginn der 
nächsten Legislaturperiode überarbeitet werden. Die Energiekommission nahm die entsprechende Arbeit 
in Angriff. Die Arbeiten werden im neuen Jahr fortgeführt. 
 
Die Energiestadt Weinfelden beteiligte sich mit thematisch verwandten Organisationen an der „inhaus“ 
im Februar/März 2014. Schwerpunkte der Information waren das Thema solare Wärmenutzung sowie das 
Dienstleistungsangebot der regionalen Energieberatungsstelle. Ein interessiertes Zielpublikum konnte an 
diesem Anlass informiert und sensibilisiert werden. 
 
Im Gegensatz zu früheren Jahren wurde der Energiestadt-Auftritt an der WEGA nicht mehr auf dem 
Marktplatz, sondern in der Halle 11 (Gewerbehalle) geplant und durchgeführt. Den Schwerpunkt bildete 
der Auftakt zur Aktion „Umwälzpumpen ersetzen“, welcher zahlreiche Kontakte mit Gebäudeeigen-
tümern ermöglichte. Mit dem neuen Standort und dem breit kommunizierten Start der Aktion konnte 
zwar weniger, dafür aber interessiertes Publikum erreicht werden. Dabei konnte ebenfalls über das Dienst-
leistungs- und Beratungsangebot informiert werden. 
 
Mit der Aktion „Umwälzpumpen ersetzen“ will die Energiestadt Weinfelden Besitzerinnen und Besitzer 
von Einfamilienhäusern animieren, einen konkreten Energiespar-Beitrag zu leisten. Dank der hervor-
ragenden Kooperation mit dem örtlichen Gewerbe konnte der Zielgruppe ein attraktives Angebot unter-
breitet werden. Bis Ende des Berichtsjahres konnte der Ersatz von 25 Pumpen abgeschlossen und abge-
rechnet werden. Die Aktion läuft weiter. 
 
Der Energieunterricht an Weinfelder Schulen wurde auch im Berichtsjahr weitergeführt. Die Gemeinde 
finanziert dieses Angebot, welches von PUSCH (Praktischer Umweltschutz Schweiz) angeboten wird. Ziel 
ist es, Schülerinnen und Schülern einen umweltbewussten Umgang mit Ressourcen, insbesondere, der 
Energie, zu vermitteln. Hierfür stellt PUSCH entsprechend qualifiziertes Personal zur Verfügung. 
 
Die Mitarbeitenden der Gemeinde Weinfelden wurden im 2009 erstmals im Rahmen einer Kampagne mit 
Energiespartipps bedient. Per Ende des Berichtsjahrs wurde die gleiche Zielgruppe periodisch mit neuen 
Tipps bedient. Damit beabsichtigte die Energiekommission, das Basiswissen aufzufrischen und gleichzeitig 
konkrete Ratschläge für das Energiesparen zu vermitteln. Die Aktion wurde anfangs 2015 abgeschlossen. 
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Entsorgung 
 
 
Entsorgung (Angaben KVA) 
 
Für das Berichtsjahr präsentiert sich die einwohnerbezogene Gesamtbilanz der Abfallwirtschaft wie folgt: 
 
 
Abfallklasse 

2014
entsorgte Menge (kg)

2013 
entsorgte Menge (kg) 

   
Altöl 4‘811 5‘600 
Alu/Dosenentsorgung 28‘481 28‘425  
Autobatterien 3‘133 2‘650  
Glas 449‘476 444‘960  
Karton 279‘860 277‘120  
Leuchtstoffröhren 676 730 
Metall 61‘400 108‘180  
Papier 664‘400 685‘780  
Trockenbatterien 1‘894 2‘285  

 
 
 
Altkleidersammlung   

 
Es wurden 59.920 Tonnen Altkleider und Schuhe (Vorjahr 46.00) gesammelt.  

Kompostieranlage  
 
In der Kompostieranlage wurde total ca. 4‘538.6 Tonnen (Vorjahr 4‘482.40 Tonnen) Material verarbeitet. 
 
 
 
Grüne Route  
 
Durch die Grüne Route wurden 1‘326.70 Tonnen (Vorjahr 1‘294.60 Tonnen) Material eingesammelt und 
der Kompostieranlage zugeführt. 
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Ressort Öffentliche Sicherheit 

Vorsteher:  Hans Eschenmoser  

 

Personalbestand  

Amt für Sicherheit Silvan Frischknecht, Amtsleiter  100 % 
Stefan Jünger, FW-Kdt 50 % 
Patrick Schwager 100 % 
Claudia Zürcher 20 % 
Beat Knöpfli, Materialwart FW 100 % 
Willi Roth, Materialwart ZS 40 % 
 

 

Feuerwehr  
 
 
Mannschaftsbestand 

 
Der Personalbestand betrug am 31. Dezember 2014 im aktiven Feuerwehrdienst 14 Frauen und 113 
Männer. 10 Chemiefachberater und 13 Samariter in der Alarmgruppe sind ebenfalls in der Feuerwehr ein-
geteilt. 
 
 
 
Kurse, Aus- und Weiterbildung 
 
Insgesamt besuchten 53 TeilnehmerInnen 10 schweizerische Kurse, 14 kantonale Kurse und 1 Ostkurs 
und Weiterbildungstage mit gesamthaft 130 Kurstagen. An kantonalen Kursen wurden Instruktoren der 
Feuerwehr Weinfelden als Klassenlehrer oder Kurs Kdt Stv in Kursstäben eingesetzt. 
 
 
 
Zielsetzung 
 
Die Aufträge wurden erfüllt und die für das Berichtsjahr gesetzten Ziele konnten zu 90 % erreicht 
werden. 
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Das neue Handbuch für ABC-Einsätze ist bei den Spezialisten eingeführt. Das neue Reglement 'Basis-
wissen' wurde durch alle Formationen gefestigt. Dies konnte durch den Kommandanten bei dessen 
Übungsbesuchen festgestellt werden und ist ihm durch die Bereichsleiter bestätigt worden. 
Die Führungsprozesse sind ebenfalls überprüft und gefestigt worden. Allerdings stehen im kommenden 
Jahr bereits weitere Änderungen bevor. Im Zusammenhang mit den geänderten Abläufen im AS-Notfall 
werden die Führungsprozesse angepasst werden müssen. 
Die Ziele im Bereich Kommunikation konnten auf allen Stufen erreicht werden. 
Die Zusammenarbeit im Stützpunktbereich und mit den Partnerorganisationen sind erneut vertieft 
worden. 
Das Atemschutz Notfalltraining ist ebenfalls einen Schritt weitergekommen. Diese Zielsetzung wurde er-
reicht. Allerdings darf dieses Thema nun nicht mehr vernachlässigt werden. 
Der Neubau des Sicherheitszentrums hat vor allem den Kommandanten gefordert. Die Mitarbeit in der 
Baukommission ist aufwendig und ein nicht zu unterschätzender zeitlicher Aufwand. 

Ernstfälle 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Feuerwehr 51 Mal zu Einsätzen alarmiert. 
 
Brandbekämpfung Gemeinde 9 Einsätze
Brandbekämpfung Stützpunkt 2 Einsätze
Automatische Brandmeldeanlagen 17 Einsätze
Elementar- und Wassereinsatz 2 Einsätze
Strassen und Pioniereinsatz 7 Einsätze
Ölwehreinsatz 3 Einsätze
Chemiewehreinsatz 2 Einsätze
Lifteinsatz 3 Einsätze
Diverse Einsätze 5 Einsätze
 
 
 
Personalplanung, Übungen 
 
Die Personalplanung geniesst nach wie vor einen hohen Stellenwert. Intensiviert wurden die Bemühungen 
zur Personalrekrutierung. Es ist nach wie vor schwierig, an Interessenten heranzukommen. 
 
Alle Kaderübungen fanden gemäss der Planung statt. 
Alle Offiziere mit AS-Ausbildung absolvierten eine Übung im Atemschutz-Notfall, damit sie sich der 
Problematik bewusst werden und sind. 
Während der Übung 'Einsatz Lüfter' ist allen Offizieren im praktischen Teil die Problematik des Lüfters auf-
gezeigt worden: Es gibt kein Standard-Prozedere. 
An der Gesamtkaderübung ging es darum, die Führungsprozesse zu überprüfen, Neues zu wagen und 
Änderungen auf ihre Tauglichkeit hin zu prüfen. 
 
An Übungen, gemeinsam mit anderen Zügen, konnte die Zusammenarbeit untereinander und mit 
anderen Organisationen überprüft werden. Dazu sind folgende Übungen zu erwähnen: 
 
- diverse zugsübergreifende Übungen intern, mit Ortsfeuerwehren und Partnerorganisationen; 
- Übung KVA mit Höhen-/Tiefenrettungsgruppe; 
- Einsatzübung bei FW Am Nollen; Brandschutzzug; 
- Einsatzübung Chemiewehr in Arbon; Chemiezug, Chemiefachberater, Stabszug. 
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Wichtige Themen und Projekte 
 
Im Geschäftsjahr wurden folgende Themen oder Projekte erarbeitet und teilweise abgeschlossen: 
 
- Rollende Personalplanung 
- Mittelfristige Investitionsplanung 
- Sitzungen und Arbeiten neues Sicherheitszentrum 
- Diverse Beschaffungen im Bereich Sachmittel 

Beförderung von Offizieren 
 
Im Berichtsjahr gab es folgende Beförderungen zu Offizieren: 
Four Alexandra Bröll, zum Leutnant 
Kpl Emmanuel Gerber, zum Leutnant 
Kpl Patrick Raschle, zum Leutnant 
 
Weitere Beförderungen innerhalb des Offizierskaders gab es keine. 
 
 
 
Pikettdienst 
 
An 71 Sonn- und Feiertagen leisteten jeweils 10 Angehörige der Feuerwehr Pikettdienst. 
 

Öffentlicher Ordnungsdienst 
 
 
Verkehrsdienst 2014 2013 

 
- Total der ausgestellten Bussen 3‘758 3‘530 
- Anteil rollender Verkehr 45 17 
- Anteil Littering 16 20 
- zum Verkehrsunterricht aufgebotene Kinder 10 4 
 
- Einnahmen Parkplatz-Automaten: 
 Marktplatz Fr.  16‘674.00 Fr.  13‘198.20 
 Thurgauerhof Fr.  14‘538.80 Fr.  14‘605.50 
 Schulhausplatz Fr.  420.90 Fr.   490.90 
 22 Sammelparkuhren Zentrum Fr.  43‘268.80 Fr.  39‘636.05 
 27 Sammelparkuhren Süd Fr.  179‘627.45 Fr. 151‘973.85 
 System Parkingcard (Bargeldloses Zahlen alle Parkuhren) Fr.  1‘568.00  - 

Rapportmeldungen 2014 2013 
 
-  Sachbeschädigungen  8 10 
-  Wegweisung von Personen (unerlaubter Aufenthalt auf Plätzen usw.)  85 5 
- Personen kontrolliert und Personenkontrolle erstellt  163 163 
- Personen zur Ruhe und Ordnung angewiesen 12 24 
-  Hilfeleistung zugunsten der Kantonspolizei  2 2 
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- Personen der Polizei zugeführt  8 8 
- Meldungen über Verunreinigungen/Schmierereien  342 168 
-  Tagdienste ruhender Verkehr  285 275 
- Tag/Nacht Doppelpatrouillen (inkl. Sommerzusatz)  179 185 
- Erste Hilfe geleistet/Unterstützung Rettungsdienst 3 0 
- Streitigkeiten geschlichtet 5 0 
 
 
 
Weitere Aufgaben 2014 2013 
 
- Beschwerden über die Hundehaltung 5 3 
- Wohnwagennächte „Fahrende“  417 274 
 
 
 
Die Tätigkeit im Öffentlichen Ordnungsdienst umfasste ausserdem das Bearbeiten der diversen Be-
willigungen und die Organisation von Verkehrsregelung bei besonderen Anlässen sowie das Taxiwesen.  

Das Angebot von subventionierten Taxifahrten zwischen Weinfelden und dem Ortsteil Weerswilen und 
umgekehrt wurde im Jahr 2014 insgesamt 1‘531 (Vorjahr 1‘335) mal genutzt. 
 

Militär/Einquartierungen 
 
 
Im Berichtsjahr absolvierte keine militärische Einheit ihren Militärdienst in Weinfelden. Vier Einheiten be-
nutzten aber unsere Einrichtungen während einer Übung. Die Militärunterkunft Güttingersreuti und die 
zusätzlichen Unterkünfte zeichneten total 308 militärische Belegungsnächte. Belegungsnächte in Hotels 
und Gasthäusern wurden auch im Jahr 2014 direkt zwischen dem Militär und den Gastbetrieben abge-
rechnet.  
  
Nebst den militärischen Belegungen in der Militärunterkunft wurden zusätzlich 242 Belegungsnächte 
durch private Mieter (Sportvereine, Schulen, Organisationen usw.) beansprucht.  
 

Zivilschutz 
 
 
Zivilschutzkommission 
  
Die Zivilschutzkommission tagte an drei Sitzungen.  
 
Am Jahres-Schlussrapport des Kaders der Zivilschutzregion Mittelthurgau waren die politischen Vertreter 
der Vertragsgemeinden anwesend und nahmen zur Kenntnis, dass die Jahresziele 2014 erreicht wurden.  
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Einsatz 
 
Einsatz Kanal Bürglen ZSR Mittelthurgau 12 – 17.03.2014 
 
Für Bauarbeiten am Oberlauf des Kanals in Bürglen, musste dieser trocken gelegt werden. Nach dieser 
Trockenlegung wurde bei Baubeginn festgestellt, dass beim Unterlauf das Wasser unerwartet zurückgeht. 
Defekte Schieber und Wasser das in den Boden versinkt, führten auch im Unterlauf beinahe zur Trocken-
legung. In letzter Minute konnte die Feuerwehr den Unterlauf fluten und so eine Trockenlegung und da-
mit verbundenes Fischsterben verhindern. Zwei Pumpaggregate der Feuerwehr Weinfelden und Kreuz-
lingen pumpten dabei rund 5 Kubikmeter Wasser in der Minute von der Thur in den Kanal. Die Pumpen 
wurden in einer ersten Phase durch Feuerwehrangehörige überwacht. Abgelöst wurden sie durch Armee-
angehörige. Der Auftrag der ZSR Mittelthurgau lautete diese Überwachung von der Armee ab Freitag, 
14.03.2014 um 18.00 Uhr bis längstens Mittwoch, 19.03.2014, 18.00 Uhr zu übernehmen. Es wurde im 
Zweischichtbetrieb gearbeitet. Glücklicherweise konnte das Problem am Unterlauf bis zum Montag, 
17.03.2014 behoben werden, so dass der Einsatz des Zivilschutzes am Montag 17.03.2014 nach dem 
retablieren beendet werden konnte. 
 
 
 
Ausbildungswesen 
 
In zwei Planungsrapporten im Februar und Oktober wurden die Feinplanung für 2014 und die Grob-
planung für das Jahr 2015 erarbeitet. Die Kommandantenrapporte fanden im Januar und September in 
Frauenfeld und das Kommandantengespräch im November in Weinfelden statt. Zusätzlich haben die 
Kommandanten am 23.05.14 in Sulgen einen Weiterbildungskurs besucht. 
 
Am 05.02.2014 wurde der alljährliche Sirenen-Probealarm durchgeführt. Nach einer Handauslösung 
folgte im Anschluss die ferngesteuerte Auslösung der Sirenen zentral von der Notrufzentrale in Frauen-
feld. Die stationären und mobilen Sirenen funktionierten in Weinfelden einwandfrei.  
 
Am 21. 03.2014 hat sich das Kader der Zivilschutzregion Mittelthurgau an einem Kadertag in Berg im 
ersten Teil dem Thema Führung gewidmet. Dabei ging es darum, wie man richtig Feedbacks gibt. Im 
zweiten Teil stand eine Führung im alten Ortskern von Weinfelden auf dem Programm.  
 
Vom 26. bis 29.08.2014 stand der Wiederholungskurs der ZSR Mittelthurgau auf dem Programm. Der 
Wiederholungskurs fand wie in den Vorjahren wieder modulübergreifend statt. Nebst dem, dass alle drei 
Grundmodule (Pioniere, Führungsunterstützung und Betreuer) gemeinsam den WK absolvierten, wurde 
ein Tages-Dienstbetrieb bewerkstelligt. Die Mittags- und Zwischenverpflegungen wurden selbstständig 
durch die eigene Küchenmannschaft sichergestellt. Dies funktionierte ein weiteres Mal sehr gut und zur 
Zufriedenheit des Kommandos und des Kaders. In einem Ernsteinsatz ist es wichtig, dass die Zivil-
schutzregion autonom und ohne auf fremde Hilfe angewiesen zu sein, ihren Einsatz leisten kann. 

Während dem WK wurden verschiedene Arbeiten verrichtet. Die Pioniere waren für den Abbruch bzw. 
Rückbau einer Trafostation in Fimmelsberg besorgt. In Birwinken wurde ein Tank aus einem alten Wasser-
reservoir gehoben. In Weinfelden wurden am Ottenberg drei verschiedene Wanderwege erneuert und 
diverse Arbeiten rund um den Vita-Parcours geleistet.  

Im WK-Programm des Moduls Betreuung stand am ersten WK-Tag das Thema 1. Hilfe mit verschiedenen 
Ausbildungslektionen auf dem Programm. Am zweiten Tag wurden Sammel- und Betreuungsstellen ein-
gerichtet. Am Nachmittag fand eine Verkehrsregelungsschulung statt. Auch dieses Jahr waren wieder ver-
schiedene Angehörige aus dem Betreuungsdienst während den WK-Tagen für den Dienstbetrieb zu-
ständig.  

Die Führungsunterstützung betrieb während dem WK das Lagezentrum in der BSA Güttingersreuti. 
Parallel dazu fanden Ausbildungslektionen zu Themen aus dem Bereich Telematik und Lage statt. Eine 
Lektion beinhaltete eine Auffrischung der 1. Hilfe. Diese wurde durch Mitglieder des Samaritervereins 
Weinfelden geleistet. Ebenfalls wurde der Führungsraum des RFS Mittelthurgau fertig eingerichtet und 
neue Abläufe geübt.  
 
Der Kulturgüterschutz arbeitete wie gewohnt an der Erfassung weiterer relevanter Objekte in der Region.  
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Die Sammelschutzräume, Anlagen und Bereitstellungsanlagen wurden im Februar, März, September und 
November durch die eingeteilten Anlagewarte überprüft und gewartet. Das Augenmerk wurde in erster 
Linie auf die Werterhaltung gelegt. Neu wurden auch die Anlagen der Gemeinde Bürglen miteinbezogen. 
 
In Kursen und Anlässen absolvierten 187 Angehörige der ZSR Mittelthurgau 671 Diensttage. 
 
 
 
Ernennungen 
 
- 1 Kdt Stv Hauptmann 
- 3 Grfhr Pioniere Korporal 
- 7 Pioniere  Soldat  
- 7 Betreuer  Soldat 
- 1 Materialwart Soldat  
- 1 Koch Soldat 
 
 
 
Baufachstelle  
 
14 Baugesuche wurden geprüft. Für 145 Schutzplätze wurde eine Ersatzabgabe verfügt.  
 
 
 
Mutationen  
 
7 Angehörige des Zivilschutzes wurden altershalber per 31.12.2014 aus der Dienstpflicht entlassen. Die 
Entlassung der Personalreserve wurde durch den Kanton vollzogen. 
 
Mit Grfhr Christoph Ammann wurde ein langjähriger Angehöriger der ZSR Mittelthurgau aus der Dienst-
pflicht entlassen. In den letzten drei Jahren war er massgeblich am Aufbau der eigenen Versorgungs-
gruppe mitbeteiligt.  
 

Regionaler Führungsstab  
 
 
Unter der Leitung von Stabschef Hanspeter Meier hat der Regionale Führungsstab verschiedene Rapporte 
durchgeführt. 
Anlässlich eines Stabsrapports vom 02.07.2014 haben die Stabsmitglieder und Chef Unterstützungs-
organe der Gemeinde sich dem Thema Lagebeurteilung und Problemanalyse gewidmet.  
 
Zusammen mit Angehörigen der Führungsunterstützung der ZSR Mittelthurgau hat der Stabschef in einer 
Projektgruppe die Einrichtung und Abläufe innerhalb des Führungsraums optimiert. Anlässlich einer 
Präsentation am Stabsrapport vom 20.11.2014 wurden die neue Einrichtung und die Arbeitsabläufe dem 
Gesamtstab präsentiert. Anschliessend wurde die Projektgruppe aufgelöst. 
 
Hanspeter Meier ist per 31.12.2014 als Stabschef des RFS Mittelthurgau zurückgetreten. Ihm gebührt für 
die geleisteten Dienste herzlicher Dank und Anerkennung. Anlässlich des Stabsrapports vom 20.11.2014 
wurde er vom Stab und den anwesenden Behördenvertretern verabschiedet. Ebenfalls wurde an diesem 
Rapport die Stabsübergabe an den neuen Stabschef Beat Bollinger vorgenommen.  
Beat Bollinger tritt per 01.01.2015 die Nachfolge von Hanspeter Meier als Stabschef des Regionalen 
Führungsstabs Mittelthurgau an.  
 

 
55



 

 

Ressort Soziales 

Vorsteherin:  Veronica Bieler-Hotz 

 

Personalbestand  

Sozialamt Jürg Bruggmann, Leiter Sozialamt  100 % 
  Daniela Wehrli, stv. Leiterin Sozialamt 100 % 
  Anja Hohengasser, stv. Leiterin Sozialhilfe (bis 28.2.2014) 100 % 

Ruth Neff (bis 31.10.2014) 50 % 
  Margrit Taubitz (ab 1.12.2014)  90 % 

Regula Walter 50 % 
Claudia Zürcher (ab 1.3. bis 31.12.2014) 30 % 

Berufsbeistandschaft Max Brunner, Amtsleiter (bis 31.12.2014) 100 % 
Region Weinfelden Andrea Moosbrugger, Amtsleiterin (ab 1.10.2014) 100 % 
  Barbara Aerne, stv. Leiterin  70 % 
  Marion Bächinger 80 % 
  Manuel Diethelm 100 % 
 Barbara Piechl  100 % 
  Tamara Schmiedt (ab 1.6.2014) 100 % 
 Yves Spühler  100 % 

 

Allgemeines 
 
 
Durch das Wachstum der Gemeinde, aber auch durch die restriktivere Haltung der IV nimmt die Arbeit bei 
der Sozialhilfe kontinuierlich zu. Zudem wurde die Beratungstätigkeit im Berichtsjahr erhöht. Dadurch 
können längerfristig aufwändige und kostenintensive Abläufe (Gefährdungsmeldung an KESB, 
Bearbeitung des Antrages durch die KESB, Entscheid und anschliessende Betreuung durch einen 
Mandatsträger) teilweise vermieden werden.  
 
Auch in der regionalen Berufsbeistandschaft zeigte sich im vergangenen Jahr eine Verlagerung der Arbeit. 
Die formalen Anforderungen der KESB (Berichterstattungen, Rechnungsabschlüsse, etc), aber auch die 
gestiegenen Anforderungen an die Mandatsführung unter dem neuen Recht tragen dazu bei, dass 
gesetzliche Massnahmen mit einem wesentlich höheren zeitlichen Aufwand verbunden sind. 
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Sozialhilfewesen 
 
 
Die Fürsorgekommission befasste sich im Jahr 2014 in fünf Sitzungen mit 109 Sozialhilfedossiers, dabei 
wurden 94 Beschlüsse gefasst. Insgesamt führte die Sozialhilfe in den vergangenen Jahren folgende 
Dossiers: 
 

 2014 2013 2012 2011 2010 

Alimenten 28 33 31 29 30 

Alimenteninkasso 58 52 47 46 55 

Asylbewerber 11 14 17 3 2 

Beratung 25 20 34 32 25 

Lohnverwaltung 7 9 8 5 0 

Sozialhilfe 83 66 54 69 76 

Sozialhilfe, gem. Zuständigkeitsgesetz 11 12 11 13 10 

     

Total über alle Fachgebiete 223 206 202 197 198 

   
 
 
 
Sozialhilferechnung 
 
Die Sozialhilferechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 1‘210‘656.24. In Bezug auf das 
Budget entspricht dies einem Minderaufwand von 7 %, respektive Fr. 92‘143.76.  
Die reinen Unterstützungsleistungen (Konti 581.366 / 581.436, jedoch ohne Kinderbetreuungskosten) be-
laufen sich auf 763‘365.10. Die Budgetabweichung beträgt Fr. 186‘634.90, dies entspricht 19.6 %. Die 
Pro Kopf-Ausgaben betragen für die reinen Unterstützungsleistungen Fr. 59.03.  
Für die Mitfinanzierung an die Betreuungskosten der Kinder von finanzschwachen Eltern wurden 
Fr. 107‘671.20 ausgegeben. Hier handelt es sich um subjektbezogene Beiträge an das Chinderhuus, die 
Kita, die offene Tagesschule flic flac und an die Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau. 
 
 
 
Alimentenhilfe 
 
In 28 Fällen wurden Fr. 225‘583.95 Alimente bevorschusst, davon konnten Fr. 110‘829.94 wieder einge-
bracht werden. Im Bereich Alimenteninkasso wurden Fr. 252‘493.03 eingenommen und an die unterhalts-
berechtigten 58 Personen weitergeleitet. 
 
 
 
Asylwesen 
 
Im Frühsommer wurden die Flüchtlingsbehörden förmlich überrannt mit Asylgesuchen, da zahlreiche 
syrische Familien in die Schweiz einreisten. Dies hatte zur Folge, dass die Kapazitäten in den Durchgangs-
heimen voll ausgelastet waren und die kantonalen Behörden die Verteilung auf die kommunalen Be-
hörden intensivieren mussten. Im Herbst liess der Druck wieder nach, der Verteilerschlüssel wurde nicht 
erhöht. Der Sollbestand für die Gemeinde Weinfelden liegt bei 28 Personen. Als Standortgemeinde eines 
Durchgangsheims werden 18 Personen im Verteilschlüssel angerechnet, folglich hat die Gemeinde 10 
Asylsuchende zu betreuen. Deshalb musste die Sozialhilfe während des ganzen Jahres keine Personen aus 
den Durchgangsheimen aufnehmen. Die im abgelaufenen Jahr betreuten Personen stammen aus Afgha-
nistan, Äthiopien, Bosnien-Herzegowina, Eritrea, Ruanda, Sri Lanka, Südafrika und Syrien. Gegen Ende 
2014 waren in unserer Gemeinde einige Abgänge zu verzeichnen. Per Ende Dezember hielten sich noch 
sechs Personen, die vom Sozialamt betreut werden, in Weinfelden auf. Folglich sind anfangs 2015 
mindestens vier Personen aufzunehmen.  
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Case Management Leistungsaufschub 
 
Per 01.03.2014 wurde der Aufgabenbereich Case Management der Krankenkassenprämienausstände von 
den Einwohnerdiensten dem Sozialamt übertragen. Die Tatsache, dass die Gemeinde eine Fallbewirt-
schaftung für unbezahlte Krankenversicherungsprämien führt, geht auf eine Änderung im KVG zurück, 
welche per 01.01.2012 eingeführt wurde. 
Per 31.12.2014 waren 147 Personen mit einem aktiven Leistungsaufschub eingetragen. 228 Personen 
haben den Leistungsaufschub selbständig und ohne finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde be-
hoben, 72 Personen konnten jedoch ihren Versicherungsschutz nur dank finanzieller Unterstützung durch 
die Gemeinde wieder erwirken. 23 Personen mit einem aktiven Leistungsaufschub sind weggezogen. Bei 
einem Wegzug innerhalb des Kantons Thurgau steht es der neuen Wohngemeinde offen, unbezahlte 
Leistungen - rückwirkend bis Januar 2012 - der früher zuständigen Wohngemeinde in Rechnung zu 
stellen. 
 
Fr. -184‘798.00 Kostenbeiträge der Gemeinde zur Vermeidung eines Inkassos der Verlustscheine 
Fr. -18‘290.90 Verlustscheinzahlungen für Verlustscheinforderungen der Krankenkassen 2013 

Fr. 203‘088.90 
Fr. +126‘963.15 Rückerstattungen von Versicherten für früher behobene Leistungsaufschübe 
Fr. +77‘014.15 Beiträge des Kantons aus Spezialfonds (Fr. 1‘750‘000.00, anteilsmässige  

 Verteilung an die Gemeinden) 
Fr. + 888.40 Nettokosten 2014, ohne Verwaltungsaufwand (positiver Saldo, bzw. Ertrag) 
 
Der positive Saldo ist darauf zurückzuführen, dass das Case Management schon früh sehr gut aufgegleist 
wurde. Bereits in den vergangenen Jahren wurde ein besonderes Augenmerk darauf gelegt, diejenigen 
Personen zu einer Rückzahlungsvereinbarung zu bewegen, bei denen mit Verlustscheinforderungen zu 
rechnen war. Aufgrund dieser Bemühungen fielen die Verlustscheinforderungen für das Jahr 2013 mit Fr. 
18‘290.90 relativ bescheiden aus und die Rückerstattungen von Prämienschuldnern über Fr. 126‘963.15 
ist als positiv zu werten. 
 

Regionale Berufsbeistandschaft Weinfelden 
 
 
In der regionalen Berufsbeistandschaft kam es Ende Jahr 2014 zu einem Amtsleiterwechsel. Max Brunner, 
welcher das Amt in verschiedenen Funktionen während 30 Jahren geführt hat, ging per 31.12.2014 in 
Frühpension. Als seine Nachfolgerin trat Andrea Moosbrugger Senn am 1. Oktober 2014 die Stelle an und 
übernahm ab 1. November 2014 die Amtsleitung. 
Trotz der hartnäckig anhaltenden Kritik, dass die Fallzahlen durch die seit Januar 2013 bestehende Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörde stetig ansteigen, zeigt die Fallzahlstatistik der Berufsbeistandschaft der 
Region Weinfelden per 31.12.2014 in eine andere Richtung. Wurden im Jahr 2013 total rund 170 neue 
Massnahmen errichtet, waren es im Jahr 2014 lediglich 82 Fälle. Trotzdem ist die Zahl der geführten Bei-
standschaften während des Jahres angestiegen (314 im Jahr 2014 gegenüber 292 im Jahr 2013). Bei der 
Unterscheidung der einzelnen Massnahmenerrichtungen zeigt sich zwischen den Erwachsenschutz- und 
Kindesschutzmassnahmen ein umgekehrter Trend gegenüber dem Vorjahr. So wurden im Jahr 2013 70 
Beistandschaften für Kinder errichtet und 60 Beistandschaften für Erwachsene. Im 2014 belief sich die 
Zahl auf 26 Neuerrichtungen für Kinder und 30 für Erwachsene. Ein leichter Anstieg erfolgte bei den 
minderjährigen Asylanten mit einem Plus von 4. Ein weiterer Faktor, der die Fallzahlen zusätzlich beein-
flusste, ist die Gesetzesrevision im Bereich der gemeinsamen elterlichen Sorge (in Kraft seit dem 
01.07.2014). Der Gesetzgeber schreibt unverheirateten Eltern nicht mehr vor, einen Unterhaltsvertrag für 
ihr gemeinsames Kind für den Fall einer Trennung aufzusetzen. Vielmehr wird auf die Freiwilligkeit ge-
setzt. Dies hat bei der Berufsbeistandschaft der Region Weinfelden zu einem Rückgang von 50 % solcher 
Unterhaltsverträge zur Folge gehabt.  
Die Betreuung von Mandaten durch Privatpersonen hat sich im Vergleich zu Vorjahr konstant gehalten.  
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Sich von dieser erfreulichen Fallentwicklung blenden zu lassen, wäre jedoch verfehlt. Es kann weder von 
einem Fallstopp oder gar Rückgang gesprochen werden. Vielmehr zeigt die Zahl der geführten Mass-
nahmen im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg von 22 Fällen. Ein weiterer Punkt ist die Tatsache, dass 
die Bearbeitung der einzelnen Massnahmen massiv an Komplexität und zeitlichem Aufwand zugenommen 
hat.  
 
 
 
Fallzahlstatistik der Berufsbeistandschaft der Region Weinfelden 2014 
 
 2014 2013* 
Weinfelden 
 
Minderjährige Asylsuchende 
Anfangsbestand 8 7 
Errichtungen 9 5 
Geführte Massnahmen 17 12 
Aufhebungen 7 4 
Endbestand 10 8 
 
Kindesschutzfälle 
Anfangsbestand 52 42 
Errichtungen 19 20 
Geführte Massnahmen 71 62 
Aufhebungen 19 10 
Endbestand 52 52 
 
Erwachsenenschutzfälle 
Anfangsbestand 83 71 
Errichtungen 15 18 
Geführte Massnahmen 98 89 
Aufhebungen 17 6 
Endbestand 81 83 
 
Unterhaltsverträge 
Anfangsbestand 4 1 
Errichtungen 8 23 
Bearbeitete Unterhaltsverträge 12 24 
Abgeschlossen Unterhaltsverträge 10 20 
Endbestand 2 4 
 
Private Mandatsträger  
Anfangsbestand 37 ? 
Errichtungen 1 ? 
Geführte Massnahmen  38 37 
Aufhebungen 0 0 
Endbestand 38 37 
 
Total geführte Massnahmen Weinfelden 236 224 
 
 
* Die aufgeführten Zahlen 2013 stimmen nicht mit den Angaben im Geschäftsbericht 2013 überein. 
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Total geführte Massnahmen der Berufsbeistandschaft 2014 2013 
 
Weinfelden 236 224 
Bürglen 81 76 
Berg 45 38 
Birwinken 15 16 

Total inkl. Prima 377 354 

Total ohne Prima 314 291 

Total Zunahme 23 
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Ressort Gesellschaft und Gesundheit 

Vorsteherin:  Ursi Senn-Bieri 

 

Personalbestand  

Integration Monika Wittwer (Stundenlohn), 31.3 % 
 Leitung Fachstelle (bis 31.12.2014)  

 

Gesellschaft 
 
 
Integrationskommission 
 
Fachstelle Integration 
Als Beratungs-, Fach- und Koordinationsstelle hat sich die Fachstelle Integration im Berichtsjahr weiter 
etablieren können. Die Anliegen, mit welchen die Fachstellenleiterin Monika Wittwer konfrontiert wird, 
sind vielfältig. Sie reichen von der Beratung bezüglich Kursangeboten, Zuweisung zu Deutschkursen, Be-
schaffung von Informationsmaterial in diversen Sprachen, Öffentlichkeitsarbeit, bis zur allgemeine Be-
ratung von Migranten in Belangen des Alltages. 
 
 
Kurswesen 
Der Spracherwerb der Migrantinnen und Migranten ist ein wichtiges Ziel der Integrationskommission. In 
Zusammenarbeit mit HEKS Infra fanden im Berichtsjahr verschiedene Semester-Deutschkurse für An-
fängerinnen und für Fortgeschrittene statt. Der Deutschunterricht für Einzelpersonen oder Kleingruppen 
war 2014 ebenfalls gefragt. 10 Personen konnten mit diesem Angebot erreicht werden. 4 Kursteil-
nehmende kamen aus anderen Gemeinden der Region. Das Kursangebot Deutsch für Eltern und Kinder 
soll Eltern mit kleinen Kindern den Einstieg in den Fremdsprachenerwerb erleichtern. Spielerisch lernen 
Mütter/Väter zusammen mit ihren Kindern den Grundwortschatz für die Alltagsgestaltung. Dieser Kurs 
wurde während einem Semester mit 20 Lektionen à 90 Minuten durchgeführt und war sehr gut besucht. 
Im Konversationskurs haben während eines ganzen Jahres 7 Frauen ihre Deutschkenntnisse vertieft. 
10 Frauen unterschiedlichster Herkunft haben die beiden Nähkurse besucht.  
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Familienzentrum 
Die Integrationskommission unterstützt die Arbeit des Familienzentrums finanziell und stellt erfreut fest, 
dass dieses Angebot zunehmend von Migrantenfamilien genutzt wird. Sowohl Schweizerinnen wie auch 
Ausländerinnen engagieren sich im Betrieb. Die Familien schätzen den Austausch und die Möglichkeit, 
sich über verschiedene Themen zu informieren. Gleichzeitig können die Kinder zusammen spielen.  
 
 
Projekt Periurban 
Im Rahmen des Projektes Periurban Weinfelden beteiligen sich elf Gemeinden des Bezirks Weinfelden an 
der regionalen Integrationskommission. Ziel ist es, Integrationsbemühungen zu koordinieren und die Her-
ausforderungen in diesem Bereich gemeinsam anzugehen. An der WEGA 2014 war die regionale Integra-
tionskommission mit einem Fotowettbewerb zum Thema Integration im Alltag präsent.  
Im November wurde der Verein "Integrationsförderung Bezirk Weinfelden" gegründet, welcher von 13 
Bezirksgemeinden getragen wird. Der Verein betreibt ab dem 1. Januar 2015 das Kompetenzzentrum 
Integration mit Sitz in der Gemeindeverwaltung Weinfelden. Das Kompetenzzentrum wird von Bund, 
Kanton und Vertragsgemeinden finanziert. Die Dienstleistungen stehen den angeschlossenen Gemeinden 
zur Verfügung. Die Fachstelle Integration wird in das Kompetenzzentrum überführt. Der Standort dafür 
bleibt bei den Einwohnerdiensten der Gemeinde Weinfelden 
 
 
 
Jugendkommission (Juko) 
 
Die Jugendkommission hat 2014 das Projekt Midnight Fun an 10 Samstagabenden zwischen Januar und 
März angeboten. Durchschnittlich nahmen 42 Jugendliche (Vorjahr 36) teil. Auf Grund des positiven 
Projektverlaufes wurde Midnight Fun um zwei Abende verlängert, was bei den Mitwirkenden und den 
Teilnehmenden für sehr positive Stimmung gesorgt hat. Die Grundidee von Midnight Fun ist es, Jugend-
lichen an den Samstagabenden in der kalten Jahreszeit ein sportliches Angebot und einen Ort der Be-
gegnung anzubieten. Das Projekt entspricht nach wie vor einem Bedürfnis. Die Jugendkommission unter-
stützt die Durchführung 2015. 
 
Die Jugend-Partizipation hat in Weinfelden eine lange Tradition. Seit 10 Jahren besteht die Jugend-
kommission, wo Jugendliche ihre Bedürfnisse direkt einbringen können. Mit dem Jugendkonzept aus dem 
Jahr 2010 besteht ein wichtiges, strategisches Instrument für den Themenbereich Jugend. Häufige, perso-
nelle Wechsel erschwerten in den letzten Jahren die Arbeit der JUKO. Die Erfahrung zeigt, dass eine ge-
lingende Partizipation geeignete Gefässe braucht. Die JUKO hat entschieden, mit Hilfe einer externen 
Fachperson die Rollen zu definieren, Ziele zu formulieren und die Strukturen anzupassen.  
 
 
 
Seniorennetz 
 
Die Mitglieder des Seniorennetzes haben sich im Jahr 2014 drei Mal getroffen. Die Treffen dienen in erster 
Linie dem Informationsaustausch und der Vernetzung. Am 31. März 2014 fand im Rathaus die Pensionier-
tenfeier statt.  
Unter dem Motto "Pensionierung öffnet Türen" erlebten die rund 200 Personen ein vielseitiges Programm 
mit persönlichen Erfahrungsberichten von pensionierten Personen. Der Anlass wurde vom Seniorenchor 
musikalisch umrahmt. 
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Gesundheit 
 
 
Pilzkontrolle 
 
Insgesamt wurden 47 Kontrollen, meist auf der Kontrollstelle, einige davon auch privat, durchgeführt. 
Dieses Jahr wurden rund 29.7 kg Speisepilze, 14.10 kg ungeniessbare und verdorbene, sowie 2 kg giftige 
und 0,30 kg tödlich giftige Pilze der Kontrolle vorgelegt. 
 
 
 
Gemeindezweckverband Perspektive Thurgau 
 
Mütter- und Väterberatungsstelle 
Die Bedeutung der Mütter- und Väterberatung ist für die Prävention ausserordentlich wichtig. Sie erreicht 
einen grossen Teil der Eltern und erfüllt als kostenloses, niederschwelliges und praxisnahes Angebot eine 
wichtige Aufgabe der Gemeinden.  
  2014 2013 2012
     
Geburten  125 131 123
Beratungen  1‘787 1‘109 1‘201
Hausbesuche  166 293 337
Telefonberatungen  567 1‘381 992

 
 
Beratungsstellen 
Den Einwohnerinnen und Einwohnern von Weinfelden stehen die Dienstleistungen der Perspektive Thur-
gau in den Bereichen Gesundheitsförderung und Prävention, Suchtberatung und Paar- Familien und 
Jugendberatung zur Verfügung. Die Beratungsdienstleistungen werden von Kanton und Gemeinden 
durch einen Pro-Kopf-Beitrag finanziert. 
 
 
 
Spitex 
 
Die Spitex Mittelthurgau ist in den Gemeinden Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental, Schönholzers-
wilen, Wuppenau und Weinfelden tätig. Im Einzugsgebiet wohnen 26'000 Menschen, pro Tag werden 
350 km gefahren, rund 35 Mitarbeitende sind pro Tag in Pflege und Haushilfe im Einsatz.  
Seit Jahren stösst die Spitex Mittelthurgau platzmässig an der Steinachstrasse an ihre Grenzen. Auf Grund 
eines langen Analyse- und Planungsprozesses konnten neue Räumlichkeiten gefunden werden. Mit 
Planung und Bau der neuen Geschäftsstelle war der Vorstand und die Geschäftsleitung sehr gefordert. Im 
Dezember 2014 bezog die Spitex Mittelthurgau ihr neues Domizil an der Dunantstrasse 12. 
 
Spitexleistungen in der Gemeinde Weinfelden     
  2014 2013 2012
     
Kunden Total  320 300 288
Frauen  230 216 207
Männer  90 84 81
   
Pflege Total  225 199 256
Frauen  151 132 180
Männer  74 67 76
   
HWL Total  192 195 187
Frauen  157 157 151
Männer  35 38 36
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Ressort Kultur/Sport/Tourismus 

Vorsteher:  Valentin Hasler   

 

Personalbestand  

Büro für Kultur, Tourismus  Maria Teresa Schai-Escobar  40 % 

Sportsekretariat Simone Debrunner 60 % 
 

Sportanlagen und Eishalle Karl Fink, Betriebsleiter 100 % 
 Hanspeter Hurschler, stv. Betriebsleiter 100 % 
 Markus Länzlinger, Sportwart  100 % 
 Daniel Zelger, Sportwart 100 % 

 
Lehrstelle / Fachmann  Mirco Geuggis  
Betriebsunterhalt EFZ  
  
Bäder Jürg Meier, Leiter Bäder Weinfelden 100 % 
 Emanuele Albano, Badmeister  100 % 
 Fabian Berchten, Badmeister (bis 28.02.2014) 100 % 
 Sabino Ciarla, Badmeister  100 % 
 David Strupler, Badmeister (ab 01.03.2014) 100 % 
 Sonja Kellenberger, Kasse Hallenbad (bis 30.11.2014) 60 % 
 Agatha Kiser, Kasse Hallenbad (ab 01.12.2014) 60 % 
 Petra Strasser, Kasse Hallenbad (bis 31.12.2014) 60 % 
 Yuxia Weihskircher, Kasse Hallenbad  60 % 
 
  
Bäder und Eishalle Rosmarie Brasey, Kasse 70 % 
  

 

 
64



 

 

Kultur 
 
 
Im Berichtjahr fanden vier Sitzungen der Kulturkommission statt. Unter anderem wurden 24 Beitragsge-
suche behandelt, wovon 23 positiv beantwortet wurden. 
 
 
 
Kulturkommission 
Das Sommeratelier 2014 stand dem vielseitigem Künstler Hans Thoma zur Verfügung. Ernst Thoma insze-
nierte in der Remise, mit einer raumergreifenden Installation, 25 Videos unter dem Titel „meine Freunde“. 
Entstanden sind in den Jahren 1997-2000 zwei Serien: „Kurzgeschichten“ und „Rituale“. Ton und Bild 
verwebten sich in den durchlässigen Räumen der Remise zu einem Gesamtwerk. Während des Sommer-
ateliers fanden verschiedene Aktionen statt. Unter anderen waren das Duo „Röllin & Morgenthaler“, zwei 
brillante Musiker, zu Gast. Die Ausstellung wurde gut besucht. 
 
 
 
Filmzyklus 2014 
Der Filmzyklus 2014 fand unter dem Thema „Leben und Sterben im Alter“. Wobei es besonders um das 
aktive Leben und das geniessen dieses Lebensabschnitts geht. Es wurden fünf Filme gezeigt. Beim 
Dokumentarfilm „Tschau zäme, machets guet“ war die Regisseurin Regula Marti und eine Tochter der 
Verstorbenen zu Gast. Während dem anschliessenden Apéro wurden anregende Gespräche geführt. Zu 
den Filmen kamen zwischen 30 und 60 Besucher. 
 
 
 
Bundesfeier 
Die Bundesfeier wurde wieder bei schönem Wetter auf dem Marktplatz durchgeführt. Die Gemeinde lud 
die Einwohnerinnen und Einwohner zum „1. August-Znüni“ ein. Die Festwirtschaft wurde durch den 
Männerchor Weinfelden ausgerichtet. Der Musikverein Weinfelden, unter der Leitung von Bruno Uhr, be-
gleitete den Festakt. Die Ansprache hielt die Präsidentin des Grossen Rates, Sonja Wiesmann aus Wigol-
tingen. 
 
 
 
Jungbürger 
52 von 104 geladenen Jungbürgerinnen und Jungbürger nahmen am 21. November an der Jungbürger-
feier teil. Auch dieses Jahr wurden die 18-jährigen Weinfelderinnen und Weinfelder zum Essen in das US-
Mex und anschliessend zum Film “Die Tribute von Panem – Mocking Jay, Teil 1“ eingeladen. Das ganze 
Programm und die Rede von Daniel Dudler, Jungpolitiker CVP aus Bussnang, kam bei den Jungbürgerin-
nen und Jungbürgern sehr gut an. 
 
 
 
Vereine 
Am 29.10.2014 fand traditionsgemäss die Vereinspräsidentenkonferenz statt. Es nahmen ca. 60 Vereins-
vertreterinnen und -vertreter an der Konferenz teil. Dieser Anlass bietet eine gute Plattform zum Informa-
tionsaustausch in den Bereichen Sport und Kultur. Nach der durchgeführten Umfrage wurde entschieden 
die Konferenz weiterhin jährlich abzuhalten. 
 
Der Jodlerklub Weinfelden nahm dieses Jahr am Eidgenössischen Jodlerfest in Davos teil. Die Jodlerinnen 
und Jodler wurden am Sonntag, 6. Juli 2014, von den fahnentragenden Vereinen und einer grossen Fan-
gemeinde am Bahnhof in Empfang genommen und auf dem Rathausplatz gebührend gefeiert. 
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Sportkommission 
 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei Sitzungen der Sportkommission statt. Dabei wurde über diverse Anliegen der 
Sportanlagen, Eishalle und Bäder befunden. Auch Traktanden wie Unterhalt/Erneuerung sowie Rechnung/ 
Budget wurden behandelt. 

Die Versammlung aller Sporthallenbenützer fand am 16. Juni 2014 zum 8. Mal statt. Dieser Austausch hat 
sich bewährt und bietet jeweils den Vereinen Gelegenheit, Wünsche und Anliegen anzubringen und mit 
den Hauswarten direkt zu klären. Die Zuteilung der Weinfelder Sporthallen konnte mehrheitlich vom letzt-
jährigen Belegungsplan übernommen werden. 
 

Sportanlagen Güttingersreuti 
 
 
15 Sportvereine mit rund 45 Mannschaften und total etwa 900 Sportlerinnen und Sportler trainierten 
regelmässig auf den Aussenanlagen und in den Hallen der Güttingersreuti. 
 
In der 3-fach-Turnhalle fanden sämtliche Trainings- sowie Meisterschaftsspiele des BSV Weinfelden statt. 
Die Schwinghalle und der Ringerkeller wurden regelmässig vom Schwingclub am Ottenberg sowie der 
Ringerriege Weinfelden benutzt. Insgesamt 19 Schulklassen belegen die Sporthallen nach Stundenplan für 
Turnlektionen. Weitere schulsportliche Veranstaltungen waren die Sporttage der Primar- und Sekundar-
schulen Weinfelden sowie der verschiedenen Abteilungen des Berufsbildungszentrums.  
 
Auf der Sportanlage gelangten 73 Veranstaltungen zur Austragung, darunter grössere Anlässe wie der 5. 
TKB Thurathlon, die Family Tour/Säntis Classic und diverse kantonale oder regionale Turniere. Trainings-
lager oder Kurse wurden deren 14 durchgeführt, darunter zum ersten Mal das Mc Donald‘s Fussballcamp.  
 
Die Fussballmannschaften des FCWB sowie die Faustballer der Männerriege Weinfelden trugen ihre 
Meisterschafts- und Freundschaftsspiele auf den Aussenplätzen der Sportanlage aus. Der neue Kunst-
rasenplatz findet bei den Vereinen grossen Anklang und wird, auch im Winter, rege benutzt.  
 
Weitere grössere Anlässe: 
 
- FC KS-Sulgen, Hallenfussballturnier 
- Thurgauer Turnverband, Leichtathletik Jugendcup 
- Die schnällschte Wyfelder 
- Sport- und Spieltag Tamilischer Kulturverein  
- Grümpelturnier FC Weinfelden-Bürglen 
- Türkisches Ölringen 
- Ferienpass Schule Weinfelden 
- Turnshow Gymnastik Sportclub Weinfelden 
- Hallenfussballturnier FC Weinfelden-Bürglen 
 
Neben vielen Turnierteilnehmer/innen aus der ganzen Schweiz konnten wir folgende Gäste begrüssen: TV 
Schleitheim, TV Turbenthal, DR/TV Dägerlen, UHC Emotion Hinwil, White Indians Baar, NOS Schwinger 
Verband, Thurgauer Turnverband, Schweiz. Eishockey Verband, TG Eislaufverband. 
 
Im Januar fand eine weitere Sitzung der Arbeitsgruppe „Konzeptstudie Güttingersreuti“ statt. Das Projekt 
konnte noch nicht abgeschlossen werden, da weitere Abklärungen betreffend Sanierung der Sporthalle 
nötig sind. 
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Eishalle Güttingersreuti 
 
 
Inline (April bis Juli) 
 
Zu Beginn der Saison führte der Inlinehockey Club Z-Fighters, Oberrüti-Sins, ihr 4-tägiges Trainingslager in 
Weinfelden durch. Von April – Juli fanden die wöchentlichen Inlinehockey Trainings des IHC Thurgau, SC 
Weinfelden und HC Thurgau statt. Der Schweizerische Inline Hockey Verband hat insgesamt 35 Meister-
schaftsspiele in Weinfelden ausgetragen. 

 
 
Eishalle (Januar bis März / August bis Dezember) 
 
Am 28. Juli 2014 war die Eisfläche wieder für den Trainings- und Spielbetrieb der Eissportvereine bereit. 
Das Eisfeld war wiederum sehr gut ausgelastet, der Belegungsplan wies nur wenige Lücken auf. Auf der 
Homepage der Gemeinde Weinfelden können die aktuellen Belegungspläne eingesehen werden. 
 
Neben dem Trainingslager des Thurgauer Eislaufverbandes sowie dem S & D Hockey Camp, führten 5 aus-
wärtige Eishockeyvereine ihre Trainingslager in Weinfelden durch.  
 
Der HC Thurgau bestritt die regelmässigen Trainings und 33 NLB Spiele in der Eishalle Güttingersreuti. Der 
SC Weinfelden trug sämtliche Heimspiele und etliche Turniere aus. Die Thurgauer Hobby Liga führte im 
Jahr 2014 so viele Spiele wie noch nie auf Weinfelder Eis durch, nämlich deren 52.  
 
Auch der öffentliche Eislauf wurde von Schulen und Privatpersonen rege benutzt: 
 
  2014 2013  

Schulklassen  329 324 
 
Öffentlicher Eislauf Kinder 2‘879 3‘020 
 Lehrlinge 429 415 
 Erwachsene 2‘169 1‘973 
 
 12-er Abonnemente 118 119  
 Saisonkarten 8 12  
 
Schlittschuh-Vermietung öffentlich und Schulen: 5‘820 5‘092 
 

Sportunterkunft 
 
 
Die Belegung der Sportunterkunft war etwa gleich hoch wie im letzten Jahr. Verschiedenen Gruppen aus 
dem In- und Ausland haben in der Unterkunft übernachtet. 2014 wurde sie auch vermehrt von aus-
wärtigen Berufsschülern und Teilnehmern von Überbetrieblichen Kursen benützt. Durch das beschränkte 
Angebot an Sanitären Anlagen (2 Duschen, 4 Toiletten) ist die Unterkunft eher für kleine Gruppen ge-
eignet. Zudem entspricht die Zimmergrösse und Ausstattung nicht mehr den Anforderungen grosser 
Trainingslager. 
  2014 2013 

Anzahl Übernachtungen  1‘602 1‘580 
 

 
67



 

 

Schwimmbad / Hallenbad 
 
 
Wie geplant konnte im Frühling die neue Folie im grossen Bassin eingebaut und das Schwimmbad termin-
gerecht geöffnet werden. 
 
Die Hochwasserschutzmassnahmen wurden von April bis September realisiert. Leider hatten diese Bau-
arbeiten zur Folge, dass ein Drittel der Liegewiese nicht von den Badegästen genutzt werden konnte. 
 
Hochsommertage gab es leider nur über Pfingsten. Der aussergewöhnlich schöne Frühling lockte viele 
Badegäste zum Verweilen in die Badi und liess die berechtigte Hoffnung auf eine umsatzreiche Saison 
aufkommen. Das schlechte Wetter der folgenden Wochen begrub diese Hoffnung jedoch. Mit rund 
15‘000 Badegästen weniger als im Vorjahr muss von einer schwachen Saison gesprochen werden. 
 
Im Hallenbad herrschte ordentlicher Betrieb mit beständigen Besucherzahlen. Mit den Einnahmen im 
letzten Jahr sind jene Werte erreicht, wie sie vor der Sanierung erzielt worden sind. Das Hallenbad be-
findet sich in einem sehr guten Zustand und es stehen keine grösseren Arbeiten an. 
 
 
 
Schwimmbad 2014 2013 
 
Badegäste 33‘833 48‘928 
 
Einzeleintritte Erwachsene 7‘724 13‘907 
Einzeleintritte Jugendliche 1‘018 1‘275 
Einzeleintritte Kinder 6‘330 8‘348 
 
12-er Abonnemente Erwachsene 205 279 
12-er Abonnemente Jugendliche 7 8 
12-er Abonnemente Kinder 76 98 
 
Saisonkarten Erwachsene 237 152 
Saisonkarten Jugendliche 10 8 
Saisonkarten Kinder 61 31 
Saisonkarten Weinfelder Kinder 165 87 
 
 
 
Hallenbad 2014 2013 
 
Badegäste 115‘000 118‘222 
 
Einzeleintritte Erwachsene 12‘846 13‘215 
Einzeleintritte Jugendliche 1‘916 2‘201 
Einzeleintritte Kinder 16‘201 14‘388 
 
12-er Abonnemente Erwachsene 1‘654 1‘733 
12-er Abonnemente Jugendliche 117 143 
12-er Abonnemente Kinder 1‘072 1‘024 
 
Jahresabonnemente Erwachsene 254 271 
Jahresabonnemente Jugendliche 20 15 
Jahresabonnemente Kinder 24 26 
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Schwimmbad / Hallenbad 2013 2012 
 
Kombi-Abonnemente Erwachsene 177 185 
Kombi-Abonnemente Jugendliche 16 23 
Kombi-Abonnemente Kinder 15 16 
 

Rebkommission 
 
 
Die Rebkommission hat sich im 2014 zu keiner ordentlichen Sitzung getroffen. Für die Neugestaltung des 
„Weinweg Weinfelden“ wurde eine Projektgruppe, unter Einbezug einer externen Beraterin, gebildet. Bis-
her wurde von einer Erneuerung ausgegangen. Mit dem neuen Konzept soll eine Attraktion mit Wieder-
erkennungswert für Weinfelden geschaffen werden und das Thema „Wein-Weinbau-Weinerlebnis“ in 
den Mittelpunkt stellen. Zurzeit wird am Feinkonzept gearbeitet. 
 
 
 
Rebumgang 
Der traditionelle Rebumgang mit der Presse fand am 17. September 2014 auf dem Weingut der Familie 
Burkhart im Hagholz statt. 
 
 
 
Nach einem aussergewöhnlich milden Winter folgte ein sehr früher Austrieb der Reben schon anfangs 
April. Mit viel Glück verursachte leichter Bodenfrost anfangs Mai keinen Ausfall der jungen Rebtriebe. 
Dank idealen Wetterbedingungen während dem Frühling und Vorsommer entwickelten sich die Reben 
ideal und auch die Rebenblüte profitierte vom warmen Wetter. Ab Anfang Juli herrschten subtropische 
Bedingungen mit teils intensiven Niederschlägen, was die Winzer stark forderte. Dazu kam mit der be-
ginnenden Reifephase das immer stärkere Auftreten der Kirschessigfliege. Erstmals tritt dieses Insekt auch 
in den Reben am Ottenberg auf. Durch Einstiche zur Eiablage werden die Beeren verletzt. Aus den Eiern 
schlüpfen Maden, die Essig produzieren, was für die Weinherstellung sehr schlecht ist. Verschiedene, 
gezielte Massnahmen wurden in Absprache mit der offiziellen Beratungsstelle angewendet. 
Bei mehrheitlich warmen, aber unbeständigen Herbsttagen konnte der Wimmet mit grossem Arbeits-
aufwand bis Ende Oktober abgeschlossen werden. Dank gut ausgereiftem Traubengut und grösster Sorg-
falt bei der Sortierung der Trauben, ist eine gute Qualität in den Weinkellern eingelagert. Diese Voraus-
setzung lässt auf einen gefreuten Wein des Jahrganges 2014 hoffen. 
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Bestand der Gemeindebehörden 

1 Amtsdauer 2011/2015 

A Gemeinderat 
Max Vögeli; Veronica Bieler-Hotz; Thomas Bornhauser; Hans Eschenmoser; Valentin Hasler;  
Ursi Senn-Bieri; Walter Strupler. 
Gemeindeammann: Max Vögeli  
Vize-Gemeindeammann: Walter Strupler  
Gemeindeschreiber: Reto Marty  

B Gemeindeparlament (19. Amtsperiode) 
Büro: Marcel Tanner, Präsident; Susanna Brüschweiler, Vizepräsidentin; Harald Jöhr und Fritz 
Streuli, Stimmenzähler; Sekretär: Reto Marty. 

Mitglieder: Kathrin Alder; Ernst R. Anderwert; Elsi Bärlocher; Alexandra Beck; Marianne 
Bommer; Martin Brenner; Beat Brüllmann; Simone Brunschweiler; Peter Büchel; Adrian 
Caramaschi; Samuel Curau; Daniel Engeli; Kathrin Fröhlich; Thomas Gähwiler; Beat Gremminger; 
Hanspeter Hagen; Kurt Mästinger; Martin Müller; Ruth Müller; Steven Müller; Markus Rizzolli; 
Heinz Schadegg; Marianne Scherrer (ab 1.4.2014); Roger Stieger; Manuel Strupler; Simon Wolfer; 
Michael Zingg (bis 31.3.2014). 

C Wahlbüro 
Präsident: Max Vögeli, Gemeindeammann (von Amtes wegen) 
Sekretär:  Reto Marty, Gemeindeschreiber (von Amtes wegen).  

Mitglieder: Walter Bosshard; Florian Conrad; Kevin Forster (bis 11.6.2014); Sonja Hartmann-
Nafzger; Willi Hartmann; Beat Hochstrasser; Daria Müller (ab 12.6.2014); Erich Nobel; Veronika 
Portmann-Imhof; Christina Schweizer-Federli; David Schweizer; Martin Stäheli; Merja Stuber-
Kontinen; Döne Topak; Denise Wassmann. 

D Revisionskommission 

Urs Schock, Präsident; Andreas Hartmann; Theodor Hugentobler, Thomas Scherrer; Rahel 
Wendel. 
Ersatzmitglieder: Agnes Keel und Marcel Keller. 
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E Gemeinderätliche Kommissionen 

Bau- und Strassenkommission  
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Valentin Hasler; Hans Eschenmoser; 
Max Vögeli. 

mit beratender Stimme: Ruedi Arni; Martin Belz; Thomas Gimmi; David Keller; Bruno Mästinger; 
Erwin Wagner. 

Aktuariat:  Bauamt. 
 

Energiekommission 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Krähenbühl; Franz Portmann. 
mit beratender Stimme: Martin Belz; Thomas Gimmi; Bruno De Bortoli. 
Aktuariat: Bauamt.  

 

Fachkommission „Hochbau“ 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Gemeinderat, Ressort Hochbau (Vorsitz);  

Cyrill Bischof, dipl. Architekt ETH/SIA, Romanshorn;  
Silvia Kopp, dipl. Architektin ETH/SIA, Weinfelden;  
Andreas Imhof, dipl. Architekt FH/SIA, Ottoberg;  
Paul Rutishauser, Landschaftsarchitekt BSLA/SWB, Arbon;  
Peter Störchli, dipl. Ing. FH Raumplaner SIA, Weinfelden. 

mit beratender Stimme: Dr. iur. Simon Ulrich, Rechtsanwalt, Frauenfeld;  
Martin Belz, Chef Bauamt. 

Aktuariat: Peter Keller, Bausekretär.  
 

Feuerschutzkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident;  
Hanspeter Meier, Stabchef RFS (bis 31.12.2014); Stefan Jünger;  
Jürgen Bröll. 

mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 
Aktuariat: Patrick Schwager. 

 

Finanzkommission  
Mitglieder: Max Vögeli, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; Valentin Hasler. 
mit beratender Stimme: Erwin Wagner. 
Aktuariat: Daniel Mader. 

 

Flurkommission  
Mitglieder: Walter Strupler, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Veronica Bieler-Hotz;  
Ursi Senn-Bieri. 

Suppleanten:  Hans Eschenmoser; Max Vögeli. 
mit beratender Stimme: David Keller. 
Aktuariat:  Bauamt.  
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Friedhofkommission  
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz, Vizepräsidentin; Johannes Bodmer, Vertreter 
Kirchgemeinden; Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner-Neubauer, Friedhofvorsteher (Aktuariat); David Keller. 
 

Fürsorgekommission  
Mitglieder:  Veronica Bieler-Hotz, Präsidentin;  

Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin; Heinz Schadegg,  
Beatrice Walder-Andres, Verena Wisler. 

mit beratender Stimme:  Jürg Bruggmann, Leiter Sozialhilfe. 
Aktuariat:  Daniela Wehrli, stv. Leiterin Sozialhilfe. 

 

Informatikkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Martin Belz; Valentin Hasler; Kurt Mästinger; Erwin Wagner. 
mit beratender Stimme:  Thomas Kratzer, Leiter Informatik (Aktuariat). 

 

Integrationskommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Marlies Bornhauser; Slavica Lapcevic;  
Thomas Wieland . 

mit beratender Stimme: Roger Häfner-Neubauer; Monika Wittwer (Aktuariat). 
 

Jugendkommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Diego Alessi; Armend Aliu (bis 31.7.2014); Andreas Battaglia; Andrina 
Bottinelli (bis 31.7.2014); Anina Curau; Murielle Egloff; Mariam Enz; 
Rinor Hyseni; Loris Keller (bis 31.7.2014); Gabriela Rihs (bis 30.9.2014); 
Hansjörg Schwenger; Murad Topak.  

mit beratender Stimme Roger Häfner-Neubauer (Aktuariat); 

Kulturkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident;  

Max Vögeli, Vizepräsident; Christoph Hartmann; Max Iseli;  
Simone Keller; Brigitte Näpflin Dahinden; Esther Simon. 

mit beratender Stimme: Maria Teresa Schai (Aktuariat). 
 

Marketingkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Vreni Brenner; Dominik Engeli; Achim Jungclaus; Steven Müller;  
Heinz Schadegg; Matthias Wieser. 

mit beratender Stimme:  Maja Läubli (Aktuariat). 
 

Marktkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Joaquin Hurtado, (Gewerbe Wein-
felden/Detailhandel) (bis 31.5.2014); Philipp Portmann (ab 1.6.2014). 

mit beratender Stimme:  Walter Reinhart, Marktchef; Patrick Schwager, Marktchef-Stellvertreter. 
Aktuariat:  Amt für Sicherheit. 
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Natur- und Landschaftsschutz  
Mitglieder:  Walter Strupler, Präsident;  

Hansjörg Aeschbacher, Vizepräsident; Dr. Hermann Brenner;  
Vreni Brenner; Hans Eschenmoser; Max Knup. 

Aktuariat:  Bauamt.  
 

Orts- und Zonenplanung  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Walter Strupler;  
Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Martin Belz; Bruno Mästinger. 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Pensionskassenkommission per 31.12.2013 aufgehoben (siehe G) 
 

Rebkommission  
Mitglieder: Valentin Hasler, Präsident;  

Willi Burkhart; Benno Forster; Werner Lüchinger; Hansruedi Wolfer. 
Aktuariat:   Maria Teresa Schai. 

 

Regionaler Führungsstab Mittelthurgau (RFS), Kernstab  
Mitglieder:  Hanspeter Meier, Stabchef (bis 31.12.2014); 

Hans Eschenmoser; Daniel Engeli, DC ZS. 
Aktuariat:   Silvan Frischknecht, Amt für Sicherheit. 

 

Sportkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm;  
Kurt Mästinger; Heinz Schadegg; Urs Schock; Gregor Wegmüller. 

mit beratender Stimme:  Karl Fink, Betriebsleiter Güttingersreuti; Thomas Gimmi, Bauamt. 
Aktuariat: Simone Debrunner. 

 

Theaterhaus Thurgau 
Betriebskommission: Valentin Hasler, Präsident;  

Martha Monstein, Leiterin Kulturamt TG; Walter Keller, 
Bürgergemeinde und Verein Pro Theaterhaus; Max Vögeli. 

Geschäftsleiter: Roland Lötscher, Leiter Theater Bilitz (Aktuariat). 
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Zivilschutzkommission / ZSR (Zivilschutzregion) Mittelthurgau  
Mitglieder:  Hans Eschenmoser, Präsident; 

je 1 Vertreter aus den Vertragsgemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Bussnang, Märstetten, Raperswilen, Wigoltingen, 
Wäldi. 

mit beratender Stimme:  Stefan Jünger, Feuerwehrkommandant; 
Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 

Aktuariat:   Patrick Schwager. 
 

F Kommission des Gemeindeparlamentes 
(Art. 28 Gemeindeordnung) 

Kommission zur Vorberatung des Voranschlages, des Geschäftsberichtes und der 
Rechnung: Simon Wolfer (JA), Präsident; Elsi Bärlocher (SVP); Marianne Bommer (CVP); Martin 
Müller (GP); Markus Rizzolli (SVP); Roger Stieger (EVP), (ab 1.4.2014); Marcel Tanner (FDP); 
Michael Zingg (EVP), (bis 31.3.2014). 
 

G Andere ständige Kommissionen 
Schlichtungsbehörde gegen Missbräuche im Mietwesen: Christian Schroff, Präsident; 
Andreïna Degen Lins, Mietervertreterin; Bruno Rolf Dietrich, Vermietervertreter; Silvan Frisch-
knecht, Suppleant Mieter; Karin Eicher Grünig, Suppleantin Vermieter. 
Aktuariat: Karin Eicher Grünig. 

 
Pensionskasse Stiftungsrat neu ab 1.1.2014 
vom Arbeitgeber gewählte Mitglieder:  

Erwin Wagner, Präsident; 
Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm. 

von den Versicherten gewählte Mitglieder:  
Martin Heinrich; Leo Hungerbühler; Jeannette Kies; Roland Oehy. 

mit beratender Stimme:  Daniel Mader, Geschäftsführer und Aktuariat. 
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Telefon-/Telefaxnummern/E-Mail-Adressen 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung  
Mo-Fr 09:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr / Do bis 18:00 Uhr / Fr bis 16:00 Uhr 

Haffterhaus, Frauenfelderstrasse 8  
Gemeindeammannamt 071 626 83 12  Fax 071 626 83 13 
   ga@weinfelden.ch 

Gemeindeschreiber / Gemeindekanzlei 071 626 83 23 Fax 071 626 83 13 
   info@weinfelden.ch 
Sozialhilfe  071 626 83 06 Fax 071 626 83 58 
   sozialhilfe@weinfelden.ch 

Amt für Sicherheit / Zivilschutzstelle 071 626 83 25 Fax 071 626 83 27 
   amt.sicherheit@weinfelden.ch 
 
Debrunnerhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Finanzverwaltung 071 626 83 45 Fax 071 626 83 49 
   finanzverwaltung@weinfelden.ch 

Weibel, Marktwesen, Entsorgung 071 626 83 18   
   g+e@weinfelden.ch 

Informatik  071 626 83 17 
   informatik@weinfelden.ch 
 
Kutscherhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Bestattungsamt 071 626 83 90 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Einwohnerdienste 071 626 83 83 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Integration  071 626 83 60 
   integration@weinfelden.ch  

Kultur, Tourismus 071 626 83 85 Fax 071 626 83 88 
   kultur.tourismus@weinfelden.ch 

Steueramt  071 626 83 33 Fax 071 626 83 39 
   steueramt@weinfelden.ch 

Berufsbeistandschaft, Bahnhofstrasse 8 071 626 83 04 Fax 071 626 83 05 
   berufsbeistandschaft@weinfelden.ch 

Rathaus, Rathausstrasse 2 
Bauamt   071 626 83 80 Fax 071 626 83 74 
   bauamt@weinfelden.ch 

Hauswartung 078 698 88 27 

Entsorgungshof, Weststrasse 12 071 622 02 52 

Werkhof Bauamt, Weststrasse 6 071 622 49 56 Fax 071 622 49 74 
   werkhof@weinfelden.ch 

Güttingersreuti 
Sportanlagen/Eishalle Betriebsleitung 071 626 70 41  

Sportsekretariat 071 626 70 40 Fax 071 626 70 42 
   sportsekretariat@weinfelden.ch 

Schwimmbad an der Thur 071 622 48 58 Fax 071 622 56 34 
Hallenbad Weinfelden 071 622 62 82 

 
75



Rechnung 2014 Zusammenfassung Voranschlag 2014 Rechnung 2013

Aufwand Ertrag Ergebnisse Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

28'946'041.66 30'130'651.04 Total Laufende Rechnung 29'962'700 29'547'800 28'374'824.34 29'470'779.97

1'184'609.38 Ertrags-/Aufwandüberschuss 414'900 1'095'955.63

5'239'290.60 1'585'051.10 Investitionsrechnung 6'515'000 1'820'000 5'321'426.85 2'314'966.10

3'654'239.50 Zunahme der Nettoinvestitionen 4'695'000 3'006'460.75

Finanzierung

3'654'239.50 Zunahme der Nettoinvestitionen 4'695'000 3'006'460.75
2'025'000.00 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'025'000 1'944'645.05
1'184'609.38 Ertrags-/Aufwandüberschuss der LR 414'900 1'095'955.63
444'630.12 Finanzierungsfehlbetrag 3'084'900

Finanzierungsüberschuss 34'139.93

Kapitalveränderung

444'630.12 Finanzierungsfehlbetrag 3'084'900
Finanzierungsüberschuss 34'139.93

3'610'051.10 Passivierungen 3'845'000 4'259'611.15
5'239'290.60 Aktivierungen 6'515'000 5'321'426.85

1'184'609.38 Zunahme des Kapitals 1'095'955.63
Abnahme des Kapitals 414'900
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Rechnung 2014 Konto Laufende Rechnung Voranschlag 2014 Rechnung 2013

Aufwand Ertrag Artengliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

28'946'041.66 3 AUFWAND 29'962'700 28'374'824.34

8'581'358.40 30 Personalaufwand 8'823'700 8'409'136.58
7'968'192.35 31 Sachaufwand 8'718'300 8'445'293.76

315'050.07 32 Passivzinsen 332'000 342'772.27
2'060'238.10 33 Abschreibungen 2'111'000 2'016'952.81

168'316.80 34 Anteile und Beiträge ohne 113'000 66'446.30
Zweckbindung

1'374'554.28 35 Entschädigungen an Gemeinwesen 1'436'500 1'341'127.16
6'508'075.25 36 Eigene Beiträge 6'663'500 6'046'643.39

252'493.03 37 Durchlaufende Beiträge 250'000 234'738.20
358'103.33 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und 204'700 127'179.12

Stiftungen
1'359'660.05 39 Interne Verrechnungen 1'310'000 1'344'534.75

30'130'651.04 4 ERTRAG 29'547'800 29'470'779.97

16'985'617.50 40 Steuern 16'850'000 16'436'189.80
69'760.55 41 Regalien 68'000 67'538.65

2'104'031.92 42 Vermögenserträge 2'065'000 2'065'678.27
7'212'240.29 43 Entgelte 7'016'300 6'835'916.74

65'308.00 44 Anteile und Beiträge ohne 60'000 73'617.00
Zweckbindung

1'223'887.20 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 1'199'800 1'164'124.50
857'652.50 46 Beiträge für eigene Rechnung 728'700 1'221'051.41
252'493.03 47 Durchlaufende Beiträge 250'000 234'738.20

0.00 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0 27'390.65
und Stiftungen

1'359'660.05 49 Interne Verrechnungen 1'310'000 1'344'534.75
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Rechnung 2014 Konto Investitionsrechnung Voranschlag 2014 Rechnung 2013

Ausgaben Einnahmen Artengliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5'239'290.60 5 Ausgaben 6'515'000 5'321'426.85

5'210'090.60 50 Sachgüter 6'515'000 5'299'826.85

0.00 500 Grundstücke -2'000'000 0.00
2'749'887.75 501 Tiefbauten 5'520'000 4'694'478.35
2'460'202.85 503 Hochbauten 2'995'000 605'348.50

29'200.00 55 Spezialfinanzierungen 0 21'600.00

29'200.00 550 Einlagen in Spezialfinanzierungen 0 21'600.00

1'585'051.10 6 Einnahmen 1'820'000 2'314'966.10

361'345.80 60 Abgang von Sachgütern 0 0.00

361'345.80 601 Tiefbauten 0 0.00

939'668.25 61 Nutzungsabgaben/Vorteilsentgelte 1'820'000 2'193'560.20

448'361.15 610 Anschlussgebühren, Perimeter 1'820'000 1'622'559.40
491'307.10 611 Investitionsersatzabgaben 0 571'000.80

60.00 64 Rückzahlung von eigenen Beiträgen 0 19'940.00

60.00 646 Private Haushalte 0 19'940.00

0.00 65 Spezialfinanzierungen 0 65'000.00

0.00 650 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0 65'000.00

283'977.05 66 Beiträge für eigene Rechnung 0 36'465.90

283'977.05 661 Kanton 0 36'465.90
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BEMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2014 
 
 
Laufende Rechnung 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
  
029.3000 Zum Zeitpunkt der Budgetierung war unklar, wann die Fachkommission 

Hochbau ihre Tätigkeit aufnimmt. Dies erfolgte im 2014; es fanden zwei Sit-
zungen statt. Hierfür wurden die entsprechenden Entschädigungen geleistet. 
Entgegen der ursprünglichen Absicht wurden diese Kosten nicht dem Konto 
790.3180 „Ortsplanung“ belastet, sondern dem neu geschaffenen Konto 
„Fachkommission Hochbau“. Damit wird eine höhere Kostentransparenz ge-
schaffen. 

  
029.4360 Kinder- und Ausbildungszulagen; Erwerbsausfall-Entschädigung (EO) für 

dreiwöchigen Wiederholungskurs in der Armee 
  
030.3070 Arbeitgeberanteile an die Finanzierung der neuen Teuerungsrenten 
  
030.3071 Arbeitgeberanteile an Frühpensionierungen bis 31. Dezember 2013; bei den 

künftigen Frühpensionierungen entfällt ab 1. Januar 2014 die Mitfinanzierung 
des Arbeitgebers. Der Stiftungsrat der Pensionskasse der Gemeinde Weinfel-
den hat darum beschlossen, mit einer Übergangsbestimmung bis 31. Dezem-
ber 2015 mögliche Härtefälle zu vermeiden. Die zur Finanzierung der vorge-
hend genannten Leistungen des Arbeitgebers notwendigen Einmaleinlagen 
werden von der Stiftung per Pensionierungsdatum berechnet. Sie sind vom 
Arbeitgeber zusätzlich zu dessen Beiträgen und unabhängig der definierten 
Maximalbeiträgen als einmalige Kapitalzahlung zu überweisen. Per 31. De-
zember 2014 haben sich zwei Mitarbeiter der Gemeinde Weinfelden mit maxi-
malen Arbeitgeberleistungen pensionieren lassen, total Einmaleinlage Fr. 
175‘533.95  Belastung Konto 030.3071 Fr. 21‘475.10 und Konto 228240 Fr. 
154‘058.85 

  
091.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Ersatz 

Brandmeldeanlage; Ersatz Funk-Konferenzanlage im Rathaussaal von Fr. 
14‘173.90 (GR 04.02.14), diese Ersatzmassnahme ist im Budget nicht ent-
halten 

  
094.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Fassadenrei-

nigung Haffterhaus von total Fr. 14‘796.55 (GR 20.05.14); Umbau der 
Schliessanlage an der Eingangstüre Süd Haffterhaus und Anpassungen der 
Schliessanlagen im Gebäudeinnern von total Fr. 8‘607.05 (GR 25.03.14); fol-
gende Massnahmen sind im Budget nicht enthalten: Umbau des Steueram-
tes von total Fr. 21‘814.25 (GR 18.03.14), bei der Erstellung des Budgets 
2014 ging man noch nicht von einer Verschiebung aus; Fenstersanierung 
Haffterhaus von total Fr. 12‘694.95 (GR 08.07.14); Reparatur der Eingangs-
türe Zwischenbau Debrunnerhaus und Anpassungen der Schliessanlagen im 
Gebäudeinnern von total Fr. 7‘991.45 
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094.3310 Restabschreibung Gemeindeverwaltung 
  
096.3140 Ordentlicher Unterhalt; infolge Vermietung der „alten“ Militärküche mussten 

sämtliche Elektro-Installationen überprüft, ergänzt oder ausgetauscht wer-
den, damit diese wieder dem heutigen Sicherheitsstandard entsprechen, total 
Fr. 3‘071.95, zwischen der Küche und der Markthalle musste zudem eine 
Brandschutztüre eingebaut werden von total Fr. 1‘856.40, beide Positionen 
sind im Budget nicht enthalten 

  
  
1 Öffentliche Sicherheit 
  
100.3184 Der ÖREB-Kataster wurde 2014 aufgeschaltet. Es fielen noch keine Nach-

führungskosten an für die Korrektur, die Aktualisierung oder Ergänzung des 
definierten Datenbestands in diesem öffentlich zugänglichen Kataster. 

  
101.3010 Ordentlicher Anstieg; Jahrespraktikumsplatz, war im Zeitpunkt der Budgetie-

rung noch nicht bekannt 
  
102.4360 Die Gebühren für die Berufsbeistandschaft konnten durch die KESB des Be-

zirks Weinfelden veranlagt und nachfakturiert werden  Konto 105.4314 
  
105 Die Berufsbeistandschaft Region Weinfelden (BBRW) wird mittels einer Ver-

einbarung zwischen den Politischen Gemeinden Berg, Birwinken, Bürglen 
und Weinfelden geregelt. Diese tritt ab 1. Januar 2013 in Kraft. Der Sitz der 
RBW ist Weinfelden. Die fachliche Aufsicht unterliegt der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde (KESB) Bezirk Weinfelden, die administrative dem 
Gemeinderat Weinfelden, Ressort Soziales. Die Nettokosten der RBW wer-
den von den Gemeinden mit folgendem Schlüssel verteilt: 50 % im Verhältnis 
der Einwohnerzahl und 50 % nach Anzahl Fällen (GR 15.05.12) 

  
105.3010 Wechsel in der Amtsleitung mit einer Einarbeitszeit von 3 Monaten; Auszah-

lung eines Dienstaltersgeschenkes 
  
105.3090 Diverse Kurskosten; Sachbearbeiterlehrgang Sozialversicherungen edu-

pool.ch ist im Budget nicht enthalten 
  
113.3150 Für die beiden im Jahr 2014 neu angeschafften Programme OM Permission 

(Parkkartenverwaltung) und Parkingcard (bargeldloses Bezahlen der Parkge-
bühr) wurden die jährlich anfallenden Wartungskosten nicht budgetiert. 

  
113.3182 Beteiligung WEGA Projekt Anwohnerschutz mit zusätzlichen Patrouillen  
  
140.3110 Neuanschaffungen von Brandschutzausrüstungen und AS-Masken; Teilkos-

ten Software „Einsatzplanung“; nur das notwendigste Signalisationsmaterial 
wurde für das Verkehrsfahrzeug ersatzbeschafft (Kosten Fr. 5‘334.75 / 
Budget Fr. 20‘000.--); die 4 budgetierten Einsatzausrüstungen für den Sani-
tätszug von Fr. 10‘000.-- mussten nicht angeschafft werden; diverses Klein-
material 
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140.3142 Mehraufwendungen Unterhalt Hydranten nach Aufwand als Folge von Rück-
stellungen aus den Vorjahren (Nachholbedarf)  Konto 700.3140 

  
140.3150 Ordentlicher Unterhalt; Treibstoff; grössere Revisionen und Überprüfungen 

an Fahrzeugen und Pumpen; Umbau Leiterhalterung an einem Nachschub-
fahrzeugen (NAF); letzte Tranche Werterhaltung Tanklöschfahrzeug (Jahr-
gang 1992) von Fr. 28‘927.60; Ersatzbeschaffung von 10 wasserdichten 
Handfunkgeräten von Fr. 11‘318.40, diese Position ist im Budget nicht ent-
halten 

  
140.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Feuerwehr Allgemein“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228060) 
  
160.3190 Kostenanteil an die Zivilschutzregion Mittelthurgau  Konto 161.4520 
  
161.3110 3. Phase der Materialersatzbeschaffung: Neuanschaffung Mannschaftstrans-

porter von Fr. 72‘121.-- (Budget Fr. 65‘000.--); diverses Kleinmaterial 
  
162.3110 Die Kosten für die Anpassungen und Ergänzungen im Führungsraum (Wand-

tischablagen, Kartenhalterungssims, Kartentransportwagen, Karten aufzie-
hen) fielen höher als erwartet aus 

  
  
3 Kultur und Freizeit 
  
300.3160 Mietkosten für Klavier und Flügel an 8 Konzerten im Rathaussaal; Kostenan-

teil  Konto 300.4360 
  
300.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Auf- und Abbau bei 

verschiedenen Anlässen  Konto 620.4900 
  
303.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Reparatur 

Küchenaufzug von Fr. 6‘883.15 (GR 26.11.13); Umbau Verbindungstüre zwi-
schen Saal und Küche von Fr. 6‘008.70 (GR 18.11.14); Rückstellung für Büh-
nenschallwände auf Rollen von Fr. 17‘000.--; Sanierung Parkettboden im 
Saal von Fr. 25‘000.-- (Uebertrag 2015) 

  
303.4340 Weniger Einnahmen aufgrund der Sanierung des Foyers und der Toiletten-

anlagen im Thurgauerhof von anfangs Juli bis Mitte September 2014; weni-
gere grössere Anlässe im 2014 

  
304.3810 Einlage in das Ausgleichskonto „Theaterhaus“ der Spezialfinanzierung 

(Konto 228110) 
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310.3660 Diverse Beiträge an denkmalpflegerische Massnahmen: Restaurierung Täfer 
und Parkettböden Liegenschaft Rathausstrasse 26 (GR 07.01.14); Restaurie-
rung historische Fenster Liegenschaft Rathausstrasse 24, Pestalozzi-Turn-
halle (GR 20.05.14); Restaurierung Ladenraum Liegenschaft Amriswi-
lerstrasse 18 (GR 17.06.14); zusätzlicher Beitrag an die Rekonstruktion der 
Aussentreppe zum Traubensaal und Sanierung der Prunktür Liegenschaft 
Gasthaus zum Trauben, Rathausstrasse 1 (GR 17.12.13 / GR 08.07.14); 
Fassadensanierung, Reparatur Dachboden, Treppe und Tor, Liegenschaften 
Bachtobelstrasse 76a und 78a (GR 08.07.14); Fassadenrenovation (Gesam-
tumbau) Liegenschaft Bahnhofstrasse 2a, ehemaliges Bierdepot und Fassa-
denrenovation Liegenschaft Bahnhofstrasse 2, Gasthaus Eisenbahn (GR 
08.07.14); Fenstersanierung Liegenschaft Schwärzeweg 9 (GR 12.08.14); 
Restaurierung historische Fenster Liegenschaft Th. Bornhauserstrasse 12 
(GR 07.10.14); Sanierung Scheunenfassade Liegenschaft Burgstrasse 82 
(GR 21.10.14); Akontozahlung an die Gesamtrestaurierung / Renovation Lie-
genschaft Amriswilerstrasse 11, Haus Ruggengatter (GR 21.10.14); Umbau 
Scheune zu Wohnhaus Liegenschaft Hardstrasse 36 (GR 04.11.14); Ersatz 
Eingangstreppe Liegenschaft Frauenfelderstrasse 17 und Sanierung Pfläste-
rung Vorplatz Liegenschaften Frauenfelderstrasse 13, 15, 17, 19 und 21 (GR 
11.11.14); Pflästerung Vorplatz Liegenschaften Kirchgasse 19 und 19a (GR 
09.12.14) 

  
330.3010 Ordentlicher Anstieg, kein Einsatz von Aushilfen 
  
330.3140 Ersatz diverser Bäume; die budgetierten Fr. 15‘000.-- für Baumpflegearbeiten 

mussten nicht beansprucht werden 
  
330.4360 Kinderzulagen; Erwerbsausfall-Entschädigung (EO) für dreiwöchigen Wieder-

holungskurs in der Armee, ausserordentliche Rückerstattung von Taggeld-
leistungen 

  
340.3180 Weitere Teilkosten für Konzeptstudie (GR 03.09.13) 
  
341.4340 Schlechtes Sommerwetter 
  
342.3010 Ordentlicher Anstieg; keine Ueberzeitauszahlung 
  
342.3140 Ordentlicher Unterhalt; jährlich wiederkehrende Umgebungsarbeiten; Ersatz 

Ballfangnetz Platz 5; Erweiterung Elektro-Tableau Fr. 55‘000.-- (Uebertrag 
2015) 

  
342.3151 Ordentlicher Unterhalt; grössere Reparatur-Service-Arbeiten an den Geräten, 

Maschinen und Fahrzeugen 
343.3010 Ordentlicher Anstieg; aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls wurde ein 

Aushilfseismeister ab 1. September bis 31. Dezember 2014 eingestellt  
ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleistungen Konto 343.4360 

  
345.3510 Amortisationsbeitrag an die Kosten der Hallenbadsanierung (GR 17.12.13); 

das Defizit der jährlichen Betriebsrechnung wird gemäss gültiger Nutzungs-
vereinbarung zu zwei Dritteln durch die Politische Gemeinde Weinfelden und 
zu einem Drittel durch den Staat Thurgau übernommen  Konto 345.4610 
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350.3150 Kosten für die Demontage und Reinigung des Sonnensegels und des Was-

serspiels 
  
  
4 Gesundheit 
  
430.3310 Restabschreibung Erweiterung Basis Rettungsdienst (Pavillon) 
  
440.3652 Das Kostenwachstum im Bereich der ambulanten Krankenpflege ist massiv 

und belastet den Gemeindehaushalt merklich. Im September 2014 wurden 
erste Gespräche mit dem Vorstand des Spitex Vereins Mittelthurgau geführt, 
um herauszufinden wo Sparpotenzial vorhanden ist. Aufgrund der übergeord-
neten Gesetzgebung und des hohen Qualitätsanspruchs, ist dies im Bereich 
Pflege sehr schwierig. Der Vorstand des Spitex Vereins klärt ab, wie es bei 
den hauswirtschaftlichen Leistungen aussieht. Die Gespräche sollen im Jahr 
2015 weitergeführt werden, damit auf das Jahr 2016 Massnahmen getroffen 
werden können (GR 04.11.14). 

  
459.3651 Ordentlicher Beitrag; die Gemeinde Weinfelden beteiligt sich mit Fr. 10‘000.--

an der Anschaffung des neuen Postendienstfahrzeuges des Samariterver-
eins Weinfelden (GR 16.12.14) 

  
  
5 Soziale Wohlfahrt 
  
520.3651 Kostenübernahme der Krankenkassenprämien für Versicherte mit Prämien-

ausständen und Leistungsstopps  Konti 520.4610/4650 
  
581 Die Netto-Sozialhilfekosten verbesserten sich zum Budget um Fr. 92‘144.--. 

Sie bewegen sich damit auf dem Niveau 2009, sind aber deutlich höher als 
die Jahre 2010 bis 2013. 

  
581.3010 Ordentlicher Anstieg; Austritt einer Mitarbeiterin per 28. Februar 2014 (Ende 

Mutterschaftsurlaub); Einstellung einer Aushilfe im Sekretariat mit 30 Stellen-
prozenten ab 1. März 2014; Besoldungserhöhung bei einer Sachbearbeiterin 
aufgrund Führung eines aktiven Case Managements bei Krankenkassen-
Ausständen ab 1. März 2014; Austritt der Sachbearbeiterin Sozialhilfe mit 
Schwerpunkt Case Management und Asylwesen per 31. Oktober 2014, die 
Stelle wurde per 1. Dezember 2014 wiederbesetzt  Konto 581.4360 Kin-
der- und Ausbildungszulagen; Mutterschaftsentschädigung von Fr. 9‘966.-- 

  
581.3150 Wartungs- und Lizenzgebühr der Klientensoftware (KLIB); Mietkosten Foto-

kopierer, zu tiefe Budgetierung 
  
582.3640 Klienten ohne Tagesstruktur werden zunehmend während längeren Phasen, 

bis dauernd, in einer Beschäftigung integriert. 
  
589.3010 Die vakante Stelle bei der Fachstelle Integration wurde per 1. November 

2013 wiederbesetzt. Der Anteil für das Programm „Periurban“ von Fr. 9‘000.-- 
wurde dem Konto 588.3010 belastet. 

 
83



  

  
589.3180 Diese Position enthält die Projektausgaben der Fachstelle Integration. Dazu 

gehören Fr. 20‘000.-- an das HEKS für die Deutschkurse in Weinfelden so-
wie Fr. 12‘000.-- an das Familienzentrum gemäss Leistungsvereinbarung. Im 
Weiteren sind folgende Projekte in diesem Konto belastet: Deutsch- und 
Konversationskurse, Nähkurs  Beiträge Bund und Kanton für diese Pro-
jekte Konto 589.4611 

  
  
6 Verkehr 
  
620.3010 Ordentlicher Anstieg; Bezug eines Dienstaltersgeschenkes in Form eines Ur-

laubs; diverse Personalwechsel mit späterem Eintritt 
  
620.3147 Folgende Strassenabschnitte wurden saniert:  

Deckbeläge an der Magdenau-, Hofacker-, Industrie-, Berger- und Stelzen-
hofstrasse; Belagsarbeiten Zelglistrasse Kanalbrücke Nordseite, Haustrasse 
(Werkleitungen), Neuhaus bis Chalchertobel (Instandstellung Strasse und 
Entwässerung); Umlegung Fussweg Scherbenhof / Underschürli; Abstellplatz 
Sievi Anpassung Randabschluss Lauligstrasse; Entschädigung für Erschlies-
sungsstrasse „Scherbenguet“ 

  
620.3149 Die Unterschreitung des Budgetbetrags resultiert in erster Linie aus der Tat-

sache, dass die geplante Tempo 30-Zone Alpsteinstrasse infolge eines 
Rechtsmittelverfahrens gegen die Verkehrsanordnung nicht umgesetzt wer-
den konnte. Weiter waren keine weiteren Sofortmassnahmen Fussgänger-
streifen notwendig. Das Konzept Langsamverkehr hingegen konnte weitge-
hend abgeschlossen werden. 

  
620.4361 Kinderzulagen; ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleistungen 
  
621.3160 Hallenmiete vom 15. Mai 2013 bis 15. September 2014 (Rechnung 2013:  

6 Monate); ab diesem Zeitpunkt steht der Ersatzbau für die Einlagerung des 
Materials des Bauamt-Werkhofs zur Verfügung 

  
640.3650 Gesetzlicher Gemeindebeitrag an die Erneuerung des privaten Anschluss-

gleises der Model AG (GR 25.02.14) 
  
651.3655 Erste Teilkosten Machbarkeits- bzw. Konzeptstudie zur Verbesserung der 

ÖV-Erschliessung unter der Leitung eines Fachbüros / 1. Phase mit Ausar-
beitung Angebotsvarianten und Grundkonzepte / Einsetzung einer Arbeits-
gruppe (GR 25.11.14) 

  
651.4100 Ein Taxiunternehmen verzichtet auf die durch den Gemeinderat erteilte Be-

triebs- und Standplatzbewilligung für 2015 für einen Standplatz am Bahnhof 
Weinfelden; die Gebühren werden jeweils im Voraus für das nachfolgende 
Jahr in Rechnung gestellt 
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7 Umwelt und Raumordnung 
  
710.3140 Ordentlicher Unterhalt; Kanalreinigung Teilgebiet Nordwest; zusätzliche Spül-

arbeiten an der Gaswerkstrasse; Ersatz von Steuerungen inkl. elektrischen 
Installationen von 2 Abwasserpumpen. 

  
710.3143 Schlusskosten Kanalumlegung Th. Bornhauserstrasse für den Neubau 

Wohn- und Geschäftshaus „Hirschen“ (GR 05.02.13) und Neubau Pumpwerk 
Allenbergweg (GR 17.12.13) 

  
710.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Abwasserbeseitigung“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228011) 
  
720.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Unterhalt der ver-

schiedenen Sammelstellen  Konto 620.4900 
  
730.3140 Weitere Kosten für die bauliche Sanierung der Entwässerungsanlagen der 

Kompostieranlage (GR 12.11.13) 
  
740.3130 Mehr Todesfälle 
  
740.3141 Aufgrund der erbrachten Eigenleistungen der Mitarbeiter der Gemeindegärt-

nerei fielen die Unterhaltskosten durch Dritte deutlich günstiger aus.  
  
741.3140 Ordentlicher Unterhalt; Sanierung der Männertoilette aufgrund eines Was-

sereintritts in der Transformatorenstation (GR 27.05.14) von Fr. 14‘766.05, 
abzüglich Entschädigung Versicherung von Fr. 9‘500.--, total Baukosten Fr. 
5‘266.05, durch die Entschädigung der Versicherung resultieren gegenüber 
dem bewilligten Kredit Minderkosten von Fr. 9‘733.95; Umbau und Erweite-
rung der Funkmikrofon-Anlage von total Fr. 5‘048.25; Sanierung Dachunter-
stand (Risse in der Dachuntersicht) wird im 2015 ausgeführt (im Budget 2015 
Fr. 25‘000.-- enthalten) 

  
750.3140 Nach Rechnungsabschluss erhielt die Gemeinde noch eine Rechnung für 

Giessenunterhaltsarbeiten 2013 von Fr. 15‘130.--.  
  
750.3180 Erste Teilkosten Ueberprüfung der Gefährdungssituation Giessen West ge-

mäss Gefahrenkartierung (GR 26.08.14) 
  
780.3185 Oberbodenmaterial Brunnenwiesenstrasse 14, Neubau Süd-West, Profilbie-

getechnik AG, der belastete Humus konnte nicht wieder verwendet werden 
und wurde in einer TVA-konformen Inertstoffdeponie fachgerecht entsorgt 
(GR 07.10.14) 

  
780.3820 Einlage gemäss Reglement über den Fonds zur Förderung von erneuerbaren 

Energie und die Energieeffizienz (Energiefonds), in Kraft seit dem 1. Januar 
2015 
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8 Volkswirtschaft 
  
810.3140 Die Bauabnahme erfolgte am 27. Februar 2014 mit Vertretern der Politischen 

Gemeinde, der Bürgergemeinde, des Forsts, des Landwirtschaftsamtes und 
der Unternehmung. Das Landwirtschaftsamt des Kantons Thurgau, Abteilung 
Strukturverbesserungen, hat am 5. November 2014 die Bauabrechnung und 
den Schlussbericht erstellt. Die Beitragszahlungen von Bund und Kanton an 
die Politische Gemeinde Weinfelden sind erfolgt. Die Gesamtkosten Flur- 
und Waldstrassen belaufen sich auf Fr. 641‘468.05, abzüglich Bundes- und 
Kantonsbeiträge von Fr. 341‘482.50, total Nettokosten Fr. 299‘985.55. Die 
Nettokosten gemäss Bauabrechnung liegen rund Fr. 65‘000.-- oder 17 % tie-
fer als der vom Gemeinderat bewilligte Nettokredit. Die Minderkosten resul-
tieren aus dem günstigsten Angebot der Unternehmung (GR 20.01.15). Die 
im Jahr 2013 gebildete Rückstellung von Fr. 100‘000.-- wäre somit nicht 
mehr nötig gewesen  Auflösung Rückstellung für Bundes- und Kantonsbei-
trag von Fr. 35‘000.--, Restzahlung von Bundes- und Kantonsbeitrag von Fr. 
54‘482.50, Anteil Bürgergemeinde von Fr. 93‘670.50 (Konto 810.4610) 

  
830.3140 Der Weinwanderweg wird erst im 2015 erneuert. 
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9 Finanzen und Steuern 
  
900 Bei einem Steuerfuss von 65 % wurde der budgetierte Steuerertrag bei den 

natürlichen Personen im laufenden Steuerjahr um Fr. 198‘676 übertroffen 
und nahm gegenüber dem Vorjahr um Franken 411‘733 zu. Bei den Steuern 
früherer Jahre wurden dagegen die Budgeterwartungen überhaupt nicht er-
reicht. Erstmals mussten insgesamt sogar mehr Steuern zurückbezahlt wer-
den. Damit resultierten gegenüber Budget ein Minderertrag von Fr. 415‘802. 
Bei den juristischen Personen mit Sitz in Weinfelden durften wir im laufenden 
Steuerjahr gegenüber dem Vorjahr einen Mehrertrag von Fr. 256‘867 verbu-
chen. Auch die Steuern aus früheren Jahren sind gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 169‘718 besser ausgefallen, damit sogar höher als die Budgeterwartun-
gen. 
Die Steuerkraft pro Einwohner gemäss Steuerabschluss und kantonaler 
Steuerstatistik beläuft sich weiter auf einem erfreulichen Niveau von  
Fr. 2'179.00 (Vorjahr 2'125.00). 

  
940.4210 Weniger Nachträge ergeben tendenziell weniger Ausgleichszinsen. Die 

frühere Bewirtschaftung beim Steuerbezug hat zur Folge, dass die Aus-
stände kleiner werden und somit auch weniger Verzugszinsen anfallen. 

  
940.4221 Aktives Cashmanagement und gute Liquidität machte trotz tiefen Zinsen 

Geldmarktgeschäfte möglich. 
  
942 Interne Verzinsung der Liegenschaften im Finanzvermögen 
  
942.31460 Ordentlicher Unterhalt zu tief budgetiert; diverse Service-Verträge 
  
942.31475 Ordentlicher Unterhalt zu tief budgetiert; diverse Service-Verträge 
  
942.31493 Ordentlicher Unterhalt; Ersatz des Cheminéeofens, der Duschkabine und der 

Waschmaschine von total Fr. 12‘115.85 (GR 16.09.14), diese Positionen sind 
im Budget nicht enthalten 

  
942.31494 Anteil Verzinsung Restparzelle 
  
942.38095 Gemäss Schenkungsvertrag der Erbengemeinschaft Schaad als Spezialfi-

nanzierung zu führen  Konto 228070 
  
942.42370 Mietvertrag mit der Thurgauer Kantonalbank für die Nutzung von Grünfläche 

zur Erstellung und zum Betrieb einer Auto-Parkanlage ab 1. Oktober 2013 
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Rechnung 2014 Laufende Rechnung Voranschlag 2014 Rechnung 2013

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

28'946'041.66 30'130'651.04 Total Laufende Rechnung 29'962'700 29'547'800 28'374'824.34 29'470'779.97
1'184'609.38 Ertrags-/Aufwandüberschuss 414'900 1'095'955.63

5'008'209.77 1'901'888.37 0 Allgemeine Verwaltung 5'202'100 1'866'900 4'928'467.83 1'908'610.85
3'106'321.40 3'335'200 3'019'856.98

4'406'604.98 3'388'814.85 1 Oeffentliche Sicherheit 4'324'500 3'215'800 4'113'735.66 3'103'963.55
1'017'790.13 1'108'700 1'009'772.11

4'519'668.83 1'857'344.07 3 Kultur und Freizeit 4'795'500 1'966'700 4'433'110.30 1'954'123.24
2'662'324.76 2'828'800 2'478'987.06

1'591'558.85 23'118.30 4 Gesundheit 1'562'700 23'000 1'465'459.75 23'118.20
1'568'440.55 1'539'700 1'442'341.55

4'448'033.28 1'950'880.33 5 Soziale Wohlfahrt 4'611'800 1'743'700 4'168'475.06 1'878'836.51
2'497'152.95 2'868'100 2'289'638.55

4'649'065.13 1'075'197.80 6 Verkehr 4'887'300 950'200 4'292'233.65 966'060.25
3'573'867.33 3'937'100 3'326'173.40

2'956'568.40 1'537'738.65 7 Umwelt und Raumordnung 2'953'300 1'611'500 2'577'881.23 1'558'980.50
1'418'829.75 1'341'800 1'018'900.73

261'121.70 169'054.60 8 Volkswirtschaft 391'000 65'100 1'134'977.47 378'969.10
92'067.10 325'900 756'008.37

1'105'210.72 18'226'614.07 9 Finanzen 1'234'500 18'104'900 1'260'483.39 17'698'117.77
17'121'403.35 16'870'400 16'437'634.38
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5'008'209.77 1'901'888.37 0 Allgemeine Verwaltung 5'202'100 1'866'900 4'928'467.83 1'908'610.85
3'106'321.40 3'335'200 3'019'856.98

106'439.10 0.00 011 Gemeindeparlament 111'500 0 102'344.00 0.00
106'439.10 111'500 102'344.00

20'230.00 3001 Entschädigungen Gemeindeparlament 24'000 16'630.00
5'571.60 3002 Kommissionen 8'000 5'580.00

420.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 300.00
5'217.50 3180 Anlässe, Tagungen 3'500 4'834.00

75'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 75'000 75'000.00

482'806.80 0.00 012 Gemeinderat 500'800 0 491'423.65 0.00
482'806.80 500'800 491'423.65

375'740.90 3000 Besoldungen 385'000 382'620.60
33'975.55 3030 Sozialversicherungen 35'000 33'852.05
35'934.05 3040 Pensionskasse 37'000 33'105.40

6'706.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'800 8'296.00
30'450.30 3170 Spesen, Delegationen 35'000 33'549.60

  

94'404.28 0.00 013 Kommissionen, Druckkosten, Diverses 115'500 0 109'629.25 0.00
94'404.28 115'500 109'629.25

9'825.25 3001 Wahlbüro 20'000 10'802.50
8'327.10 3002 Revisionskommission 9'000 7'677.35
1'092.65 3003 Finanzkommission 2'000 1'241.50
2'996.00 3004 Diverse Kommissionen 3'000 2'428.00
2'430.10 3101 Druck Budget, Rechnung 3'000 2'876.90

26'952.30 3102 Botschaften, Inserate, Drucksachen 30'000 28'624.40
7'349.95 3180 Schweiz. und Kant. Tagungen 7'000 6'605.30

29'526.93 3181 Anlässe, Beratungen, Gutachten, Referenten 33'000 32'049.30
2'592.00 3182 Revisionsmandat an Dritte 5'000 13'824.00
1'312.00 3190 Übriger Sachaufwand, Delegationen 1'500 1'500.00
2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

2'408'549.14 1'361'391.67 020 Gemeindeverwaltung 2'538'300 1'325'100 2'340'125.10 1'369'469.85
1'047'157.47 1'213'200 970'655.25

1'405'187.15 3010 Besoldungen Personal 1'435'000 1'381'112.10
108'885.10 3030 Sozialversicherungen 113'000 107'549.95
126'371.60 3040 Pensionskasse 135'000 115'309.50

31'208.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 41'000 37'241.60
26'639.15 3091 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 40'000 39'635.65

6'557.80 3092 Personalanlässe 8'000 11'418.70
12'139.55 3101 Büromaterial 20'000 13'596.00
23'117.40 3102 Drucksachen, Zeitschriften 25'000 23'282.75

8'845.55 3103 Inserate 13'000 9'709.40
12'580.20 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar 15'000 8'018.15

9'931.10 3112 Anschaffungen Informatik 10'000 9'050.00
43'624.20 3151 Unterhalt Geräte, Mobiliar, Maschinen 45'000 40'587.20
22'344.00 3152 Unterhalt EDV/Internet 25'000 24'997.50

7'289.80 3160 Fahrzeuge / Mobility 8'000 7'799.20
168'467.30 3161 VRSG Kernapplikationen 180'000 179'015.20
166'147.55 3162 EDV-Outsourcing 165'000 99'219.15

4'768.40 3170 Spesenentschädigungen 5'000 5'284.15
17'309.05 3180 Sachversicherungen 20'000 17'859.50
74'514.60 3181 Porti 80'000 74'073.40
12'786.35 3182 Telefon 13'000 13'607.75
19'205.48 3183 Postcheckkontogebühren 25'000 19'708.57
57'598.55 3184 Betreibungskosten 70'000 59'909.10

5'051.20 3185 Gemeindewein 10'000 4'273.55
14'754.95 3186 AVOR Steuerakten Vollscanning 14'000 14'778.75

300.91 3187 Gebühren EC / PC 300 250.23
22'924.20 3650 Beiträge 23'000 22'838.05
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

17'101.75 4100 Gebühren / Bewilligungen 12'000 13'872.65
600.00 4270 Parkplatzentschädigung Mobility 600 600.00

2'525.00 4310 Kanzleigebühren 1'000 1'735.00
18'000.00 4311 Einbürgerungsgebühren 20'000 21'700.00

3'940.50 4351 Verkaufserlös, Büromat., Drucksachen, Pläne 1'000 2'681.30
26'335.60 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 25'000 47'422.00
46'007.20 4364 Rückerstattung Betreibungskosten 60'000 46'918.00

536.00 4366 Rückvergütungen Wein 1'500 84.00
28'000.00 4367 Rückerstattung von Abwasserverband 28'000 28'000.00

1'131.57 4370 Steuerbussen 0 970.85
2'790.00 4390 Übrige Entgelte (Auskünfte) 2'500 2'550.00

30'000.00 4391 Dienstleistungen für Dritte 27'000 27'531.80
51'160.00 4393 Verwaltungsentschädigung Pensionskasse 50'000 34'400.00

386'881.80 4510 Kanton für Staatssteuerbezug 365'000 409'327.20
6'744.00 4511 Mitwirkung bei Steuerveranlagungen 10'000 6'936.00

233'837.00 4521 Primarschulgemeinde für Steuerbezug 225'000 225'128.50
35'033.20 4522 Evang. Kirchgemeinde für Steuerbezug 35'000 33'946.90
29'140.90 4523 Kath. Kirchgemeinde für Steuerbezug 28'000 27'538.25
19'571.60 4524 Steuerbezug Feuerwehr 18'500 18'596.10

167'055.55 4525 Sekundarschulgemeinde für Steuerbezug 160'000 160'531.30
145'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 145'500 149'500.00
109'500.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 109'500 109'500.00

1'094'960.50 309'966.40 029 Bauverwaltung 1'142'000 302'800 1'087'949.55 311'345.30
784'994.10 839'200 776'604.25

5'410.00 3000 K Fachkommission Hochbau 0 0.00
807'865.40 3010 Besoldungen Personal 820'000 802'607.40

64'390.35 3030 Sozialversicherungen 66'000 64'049.95
82'629.65 3040 Pensionskasse 84'500 75'486.75
20'652.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 28'000 24'890.00

2'992.00 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 5'000 4'120.80
2'685.25 3101 Büromaterial, Drucksachen 3'000 2'148.40

10'467.05 3102 Inserate, Fachliteratur 12'000 10'811.85
0.00 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 5'000 1'013.45
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

2'944.10 3112 Anschaffungen Informatik 3'000 3'645.00
13'088.60 3150 Unterhalt Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 15'000 15'724.35
31'695.20 3152 Unterhalt EDV/Internet 33'500 28'113.25

1'132.90 3170 Spesenentschädigungen 2'000 1'037.20
17'222.60 3180 Sachversicherungen, Telefon 15'000 16'375.95

2'500.00 3181 Porti 3'000 2'500.00
4'498.20 3182 Juristische Beratung 15'000 636.90
9'787.20 3190 Spezieller Aufwand Baubewilligungen 17'000 19'788.30

15'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 15'000 15'000.00
127'316.20 4310 Baubewilligungen 125'000 131'685.65

566.00 4350 Verkäufe Büromaterial, Diverses 300 968.15
11'584.20 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 7'000 11'191.50

170'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 170'500 167'500.00

165'076.50 0.00 030 Leistungen für Pensionierte 127'000 0 208'480.55 0.00
165'076.50 127'000 208'480.55

36'827.85 3070 K Teuerungszulagen Pensionierte 30'000 105'660.60
120'166.65 3071 K Arbeitgeberanteil Frühpensionierung 90'000 96'759.95

8'082.00 3080 Reka-Checks, Anlässe 7'000 6'060.00

310'484.65 173'290.00 091 Rathaus 350'500 179'000 291'871.38 172'784.15
137'194.65 171'500 119'087.23

142'727.00 3010 Löhne Hauswartung 160'000 142'792.25
11'613.60 3030 Sozialversicherungen 13'000 11'532.55
12'741.20 3040 Pensionskasse 13'000 11'644.35

3'804.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 5'500 4'611.00
175.35 3080 Externe Reinigungsdienste 10'000 2'116.80

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000 737.25
19'617.05 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 24'000 25'031.65

3'676.35 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 8'500 2'343.65
45'987.50 3140 K Baulicher Unterhalt 40'000 20'283.23

5'868.90 3180 Sachversicherungen, Telefon 6'500 5'909.35
50'000.00 3310 Abschreibungen 50'000 50'000.00
14'273.70 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 14'869.30
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

81'290.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 75'000 83'720.00
0.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 1'064.15

92'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 104'000 88'000.00

336'091.90 15'380.30 094 Gemeindeverwaltung Frauenfelderstrasse 306'000 17'000 279'256.75 14'621.55
320'711.60 289'000 264'635.20

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000 0.00
32'825.30 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 44'000 38'456.50

6'455.05 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 10'000 6'495.60
95'360.75 3140 K Baulicher Unterhalt 45'000 32'751.35

8'266.15 3150 Aufwand Getränkeautomaten 10'000 9'548.95
4'184.65 3180 Sachversicherung, Diverses 5'000 4'004.35

100'000.00 3310 K Abschreibungen 100'000 100'000.00
89'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 89'000 88'000.00

7'600.00 4270 Mietzinse 8'000 7'100.00
7'780.30 4390 Ertrag Getränkeautomat 9'000 7'521.55

7'852.20 8'710.00 096 Markthalle 4'500 8'000 2'496.75 6'490.00
857.80 3'500 3'993.25
839.45 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 1'500 1'104.45
226.15 3130 Betriebsmaterial / Sachversicherungen 500 269.65

5'546.85 3140 K Baulicher Unterhalt 1'000 382.30
1'239.75 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'500 740.35

8'710.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 8'000 6'490.00

1'544.70 33'150.00 098 Freiestrasse 18 6'000 35'000 14'890.85 33'900.00
31'605.30 29'000 19'009.15

544.70 3140 Baulicher Unterhalt 5'000 13'890.85
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00

33'150.00 4270 Mietzinse 35'000 33'900.00

 
93



Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

4'406'604.98 3'388'814.85 1 Öffentliche Sicherheit 4'324'500 3'215'800 4'113'735.66 3'103'963.55
 1'017'790.13 1'108'700  1'009'772.11

14'996.65 5'441.60 100 Grundbuch, Mass und Gewicht 31'000 1'000 22'136.80 6'163.35
9'555.05 30'000 15'973.45

3'161.80 3110 LIS / GIS 5'000 3'129.20
343.70 3181 Vermessungsmutationen 5'000 4'834.55

4'137.65 3182 Nachführung Vermessungswerk 5'000 3'964.85
5'227.55 3183 Leitungskataster 8'000 8'312.95

0.00 3184 K Nachführung OEREB-Kataster 5'000 0.00
2'125.95 3185 Mutationskosten, Grundbuchgeometer 3'000 1'895.25

5'441.60 4341 Gebühren Datenabgabe an Dritte 1'000 6'163.35

529'741.35 186'443.40 101 Einwohnerdienste 491'000 150'000 509'524.15 181'279.20
343'297.95 341'000 328'244.95

287'520.20 3010 K Besoldung Personal 273'000 271'384.00
22'381.35 3030 Sozialversicherungen 21'500 21'083.70
24'838.70 3040 Pensionskasse 25'000 22'607.65

7'718.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'500 8'793.00
114'283.10 3510 ID, Fremdenpolizei 90'000 112'655.80

73'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 73'000 73'000.00
155'143.40 4310 Gebühren Einwohnerdienste 120'000 150'479.20

11'300.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 10'000 10'800.00
20'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

494'929.00 117'765.00 102 Berufsbeistandschaft 485'000 50'000 401'365.88 13'150.00
377'164.00 435'000 388'215.88

494'929.00 3520 Kostenanteil Regionale Berufsbeistandschaft 485'000 401'365.88
117'765.00 4360 K Gebühren 50'000 13'150.00

84'703.60 43'518.80 103 Marktwesen 88'000 45'000 78'232.90 42'826.00
41'184.80 43'000 35'406.90

0.00 3000 Sitzungsgelder Marktkommission 500 0.00
19'440.00 3120 Wasser, Energie 19'500 19'440.00

1'430.95 3150 Unterhalt und Reparaturen 5'000 2'115.05
550.80 3170 Spesenentschädigungen 1'000 577.50

11'418.80 3190 Marktwerbung 12'000 11'076.70
51'863.05 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 50'000 45'023.65

43'518.80 4130 Marktgebühren 45'000 42'826.00

36'143.95 9'101.50 104 Übrige Rechtspflege 40'500 6'000 17'450.35 6'467.50
27'042.45 34'500 10'982.85

21'267.50 3000 Schlichtungsbehörde Mietwesen 25'000 2'572.40
1'942.75 3030 Sozialversicherungen 2'000 1'425.90

933.70 3170 Spesen 1'500 1'452.05
12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 12'000 12'000.00

8'901.50 4340 Dienstleistung Mietschlichtungsstelle 6'000 6'467.50
200.00 4370 Bussen 0 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

964'655.45 964'655.45 105 K Berufsbeistandschaft Region Weinfelden 883'000 883'000 702'457.28 702'457.28
0.00 0 0.00

579'844.20 3010 K Besoldung 548'000 464'479.65
46'305.90 3030 Sozialversicherungen 43'000 36'524.10
40'187.65 3040 Pensionskasse 38'000 29'793.65
12'692.10 3050 Kranken- und Unfallversicherung 17'000 12'534.00
11'183.00 3090 K Diverse Personalkosten, Weiterbildung 5'000 4'120.53

1'730.10 3100 Büromaterial, Drucksachen 5'000 2'022.20
6'865.80 3110 Anschaffung Geräte Mobilien 5'000 1'445.60

10'534.00 3111 Infrastrukturpauschale 10'000 10'534.00
9'198.75 3112 Nebenkosten Miete 8'000 7'995.00

12'824.20 3150 Unterhalt Geräte, Mobiliar 8'000 10'662.95
11'483.55 3151 Outsourcing/ Wartung Informatik 12'000 10'478.15
58'056.00 3160 Mietkosten 60'000 58'125.80

8'213.55 3170 Spesenentschädigung, Beiträge 10'000 6'850.70
12'611.65 3180 Dienstleistungen, Telefon, Porti 20'000 5'119.20

4'810.00 3181 Gutachten, Rechtsabklärungen 10'000 9'631.75
125'115.00 3420 Gebührenablieferung Gemeinden 71'000 19'140.00

10'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'000 10'000.00
3'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 3'000 3'000.00

850.00 4311 Gebühren Berg 8'000 1'300.00
300.00 4312 Gebühren Birwinken 3'000 300.00

6'200.00 4313 Gebühren Bürglen 10'000 4'390.00
117'765.00 4314 Gebühren Weinfelden 50'000 13'150.00
826'141.65 4360 Kostenanteil Vertragsgemeinden allgemein 804'800 664'972.58

13'398.80 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 7'200 18'344.70
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

290'235.00 173'033.22 113 Sicherheits-/Ordnungsdienst 282'700 153'500 281'065.90 173'824.77
117'201.78 129'200 107'241.13

308.65 3100 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 3'000 2'000.00
2'284.90 3110 Anschaffung Ausrüstung, Geräte 2'000 302.10
3'204.60 3140 Unterhalt Stellplatz Fahrende 2'500 2'068.80

11'980.40 3150 K Unterhalt Ausrüstung, Geräte, EDV 8'000 7'741.30
50.60 3180 Telefon, Versicherungen 200 50.30

44'141.40 3181 Bewachung eigene Gebäude 45'000 44'141.40
106'820.35 3182 K Öffentliche Sicherheit 100'000 49'736.60

79'444.10 3183 Ordnungsdienst 80'000 135'025.40
42'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 42'000 40'000.00

10'332.60 4340 Platzgelder/Gebühren 5'000 8'897.00
139'200.62 4370 Bussen 125'000 141'427.77

13'000.00 4520 Anteil Körperschaften Sicherheit Plätze 13'000 13'000.00
10'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'500 10'500.00

1'317'419.68 1'317'419.68 140 Feuerwehr 1'341'500 1'341'500 1'486'692.25 1'486'692.25
 0.00 0  0.00

4'141.40 3000 Feuerschutzkommission 5'500 4'235.30
143'399.00 3010 Besoldungen 145'000 142'931.00

27'479.00 3011 Besoldung Kdo und Chargierte 32'000 28'833.75
195'049.60 3012 Besoldung Mannschaft 240'000 211'375.80

40'830.00 3013 Sold Einsätze 60'000 48'510.00
15'802.05 3030 Sozialversicherungen 13'000 15'321.55
13'453.70 3040 Pensionskasse 12'500 12'335.45

4'856.80 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'800 5'663.30
82'505.85 3090 Aus-/Weiterbildungskurse, Delegationen 85'000 68'945.05

5'475.00 3091 Arztuntersuchungen 7'000 5'138.75
9'244.55 3100 Büromaterial, Drucksachen 15'500 9'891.50

88'651.90 3110 K Anschaffung Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 120'000 245'686.60
13'618.25 3120 FW-Depots; Wasser, Energie, Heizmaterial 18'000 15'135.10

1'702.95 3130 FW-Depots; Betriebs-/Verbrauchsmaterial 2'000 1'336.75
4'392.65 3141 FW-Depots; Baulicher Unterhalt 5'000 3'138.35

19'796.40 3142 K Unterhalt Hydrantenanlagen 12'000 15'134.30

 
97



Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

140'362.15 3150 K Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 120'000 126'329.75
32'254.95 3151 Chemiewehrstützpunkt Weinfelden 99'000 228'761.00

2'369.60 3152 Sanitätszug 3'500 2'165.65
15'832.60 3153 Strassenrettung 16'500 3'129.20

1'618.95 3161 Benützung Fremdanlagen 1'000 0.00
13'965.75 3170 Spesenentschädigungen 14'500 14'401.95
27'216.15 3180 Versicherungen Fahrzeuge, Porti 32'000 34'461.15
20'588.65 3181 Telefon, Funk 18'000 20'249.80
16'200.00 3182 TBW AG, Pikettdienst 16'500 16'200.00

4'255.60 3183 FW-Depots; Sachversicherungen 4'500 4'202.25
17'163.60 3184 Spezielle Anlässe, Jahresrapporte 20'000 17'195.70

7'359.00 3190 Verbandsbeiträge, Verschiedenes 8'000 6'234.00
9'538.65 3191 Aufwand bei Schadenfällen 7'500 879.15

19'571.60 3192 Bezugsprovisionen FW-Steuer 18'500 18'596.10
100'000.00 3310 Abschreibung Mobiliar/Fahrzeuge 100'000 100'000.00

30'000.00 3311 Abschreibung Feuerwehrdepot 30'000 30'000.00
0.00 3390 Abschreibung Debitoren 0 274.00

158'723.33 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 22'700 0.00
25'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 25'000 25'000.00

5'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 5'000 5'000.00
11'692.00 4230 FW-Depot Bankstr. 6; Mietzinsen 12'000 11'692.00
18'000.00 4270 FW-Depot Fenaco, Kanton 18'000 18'000.00

978'580.83 4300 Feuerwehrpflichtersatzabgaben 925'000 929'804.30
13'511.85 4340 Kostenanteil Dritter 10'000 12'391.60
54'862.20 4360 Rückerstattung Schadenfälle 45'000 31'923.00

3'000.00 4361 Rückerstattung (Unfall, KK, EO, FAK) 3'000 3'000.00
123'804.15 4362 Rückerstattung Chemiewehrstützpunkt 202'000 294'552.05

9'077.00 4363 Rückerstattung Sanitätszug 10'500 9'325.00
28'100.65 4364 Rückerstattung Strassenrettung 30'000 28'100.65
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

62'538.00 4610 Rückerstattung Gebäudevers.: Pauschalen 62'000 62'499.00
14'253.00 4611 Subventionen der Gebäudeversicherung 24'000 58'014.00

0.00 4800 Entnahme aus Spezialfinanzierung 0 27'390.65

10'991.95 3'243.20 150 Militär 13'700 15'000 36'941.20 739.00
7'748.75 1'300 36'202.20

420.10 3141 Fremdkosten Truppenunterkunft 5'000 420.10
158.50 3142 Unterhalt Schiessanlagen 200 157.80
336.15 3180 Porti, Telefon, Entlassung 500 336.15

0.00 3311 Abschreibung Kugelfang Hau 0 19'645.05
10'077.20 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 16'382.10

3'243.20 4500 Rückerstattung für Einquartierungen 15'000 739.00

380'217.30 285'621.95 160 Amt für Sicherheit 386'800 289'500 355'538.40 268'033.65
94'595.35 97'300 87'504.75

3'827.00 3000 Zivilschutzkommission 4'000 3'669.00
201'880.60 3010 Besoldungen 201'000 200'361.00

16'027.45 3030 Sozialversicherungen 16'200 16'128.45
13'789.95 3040 Pensionskasse 13'000 11'444.00

5'419.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'400 6'516.00
360.50 3090 Aus- und Weiterbildung 2'500 2'454.00

62.10 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 200 71.00
0.00 3110 Anschaffungen 1'000 1'000.00

374.10 3130 Unterhalt Büromaterial/Maschinen 500 398.00
17'771.30 3140 Unterhalt diverse Anlagen 28'500 15'867.25

4'506.70 3150 Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 1'000 1'188.60
0.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 928.60

5'679.20 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon 5'000 4'856.05
107'019.40 3190 K Verbandsbeiträge, Diverse 102'000 88'156.45

1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 0.00
2'500.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'500 2'500.00

28'880.00 4360 Rückerstattung diverse Anlagen 35'500 30'690.00
43'210.95 4366 Rückerstattung Ersatzbeiträge 47'000 26'539.40
30'000.00 4367 Rückerst. Sachaufwände durch ZSR Mittelthurgau 30'000 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

11'531.00 4369 Rückerstattungen Löhne 5'000 12'804.25
171'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 171'000 167'000.00

1'000.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 1'000 31'000.00

254'975.00 254'975.00 161 Zivilschutz Region Mittelthurgau 257'600 257'600 210'731.50 210'731.50
0.00 0 0.00

1'808.30 3000 Zivilschutzkommission 1'500 1'887.00
14'500.00 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 16'500 15'000.00

1'065.20 3030 Sozialversicherung 1'500 1'065.20
17'755.05 3090 Aus- und Weiterbildung 17'000 15'283.95

5'349.65 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 5'000 0.00
95'150.40 3110 K Anschaffungen 87'000 45'496.95

3'609.80 3150 Unterhalt Ausrüstung, Geräte, Fahrzeuge 4'000 3'357.40
4'011.30 3152 Unterhalt Sirenen 10'000 8'819.10

15'000.00 3160 Miete EDV, Büroinfrastruktur 15'000 0.00
1'050.40 3170 Spesenentschädigung 2'000 1'280.00

13'525.90 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon, 13'000 3'418.90
4'049.00 3181 Analoganschlüsse Sirenen 7'000 7'023.00

100.00 3190 Verbandsbeiträge, Diverse 100 100.00
78'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 78'000 78'000.00

0.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 0 30'000.00
254'975.00 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 257'600 210'731.50

27'596.05 27'596.05 162 Regionaler Führungsstab RFS Mittelthurgau 23'700 23'700 11'599.05 11'599.05
0.00 0 0.00

9'064.85 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 7'500 7'634.85
1'891.50 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 2'000 0.00

12'282.30 3110 K Anschaffungen 8'000 907.20
626.40 3160 Miete EDV, Büroinfrastruktur 700 0.00
731.00 3170 Spesenentschädigung 2'500 57.00

2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00
1'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 1'000 1'000.00

27'596.05 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 23'700 11'599.05
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

4'519'668.83 1'857'344.07 3 Kultur und Freizeit 4'795'500 1'966'700 4'433'110.30 1'954'123.24
2'662'324.76 2'828'800 2'478'987.06

279'047.90 44'436.00 300 Kulturförderung 276'700 37'900 315'868.55 55'059.00
234'611.90 238'800 260'809.55

2'217.65 3000 Kulturkommission 4'000 2'287.35
32'921.00 3010 Besoldung Info-Stelle Kultur/Tourismus 29'000 36'660.00

2'215.90 3030 Sozialversicherungen 2'300 2'194.40
2'344.20 3040 Pensionskasse 2'400 2'133.20

736.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'000 994.00
9'628.20 3100 Drucksachen, Beschriftungen 10'000 6'156.00

0.00 3101 Projekt Fotobuch Weinfelden 0 45'696.55
12'371.40 3160 K Miete Flügel Rathaussaal 5'000 7'300.80

1'354.75 3180 Telefon, Porti, Diverse 2'000 2'434.60
20'085.05 3181 Bundes-, Jungbürgerfeier / Anlässe 20'000 23'323.85

4'471.30 3650 Verschiedene Beiträge 5'000 1'140.00
130'000.00 3651 Regionalbibliothek 130'000 120'000.00

2'000.00 3652 Volkshochschule 2'000 2'000.00
8'830.00 3653 Beiträge an Kulturvereine 10'000 13'046.90
2'000.00 3654 Kulturverein Frohsinn 2'000 2'000.00

32'166.35 3655 Projekte Kulturkommision 40'000 39'491.80
5'800.00 3656 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 5'000 4'980.00

0.00 3659 Ausstellungen, Verschiedenes 2'000 0.00
9'906.10 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 5'000 4'029.10

9'350.00 4340 Dienstleistungen, Vermietungen 10'000 5'645.00
0.00 4351 Verkäufe Bücher 100 306.00

1'916.00 4352 Verkauf Bücher Sax 0 16'804.00
6'370.00 4360 Kostenanteil Flügel Rathaussaal 1'000 1'504.00
4'800.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 8'800.00

22'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

3'000.00 0.00 301 Museen 3'000 0 3'000.00 0.00
3'000.00 3'000 3'000.00

3'000.00 3110 Einlage in Kultur- und Museumsfonds 3'000 3'000.00

105'060.00 0.00 302 Theater, Konzerte 106'000 0 99'740.00 0.00
105'060.00 106'000 99'740.00

25'000.00 3650 Beitrag an Theaterhaus 25'000 25'000.00
30'000.00 3651 Theater- und Konzertgesellschaft 30'000 30'000.00
20'000.00 3652 Produktionen Theatervereine 20'000 20'000.00
29'660.00 3654 Musikverein 30'000 24'340.00

400.00 3659 Diverse Beiträge 1'000 400.00

314'654.40 146'187.50 303 Saal Thurgauerhof 356'000 170'000 334'349.30 188'212.75
168'466.90 186'000 146'136.55

0.00 3100 Marketing Werbung 2'000 0.00
0.00 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 2'000 0.00

66'631.55 3120 Wasser, Energie, Heizung 70'000 68'612.85
25'029.00 3130 Material, Reinigung, Hauswart 35'000 39'163.60
60'061.40 3140 K Unterhalt bauliche Anlagen 90'000 62'155.90

2'532.95 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 3'000 2'250.30
3'436.85 3180 Sachversicherungen 4'000 3'436.85

70'207.15 3181 STWEG, Kostenabrechnung 60'000 65'072.80
31'755.50 3182 Dienstleistungen, Administration 35'000 38'657.00
50'000.00 3310 Abschreibungen 50'000 50'000.00

5'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 5'000 5'000.00
129'619.25 4340 K Raummieten Saal / Küche 150'000 164'637.75

16'568.25 4350 F & B - Provisionen 20'000 23'575.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

132'932.38 132'932.38 304 Theaterhaus 129'000 129'000 134'683.80 134'683.80
0.00 0 0.00

20'555.55 3100 Marketing, Werbung, Inserate, Programme 18'000 16'790.00
1'167.00 3101 Büromaterial, Drucksachen 1'000 482.80
5'304.20 3102 Gastspiele 6'000 7'839.80
1'387.40 3110 Bühnentechnik 3'000 8'443.95

19'851.90 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial, Reinigung 17'000 22'879.00
1'752.40 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1'000 1'333.60
3'703.55 3140 Baulicher Unterhalt 4'000 3'350.40
1'936.55 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 3'000 1'637.55
5'850.00 3160 Baurechtszins 6'000 5'850.00

33'996.00 3180 Dienstleistung, Administration 34'000 29'720.00
35'000.00 3310 Amortisation Darlehen 35'000 35'000.00

1'427.83 3810 K Einlage in Spezialfinanzierung 0 356.70
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00

7'215.00 4340 Benützungsgebühren, Vermietungen 3'000 8'287.80
717.38 4350 Verkauf Getränke 1'000 1'396.00

90'000.00 4610 Kantonsbeitrag 90'000 90'000.00
35'000.00 4620 Beiträge Gemeinden 35'000 35'000.00

183'340.00 0.00 310 Denkmalpflege und Heimatschutz 136'000 0 90'440.00 0.00
183'340.00 136'000 90'440.00

7'300.00 3180 NHG Umsetzung Verträge 10'000 7'300.00
600.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 600.00

175'440.00 3660 K Beitrag Restaurationen 125'000 82'540.00

647'466.65 235'848.55 330 Gemeindegärtnerei, Parkanlagen 718'000 223'200 603'162.10 223'853.05
411'618.10 494'800 379'309.05

305'165.65 3010 K Besoldung Gärtnerei 320'000 302'852.50
24'154.10 3030 Sozialversicherungen 26'000 23'954.50
24'251.45 3040 Pensionskasse 20'500 18'979.55

8'164.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 11'500 9'817.00
1'621.45 3060 Dienstkleider 2'000 2'437.65
3'755.45 3090 Div. Personalkosten, Weiterbildung 7'500 7'084.40
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen 500 129.70
46'457.15 3110 Anschaffungen Geräte, Fahrzeuge 57'000 30'534.65
13'142.05 3120 Wasser, Energie 15'000 14'837.35
27'516.75 3130 Material (Pflanzen, Dünger) 32'000 23'691.60

5'822.10 3131 Grünabfälle Kompostieranlage 6'000 4'853.05
4'463.80 3140 K Unterhalt der Anlagen durch Dritte 25'000 34'011.60

30'557.55 3141 Unterhalt der baulichen Anlagen 35'000 52'121.85
507.75 3143 Familiengärten "Sangen" 1'000 309.70
234.10 3144 Unterhalt Parkanlagen 1'000 323.50

14'594.90 3151 Unterhalt Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 20'000 16'659.40
74'622.50 3152 Unterhalt Ruhebänke, Spielplätze 77'500 3'159.55

0.00 3170 Spesenentschädigungen 500 175.00
4'133.15 3180 Dekorationen 3'000 3'120.10

641.60 3182 Telefon 1'000 582.55
50'000.00 3310 Abschreibungen Haffterpark 50'000 50'000.00

7'661.15 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 6'000 3'526.90
3'800.00 4230 Pachtzinsen Familiengärten "Sangen" 2'800 2'850.00

10'899.10 4350 Verkäufe aus Gärtnerei 15'000 11'126.80
22'149.45 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 2'400 13'876.25

199'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 203'000 196'000.00

97'630.35 5'000.00 340 Sport allgemein 117'000 5'000 111'026.95 5'000.00
92'630.35 112'000 106'026.95

1'383.40 3000 Sportkommission 3'000 2'577.95
45'266.00 3010 Besoldung Sekretariat 47'000 45'032.00

3'708.95 3030 Sozialversicherungen 3'700 3'690.05
4'131.70 3040 Pensionskasse 4'500 3'782.55
1'013.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'300 1'220.00

770.00 3090 Spesen, Weiterbildung 2'000 150.00
2'465.50 3100 Marketing, Werbung 8'000 2'247.20

74.80 3101 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 3'000 0.00
0.00 3110 Anschaffungen Geräte, Einrichtungen 4'000 1'470.30

830.25 3140 Büro Güttingersreuti, Unterhalt 2'000 1'595.15
4'388.30 3180 K Sportanlagenkonzept Güttingersreuti 0 17'307.15
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

3'647.15 3181 Vita Parcours 3'000 0.00
5'971.30 3183 Eigene Anlässe 6'000 4'314.60
7'500.00 3186 TKB-Thurathlon 7'500 7'500.00

0.00 3187 Nationales Orientierungslauf-Weekend 0 5'000.00
3'400.00 3651 Beiträge an Sportvereine 8'000 3'600.00

13'080.00 3653 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 14'000 11'540.00
5'000.00 4520 Beitrag der Schulgemeinden 5'000 5'000.00

an Sportsekretariat

382'508.85 151'796.84 341 Schwimmbad 441'800 217'800 433'817.10 208'367.19
230'712.01 224'000 225'449.91

179'646.20 3010 Besoldungen 185'000 181'360.45
14'022.60 3030 Sozialversicherungen 14'100 14'140.55
14'625.85 3040 Pensionskasse 15'000 13'400.80

4'795.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'200 5'866.00
6'573.75 3100 Telefon, Drucksachen, Inserate 7'000 6'417.40
4'319.85 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 6'000 22'683.55

53'969.60 3120 Wasser, Energie 70'000 69'296.30
9'258.80 3130 Chemikalien 10'000 13'643.65
2'275.15 3131 Reinigungsmaterial 3'000 0.00

41'377.25 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 60'000 41'774.90
7'619.15 3141 Unterhalt Grünanlagen 12'500 10'848.60
7'833.40 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 15'000 16'928.85

470.00 3170 Spesenentschädigungen, Weiterbildung 1'000 493.80
3'722.25 3190 Uebriger Sachaufwand 5'000 5'962.25

32'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 32'000 31'000.00
12'007.85 4270 Miete Kiosk 16'000 15'341.70

131'056.20 4340 K Eintritte 190'000 166'127.80
1'108.29 4350 Verkäufe 4'000 2'547.49
2'824.50 4360 Rückerstattungen 3'000 19'550.20
4'800.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 4'800.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

704'757.95 136'700.95 342 Sportanlagen 829'000 150'000 634'801.50 132'594.75
568'057.00 679'000 502'206.75

174'481.00 3010 K Besoldung Sportwarte 188'000 176'247.50
13'797.70 3030 Sozialversicherungen 15'000 13'942.80
10'755.35 3040 Pensionskasse 11'300 9'771.95

4'657.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'700 5'699.00
4'240.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 5'718.80

29'729.65 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 42'500 17'838.75
80'554.25 3120 Wasser, Energie 95'000 86'510.20
11'242.40 3130 Reinigungsmaterial 12'000 13'697.60
39'298.75 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 109'000 75'633.55
42'961.70 3141 Unterhalt Grünanlagen, Sämereien 56'000 51'979.10
76'065.30 3151 K Unterhalt Geräte, Einrichtungen, Treibstoff 70'000 63'368.90

1'445.15 3152 Aufwand Getränkeautomat 2'500 2'587.20
1'435.45 3170 Spesenentschädigungen 2'000 342.00

11'643.20 3180 Sachversicherungen, Telefon 12'000 10'634.95
2'451.05 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 1'829.20

32'000.00 3290 Baurechtszinsen 32'000 32'000.00
150'000.00 3310 Abschreibung Sportanlagen 150'000 50'000.00

18'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 17'000.00
58'633.50 4340 Benützungsgebühren allgemein 70'000 55'182.45
55'000.00 4341 Benützungsgebühren Schulgemeinde 55'000 55'000.00

8'797.00 4360 Rückerstattungen, Fremdaufträge 10'000 8'380.00
2'400.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 3'000 2'400.00
2'870.45 4390 Ertrag Getränkeautomat 3'000 2'632.30
9'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 9'000 9'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

794'655.65 480'352.80 343 Eishalle 803'800 459'800 778'842.65 476'213.05
314'302.85 344'000 302'629.60

230'816.80 3010 K Besoldungen 216'000 221'835.45
18'271.85 3030 Sozialversicherungen 17'000 17'002.90
19'794.25 3040 Pensionskasse 17'800 18'114.45

6'196.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'500 7'214.00
510.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 1'356.60

10'523.45 3110 Anschaffungen Geräte, Maschinen 19'500 10'186.40
1'381.95 3111 Anschaffung Schlittschuhe 3'000 133.95

136'493.05 3120 Energie, Wasser, Heizung 125'000 135'278.70
4'751.70 3130 Reinigungsmaterial 10'000 9'832.30

52'638.65 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 63'000 34'871.40
20'898.35 3150 Unterhalt Maschinen, Fahrzeuge 15'000 22'246.85

0.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 655.30
10'027.40 3180 Dienstleistungen, Versicherungen, Telefon 20'000 19'138.35

1'352.20 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 976.00
250'000.00 3310 Abschreibungen 250'000 250'000.00

22'000.00 3650 Beiträge an Weinfelder Eissportvereine 22'000 22'000.00
7'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 7'000 6'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

42'051.50 4270 Pacht Restaurant 45'000 42'000.00
17'513.00 4271 Raumvermietung 10'000 17'427.00
10'477.45 4273 Vermietung Materialkasten 8'000 10'371.55

269'034.00 4340 Eisfeldvermietung 260'000 265'235.00
27'821.05 4341 Öffentlicher Eislauf 30'000 27'588.00
28'371.90 4342 Schlittschuhvermietung 30'000 26'324.60

3'189.50 4343 Schlittschuhservice 5'000 3'823.10
16'571.50 4344 Hallenvermietung Sommerbetrieb 15'000 19'218.00
12'480.50 4350 Platzmiete Werbung 12'000 12'480.50
10'134.40 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 5'979.75

4'708.00 4390 Verschiedene Einnahmen 2'000 7'765.55
30'000.00 4620 Beiträge Schulgemeinden 30'000 30'000.00

8'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 8'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

27'457.25 21'333.00 344 Sportunterkunft Mühlfangstrasse 37'500 25'000 28'696.45 14'575.00
6'124.25 12'500 14'121.45

4'457.25 3120 Wasser, Energie, Heizung 5'000 4'910.20
0.00 3130 Verbrauchsmaterial 5'000 0.00
0.00 3140 Unterhalt 3'000 570.25

15'000.00 3160 Raummiete 15'000 15'000.00
0.00 3180 Dienstleistungen, Versicherungen 1'500 216.00

8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 8'000.00
21'333.00 4270 Mieteinnahmen 25'000 14'575.00

839'273.65 502'756.05 345 Hallenbad 841'700 549'000 864'681.90 515'564.65
336'517.60 292'700 349'117.25

328'055.00 3010 Besoldungen 336'000 350'619.35
24'980.60 3030 Sozialversicherungen 26'200 27'979.15
28'636.95 3040 Pensionskasse 30'500 26'612.95

8'779.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 11'500 11'403.00
4'240.40 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 5'000 4'374.75

170'562.60 3120 Wasser, Energie, Heizung 170'000 174'888.65
11'631.05 3130 Chemikalien 12'000 14'034.30

6'974.90 3131 Reinigungsmaterial 8'000 8'747.70
5'812.80 3132 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 5'000 5'390.30

26'426.00 3133 Wareneinkauf 25'000 25'894.60
18'773.50 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 12'000 16'238.55
14'303.05 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 12'000 11'524.30

8'970.00 3170 Spesenentschädigungen, Weiterbildung 6'000 2'177.60
11'368.00 3180 Dienstleistungen, Versicherungen, Telefon 10'000 9'928.40

153'928.85 3510 K Anteil Sanierungskosten 157'500 160'000.00
1'830.95 3190 Übriger Sachaufwand 1'000 868.30

12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 12'000 12'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

31'177.45 4270 Parkplatzgebühren 25'000 21'781.40
281'886.95 4340 Eintritte-Hallenbadkasse 300'000 295'778.98

24'293.05 4341 Eintritte von Dritten 20'000 18'775.40
34'382.50 4350 Warenverkäufe 35'000 37'102.72
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

1'054.10 4360 Rückerstattungen 2'000 1'500.15
0.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 2'700.00

91'295.00 4610 Kantonsbeitrag 130'000 100'000.00
38'667.00 4620 Beiträge Nachbargemeinden 37'000 37'926.00

7'883.80 0.00 350 Marktplatz 0 0 0.00 0.00
7'883.80 0 0.00

7'883.80 3150 K Unterhalt Mobiliar 0 0.00

1'591'558.85 23'118.30 4 Gesundheit 1'562'700 23'000 1'465'459.75 23'118.20
1'568'440.55 1'539'700 1'442'341.55

46'014.00 22'200.00 430 Rettungsdienst 44'500 22'000 42'976.30 22'200.00
23'814.00 22'500 20'776.30

4'733.20 3140 Halle: Baulicher Unterhalt 3'000 1'503.65
9'141.70 3160 Halle: Baurechtzins, Parkplätze 9'000 8'960.40

139.10 3180 Halle: Sachversicherung 500 138.40
30'000.00 3310 K Abschreibungen 30'000 30'000.00

0.00 3390 Abschreibungen auf Debitoren 0 373.85
2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00

22'200.00 4270 Halle: Mietanteil Rettungsdienst 22'000 22'200.00

1'465'421.25 0.00 440 Ambulante Krankenpflege 1'446'000 0 1'385'352.45 0.00
1'465'421.25 1'446'000 1'385'352.45

0.00 3070 Ruhegehalt Hebammen 0 421.75
566'738.00 3610 Beiträge Langzeitpflege Pflegeheime 570'000 543'318.00

5'367.00 3650 Entlastungsdienst SRK 6'500 560.00
48'640.50 3651 Beitrag Mütter- / Väterberatung 49'000 63'876.00

841'440.60 3652 K Beitrag Pflegekosten Verein Spitex 800'000 716'733.30
1'138.60 3653 Beiträge Pflegekosten an Private 18'000 58'438.15
2'096.55 3654 Information Spitex 2'500 2'005.25
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

64'854.00 0.00 450 Gesundheitsförderung 66'000 0 31'938.00 0.00
64'854.00 66'000 31'938.00

64'854.00 3640 Gemeindezweckverband Perspektive 65'000 31'938.00
0.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 0.00

13'400.00 0.00 459 Uebrige Krankheitsbekämpfung 4'200 0 3'450.00 0.00
13'400.00 4'200 3'450.00

150.00 3640 Beitrag an TBC-Fürsorgestelle 200 150.00
250.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 300.00

13'000.00 3651 K Samariterverein 3'000 3'000.00

1'869.60 918.30 470 Lebensmittelkontrolle 2'000 1'000 1'743.00 918.20
951.30 1'000 824.80

1'869.60 3520 Pilzkontrolle 2'000 1'743.00
918.30 4520 Von Gemeinden für Pilzkontrolle 1'000 918.20
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

4'448'033.28 1'950'880.33 5 Soziale Wohlfahrt 4'611'800 1'743'700 4'168'475.06 1'878'836.51
2'497'152.95 2'868'100 2'289'638.55

0.00 16'320.00 500 Sozialversicherung, Allgemeines 0 15'000 0.00 15'585.00
16'320.00 15'000 15'585.00

16'320.00 4510 Kantonsbeitrag AHV-Gemeindestelle 15'000 15'585.00

1'096'614.00 203'977.30 520 Krankenversicherung 1'140'000 125'000 1'123'392.40 297'387.36
892'636.70 1'015'000 826'005.04

18'290.90 3641 Kostenübernahme Verlustscheine 30'000 7'319.65
893'525.10 3650 Beitrag Prämienverbilligung KVG 950'000 759'423.75
184'798.00 3651 K Kosten Aufhebung Prämienausstände 160'000 356'649.00

77'014.15 4610 Beitrag des Kantons für Prämienausstände 50'000 161'956.15
126'963.15 4650 Rückerstattungen Aufhebungen 75'000 135'431.21

116'261.35 0.00 540 Jugendpolitik 120'000 0 87'537.00 0.00
116'261.35 120'000 87'537.00

1'592.95 3000 Jugendkommission 6'000 3'345.25
14'987.55 3180 Projekte 15'000 6'514.95
88'000.00 3650 Verein für Jugend und Freizeit 88'000 70'000.00

900.00 3651 Diverse Beiträge 1'000 575.00
10'780.85 3652 Pro Juventute Elternbriefe 10'000 7'101.80

0.00 0.00 550 Invalidität 300 0 0.00 0.00
0.00 300 0.00

0.00 3650 Diverse Beiträge 300 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

5'026.40 0.00 580 Alterspolitik 4'000 0 4'489.60 0.00
5'026.40 4'000 4'489.60

5'026.40 3180 Seniorennetz / Projekte 4'000 4'489.60

2'476'268.85 1'265'612.61 581 K Oeffentliche Sozialhilfe 2'487'800 1'185'000 2'222'997.01 1'163'508.91
1'210'656.24 1'302'800 1'059'488.10

7'115.45 3000 Fürsorgekommission 9'500 9'642.90
347'153.45 3010 K Besoldungen Fürsorgeamt 338'000 327'495.50

31'869.85 3030 Sozialversicherungen 26'300 28'626.75
32'514.10 3040 Pensionskasse 33'000 28'341.00

7'027.05 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 10'000 8'876.00
2'893.00 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 5'000 3'111.75

69.00 3100 Büromaterial, Drucksachen 2'000 297.70
66.95 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar 2'000 896.30

9'160.00 3150 K Unterhalt Geräte, Mobiliar, EDV 5'000 8'424.25
11'700.00 3160 Mietkosten Asylbewerberunterkünfte 15'000 12'400.00
19'817.10 3161 Anschaffung, Betriebskosten und Reparaturen 15'000 6'149.10

für Asylbewerberunterkünfte
37'350.00 3162 Mietkosten für Notwohnungen 40'000 43'850.00

7'900.30 3163 Anschaffungen, Betriebskosten und Reparaturen 15'000 1'951.15
für Notwohnungen

321.30 3170 Spesenentschädigungen 3'000 861.10
5'308.30 3180 Dienstleistung, Telefon, Porti 7'000 4'329.61
4'752.00 3181 Gutachten und Rechtsabklärungen 5'000 1'370.60

392'689.00 3661 Unterstützung Thurgauer Bürger 300'000 241'685.05
807'694.85 3662 Unterstützung übrige CH-Bürger 880'000 758'436.55
541'302.40 3663 Unterstützung Ausländer 470'000 401'515.40

94'893.55 3664 Unterstützung Asylbewerber 130'000 179'413.50
0.00 3665 Unterstützung an anerkannte Flüchtlinge 10'000 578.80

107'671.20 3667 Beiträge an Kinderbetreuung 160'000 147'744.00
7'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 7'000 7'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

13'650.00 4270 Mieterträge Asylbewerberunterkünfte 15'000 12'400.00
14'097.90 4271 Rückvergütung für Unterhalt 15'000 18'271.85

Asylbeweberunterkunft
35'400.00 4272 Mieterträge Notwohnung 40'000 43'850.00

0.00 4273 Rückvergütung Notwohnung 1'000 0.00
1'250.00 4310 Gebühren Sozialhilfe 1'000 1'550.00

13'246.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 3'000 17'084.50
126'508.10 4361 Rückvergütung von Thurgauerbürgern 150'000 120'131.94
674'275.66 4362 Rückvergütung von Schweizerbürgern 530'000 541'495.45
301'075.60 4363 Rückvergütung von Ausländern 320'000 284'901.32

47'544.35 4364 Rückvergütung von Asylbewerbern 10'000 31'753.85
38'565.00 4611 Staatsbeitrag Asylbewerber 100'000 92'070.00

74'141.80 0.00 582 Arbeitslosenunterstützung 58'500 0 49'378.45 0.00
74'141.80 58'500 49'378.45

3'873.25 3010 Beschäftigungsprogramme intern 7'000 4'222.40
0.00 3030 Sozialversicherung 1'000 0.00

104.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 500 137.00
70'164.55 3640 K Beschäftigungsprogramme extern 50'000 45'019.05

77'157.90 77'157.90 588 Regionales Integrationsprojekt Periurban 50'000 50'800 35'955.15 35'956.05
0.00 800 0.90

37'285.20 3010 Besoldung 30'000 23'769.55
2'944.50 3030 Sozialversicherungen 2'500 1'824.85

702.35 3040 Pensionskasse 1'200 889.45
0.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 1'000 644.00

36'225.85 3180 Projekte 15'300 8'827.30
0.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 800 2'823.95
0.00 4361 Kursbeiträge Private 3'000 290.00

77'157.90 4611 Beiträge Bund Kanton 47'000 32'842.10
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

601'562.98 387'812.52 589 Diverse Leistungen 749'200 367'900 641'925.45 366'399.19
213'750.46 381'300 275'526.26

1'855.75 3000 Integrationskommission 1'500 1'478.50
21'552.70 3010 K Besoldung Fachstelle Integration 33'000 38'955.60

2'474.90 3030 Sozialversicherungen 2'500 4'642.50
1'965.95 3040 Pensionskasse 2'700 3'971.00
1'316.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'000 1'056.00

41'467.20 3180 K Projekte Fachstelle Integration 32'000 48'587.80
0.00 3190 Aufwendungen Alimentenbezug 4'000 1'797.30

3'713.00 3650 Diverse Beiträge 5'000 2'800.00
500.00 3651 Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden 500 500.00

48'640.50 3653 Beitrag Paar-, Familien- und Jugendberatung 47'000 36'986.55
225'583.95 3666 Alimentenvorschüsse 370'000 266'412.00
252'493.03 3760 Alimenteninkasso-Auszahlungen 250'000 234'738.20

0.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 1'900 8'588.95
589.55 4361 Rückerstattung Private 0 6'000.00

110'829.94 4366 Rückvergütung Alimentenvorschüsse 100'000 97'232.04
7'000.00 4610 Beitrag Kanton Kompetenzzentrum 8'000 9'600.00

16'900.00 4611 Beitrag Bund/Kanton für Fachstelle 8'000 10'240.00
252'493.03 4760 Alimenteninkasso-Einnahmen 250'000 234'738.20

0.00 0.00 590 Hilfsaktionen Inland 1'000 0 300.00 0.00
0.00 1'000 300.00

0.00 3620 Beiträge an CH-Gemeinden 1'000 300.00

1'000.00 0.00 591 Hilfsaktionen Ausland 1'000 0 2'500.00 0.00
1'000.00 1'000 2'500.00

1'000.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 2'500.00
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Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

4'649'065.13 1'075'197.80 6 Verkehr 4'887'300 950'200 4'292'233.65 966'060.25
3'573'867.33 3'937'100 3'326'173.40

643'883.00 0.00 600 Verkehrsgesetz 660'000 0 617'355.00 0.00
643'883.00 660'000 617'355.00

643'883.00 3610 Beitrag an Kanton 660'000 617'355.00

3'644'878.33 695'527.30 620 Gemeindestrassen 3'877'000 590'600 3'268'468.05 633'718.25
2'949'351.03 3'286'400 2'634'749.80

9'541.00 3000 Bau- und Strassenkommission 8'500 7'653.00
892'131.25 3010 K Besoldung Bauamtspersonal 920'000 878'390.70

70'775.15 3030 Sozialversicherungen 74'000 71'081.70
78'474.30 3040 Pensionskasse 83'500 71'710.95
23'703.80 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 32'000 28'305.35

3'930.70 3060 Dienstkleider 3'000 3'586.60
2'519.40 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 4'000 2'428.00

18'647.45 3110 Anschaffungen Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 28'000 7'086.05
34'463.70 3131 Baumaterial, Kies, Splitt, Teer 45'000 47'806.00

9'666.28 3132 Salz, Splitt für Winterdienst 25'000 21'137.60
42'057.55 3133  Signalisierung, Hausnummern 45'000 46'353.35
22'592.70 3134 Treibstoff 30'000 27'568.85
19'121.25 3140 Regiearbeiten 20'000 15'959.25
64'347.75 3141 Ordentlicher Unterhalt, Schachtreinigung 80'000 66'668.35

Staubbekämpfung
3'922.90 3142 Landerwerb für Strassenzwecke 25'000 38'976.25

177'152.75 3143 Belagsreparaturen, kleine Ausbauten 195'000 157'107.80
83'797.25 3144 Erneuerungen Strassenbeleuchtung 120'000 129'666.65
47'641.15 3145 Pfaden, Salzen, Splitten 35'000 71'368.90
19'372.20 3146 Unterhalt Brücken 25'000 0.00

599'668.50 3147 K Strassensanierungen 600'000 267'932.90
236'049.60 3148 TBW AG Pauschale Strassenbeleuchtung 240'000 249'085.80

60'318.90 3149 K Diverse Verkehrsberuhigungsmassnahmen 95'000 10'277.65
19'500.25 3151 Unterhalt Fahrzeuge 20'000 23'033.10
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

18'835.35 3152 Unterhalt Geräte, Maschinen 20'000 20'298.40
4'550.15 3153 Unterhalt Gerätschaft Winterdienst 10'000 13'677.85

0.00 3154 Unterhalt Ruhebänke 500 0.00
0.00 3170 Spesenentschädigungen 500 0.00

6'937.20 3180 Projektierungskosten 20'000 12'513.15
676.40 3181 Übriger Sachaufwand / Verschiedenes 1'000 634.50

24'483.45 3182 Haftplicht- und Sachversicherungen 22'000 23'159.35
1'000'000.00 3310 Abschreibungen Strassen 1'000'000 900'000.00

50'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 50'000 55'000.00
238'349.00 4060 Anteil Strassenverkehrssteuern 220'000 228'415.00

6'009.70 4271 Benützungsgebühren öffentlicher Grund 2'500 1'994.40
16'567.70 4360 Vergütung Dritter für bauliche Leistungen 20'000 24'654.10
23'220.85 4361 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 2'400 2'400.00

9'720.00 4610 Staatsbeitrag Unterhalt Kantonsstrassen 9'700 9'720.00
401'660.05 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 336'000 366'534.75

68'464.40 0.00 621 Werkhof Weststrasse 6 57'500 0 62'144.80 0.00
68'464.40 57'500 62'144.80

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar, Maschinen 500 0.00
9'183.15 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 12'000 12'623.95

256.85 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 1'000 591.25
6'276.80 3140 Baulicher Unterhalt 16'000 17'068.75

38'880.00 3160 K Miete Zelt Werkhof 10'000 14'580.00
4'867.60 3180 Sachversicherungen, Telefon 9'000 8'280.85
9'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 9'000 9'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

136'777.35 267'909.50 622 Parkieranlagen 131'500 245'000 96'804.10 219'897.40
131'132.15 113'500 123'093.30

2'209.70 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 2'000 2'980.80
14'942.20 3110 Anschaffung Geräte, Software 10'000 0.00
13'830.80 3140 Baulicher Unterhalt 10'000 0.00

5'294.65 3150 Unterhalt und Ersatz Geräte, Software 9'000 2'945.10
0.00 3160 Parkplätze Freiestrasse 0 378.20

80'000.00 3310 Abschreibung Parkieranlagen 80'000 80'000.00
20'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'500 10'500.00

256'109.50 4270 Parkplatzgebühren 220'000 219'897.40
11'800.00 4340 Gebühren Parkkarte, Bewilligungen 25'000 0.00

137'246.05 110'061.00 640 Oeff. Regionaler Personenverkehr 140'300 111'200 236'765.70 109'044.60
27'185.05 29'100 127'721.10

90'300.00 3190 Generalabonnemente SBB 90'300 90'300.00
0.00 3310 Abschreibung Bahnhofanlagen 0 100'000.00

21'913.05 3600 Beiträge an Bahnhofanlagen 30'000 26'465.70
5'033.00 3650 K Beitrag an Anschlussgleis Model AG 0 0.00

20'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00
6'240.00 4270 Anteil Gemeinde Parkplatzgebühren 6'200 6'240.00

103'821.00 4340 Benützungsgebühren GA SBB 105'000 102'804.60

17'816.00 1'700.00 651 Nahverkehrsbetriebe 21'000 3'400 10'696.00 3'400.00
16'116.00 17'600 7'296.00

12'816.00 3650 Subvention Taxifahrten 11'000 10'696.00
5'000.00 3655 K Konzeptstudie Ortsbusprojekt 10'000 0.00

1'700.00 4100 K Konzessionsgebühren Taxi 3'400 3'400.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

2'956'568.40 1'537'738.65 7 Umwelt und Raumordnung 2'953'300 1'611'500 2'577'881.23 1'558'980.50
1'418'829.75 1'341'800 1'018'900.73

96'178.90 0.00 700 Wasser 85'000 0 92'080.55 0.00
96'178.90 85'000 92'080.55

55'398.60 3120 Wasser öffentliche Brunnen 55'000 56'255.20
28'531.40 3140 Unterhalt öffentliche Brunnen, Hydrantenanlagen 20'000 24'258.85
12'248.90 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'000 11'566.50

974'599.80 974'599.80 710 Abwasserbeseitigung 1'100'000 1'100'000 1'006'005.15 1'006'005.15
0.00 0 0.00

64'754.35 3140 K Unterhalt Kanalisationen 40'000 66'241.80
19'442.95 3141 Bauliche Anpassungen 25'000 17'000.00
27'888.40 3142 Hebewerk Tannenwiesen 20'000 153'145.85

233'069.45 3143 K Erneuerung Kanalisationsnetz 350'000 244'867.00
60'957.95 3144 Schlurhalde (Meteorwasserleitung) 60'000 0.00

4'747.45 3180 TBW, Bezugskosten ARA-Gebühren 6'000 4'751.70
0.00 3181 GKP/GEP, Ueberarbeitung 5'000 0.00

478'488.83 3520 Anteil Betriebskosten AVM 500'000 460'512.33
58'644.92 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 74'000 35'957.27
26'605.50 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 23'529.20

974'599.80 4340 Gebühren für Abwasserbeseitigung 1'100'000 1'006'005.15

417'689.15 277'128.75 720 Abfallbeseitigung 403'000 254'500 397'464.15 272'366.25
140'560.40 148'500 125'097.90

3'546.55 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 3'000 3'173.50
588.15 3101 Telefon, Büromaterial 500 549.95

0.00 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'000 0.00
0.00 3130 Verbrauchsmaterial 500 0.00

19'300.85 3131 Ankauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 18'131.20
12'027.40 3135 Entsorgungszentrum: Betriebskosten 15'000 10'074.60

729.05 3145  Entsorgungszentrum: Baulicher Unterhalt 3'000 2'357.95
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

9'058.80 3150 Unterhalt Sammelstellen 12'000 8'701.20
66'440.00 3182 Papier 72'000 68'578.00
93'335.10 3185 Grüne Route 90'000 87'587.90
18'306.10 3187 Bauschutt 20'000 17'292.55

0.00 3189 Sonderabfälle, Diverses 2'000 285.40
1'702.50 3190 Übrige Sachaufwände 2'000 1'972.30

192'654.65 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 161'000 178'759.60
54.40 4350 Abfuhr- und Deponiegebühren 2'000 134.00

136'022.20 4351 Wiederverwertungsbeitrag Verband 130'000 139'543.95
55'739.45 4352 Papier 57'000 60'020.55
20'382.25 4353 Wiederverwertungsbeitrag Gemeinden 20'000 19'445.65

1'815.75 4354 Gebühren Häckseldienst 2'500 2'286.70
19'008.70 4355 Verkauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 17'811.40
44'106.00 4358 Recyclinggebühren, Rückerstattungen 23'000 33'124.00

188'858.90 164'534.60 730 Kompostieranlage 169'000 130'000 157'988.45 130'350.40
24'324.30 39'000 27'638.05

26'341.50 3010 Besoldung 25'000 18'789.25
2'138.55 3030 Sozialversicherung 2'100 1'539.65

707.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 900 611.00
115.60 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 500 274.55

0.00 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'500 0.00
1'401.25 3120 Energiekosten, Telefon, Büromaterial 2'000 1'485.20

921.60 3130 Verbrauchsmaterial 500 180.00
37'015.10 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 3'000 18'309.65

106'718.30 3180 Betriebskosten durch Dritte 120'000 103'299.15
13'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 13'500 13'500.00

164'287.95 4340 Anlieferung Dritte / Deponiegebühren 130'000 130'350.40
246.65 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

303'009.95 14'712.30 740 Friedhof und Bestattung 321'000 20'000 288'284.35 20'681.95
288'297.65 301'000 267'602.40

0.00 3000 Friedhofkommission 1'000 314.65
933.15 3060 Dienstkleider 2'000 97.20

6'352.95 3100 Drucksachen, Inserate 5'000 6'708.85
2'821.95 3110 Anschaffungen Bestattungsutensilien 2'000 2'306.80

152'175.65 3130 K Bestattungskosten 130'000 153'788.70
41'598.95 3141 K Unterhalt Grünanlagen/Einfassungen 70'000 26'525.35

3'734.50 3150 Grabaushub 10'000 3'150.00
392.80 3180 Sachversicherung 1'000 392.80

95'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 100'000 95'000.00
14'712.30 4340 Gebühren und Kostenbeiträge 20'000 20'681.95

31'138.95 3'300.00 741 Abdankungskapelle 45'300 3'000 22'696.20 3'300.00
27'838.95 42'300 19'396.20

1'884.30 3010 Besoldungen 3'000 2'152.60
154.60 3030 Sozialversicherungen 300 176.25

51.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 0 70.00
10'256.25 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 9'000 10'743.10

1'378.80 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 2'000 1'684.65
16'414.00 3140 K Baulicher Unterhalt 30'000 6'869.60

1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00
3'300.00 4340 Benützungsgebühren 3'000 3'300.00

270'831.80 25'793.05 750 Gewässerverbauungen 238'000 20'000 206'274.05 32'528.40
245'038.75 218'000 173'745.65

4'486.20 3130 Unterhalt Giessendücker 5'000 6'799.70
115'195.65 3140 K Unterhalt Bachbette 100'000 58'827.40

13'548.60 3180 K Unterhaltskonzept Bäche 0 0.00
50'000.00 3310 Abschreibungen  Bachverbauung 50'000 50'000.00

104.65 3610 Beiträge an Kanton für Thur 3'000 97.30
87'496.70 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 80'000 90'549.65

25'793.05 4610 Staatsbeitrag Bachunterhalt 20'000 32'528.40
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

59'000.00 3'251.00 770 Naturschutz 61'000 4'000 58'119.55 3'664.00
55'749.00 57'000 54'455.55

1'000.00 3140 Naturschutzgebiete 3'000 2'119.55
50'000.00 3311 Abschreibung Sanierung Geren 50'000 50'000.00

8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 6'000.00
3'251.00 4360 Rückerstattung Biotop Güttingersreuti 4'000 3'664.00

380'260.85 62'377.00 780 Uebriger Umweltschutz 279'000 65'000 189'655.23 61'432.65
317'883.85 214'000 128'222.58

374.80 3120 Wasser, Energie, öffentliche Toiletten 500 397.45
22'059.00 3121 Einkauf Ökostrom Verwaltungsliegenschaften 32'000 32'059.00

0.00 3130 Betriebs-/Reinigungsmaterial öffentl. Toiletten 1'500 49.00
15'190.30 3140 Unterhalt öffentliche Toiletten 18'000 14'302.45
52'757.85 3180 Massnahmen Energiestadt 57'000 36'328.58
97'748.40 3185 K Altlasten - Kostenbeteiligungen Gemeinde 10'000 4'772.65
11'039.50 3190 Hundehaltung 10'000 12'956.35

4'062.90 3520 Reg. Tierkörpersammelstelle 4'000 4'183.85
42'644.00 3521 Energieberatung 48'000 49'344.30

100'000.00 3820 K Einlage Energiefonds 68'000 0.00
34'384.10 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 30'000 35'261.60

36'885.00 4060 Hundesteuern 40'000 38'250.00
14'280.75 4510 Kantonsbeitrag Energieberatungsstelle 14'500 14'290.10

7'578.00 4520 Gemeindebeiträge Energieberatungsstelle 7'500 7'668.00
3'633.25 4600 Bundesbeitrag CO2-Abgabe 3'000 1'224.55

235'000.10 12'042.15 790 Raumordnung 252'000 15'000 159'313.55 28'651.70
222'957.95 237'000 130'661.85

183'514.70 3180 Ortsplanung 200'000 107'925.95
0.00 3190 Verbandsbeiträge, Kurse 500 0.00

6'485.40 3640 Beitrag an Regionalplanungsgruppe 6'500 6'387.60
45'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 45'000 45'000.00

12'042.15 4360 Perimeterbeiträge Gestaltungspläne 15'000 28'651.70
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

261'121.70 169'054.60 8 Volkswirtschaft 391'000 65'100 1'134'977.47 378'969.10
92'067.10 325'900 756'008.37

1'526.00 0.00 801 Landwirtschaft, Bodenverbesserungen 3'000 0 0.00 0.00
1'526.00 3'000 0.00

126.00 3000 Flurkommission 2'500 0.00
1'400.00 3190  Übriger Sachaufwand 500 0.00

47'885.50 2'711.85 804 Landwirtschaft, Planzenbau, Tierhaltung 49'000 6'000 43'917.85 2'589.40
45'173.65 43'000 41'328.45

7'105.10 3010 Gemeindestelle für Landwirtschaft 6'000 5'786.25
5'930.00 3130 Hagelwehr 6'000 3'630.00
2'423.40 3180 Feuerbrandkontrolle 5'000 2'563.60

32'427.00 3610 Gemeindebeitrag Pflanzenschutzfonds 32'000 31'938.00
2'351.85 4510 Rückerstattung Kanton für Feuerbrand 5'000 2'469.40

360.00 4511 Rückerst. Kanton für Obstgärten-Kontrolle 1'000 120.00

-51'497.40 113'153.00 810 Forstwirtschaft 52'500 0 834'833.60 322'000.00
-164'650.40 52'500 512'833.60

-97'321.60 3140 K Flur- und Waldstrassen PWI 5'000 788'796.65
2'714.60 3141 Unterhalt Waldschulzimmer 3'000 2'955.70

0.00 3150 Unterhalt Waldparzelle Zelglistr. 500 0.00
43'109.60 3610 Beitrag Kant. Waldgesetz 44'000 43'081.25

113'153.00 4610 Staatsbeiträge an PWI 0 322'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

4'900.05 7'440.00 820 Jagd und Fischerei 5'500 7'600 5'071.05 7'440.00
2'539.95 2'100 2'368.95
1'286.95 3400 Kanton Anteil Jagdpachterlös 1'500 1'286.95

365.10 3420 Gemeinden Jagdpachtanteile 500 365.10
2'888.00 3620 Wildschadenverhütung 3'000 3'059.00

360.00 3650 Beitrag an Jagd- und Vogelschutz 500 360.00
7'340.00 4100 Erlös Jagdpacht 7'500 7'340.00

100.00 4110 Fischpachterlös 100 100.00

93'892.30 0.00 830 Tourismus / Marketing 117'500 1'500 91'462.17 98.00
93'892.30 116'000 91'364.17

1'651.60 3000 Marketingkommission 3'000 1'908.00
4'371.90 3001 Rebkommission 2'500 2'065.60
7'458.75 3100 Werbung, Inserate, Publikationen 8'000 5'653.65

0.00 3140 K Weinwanderweg 10'000 0.00
14'615.45 3180 Marketing-Projekte 15'000 13'285.03

0.00 3181 Dorfführungen 2'000 1'037.90
7'565.00 3652 Thurg. Verkehrsvereinigung / TG Tourismus 10'000 6'483.84

36'229.60 3653 Beflaggung, Weihnachtsbeleuchtung, Diverses 45'000 39'028.15
22'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

0.00 4350 Verkäufe Broschüren, Diverses 500 98.00
0.00 4360 Rückerstattung Dorfführung 1'000 0.00

164'415.25 45'749.75 840 Industrie, Gewerbe, Handel 163'500 50'000 159'692.80 46'841.70
118'665.50 113'500 112'851.10

75'266.00 3650 Zentrumsförderung 80'000 77'496.00
3'400.00 3651 Beiträge Wirtschaftsförderung 3'500 3'400.00

50'000.00 3652 Beitrag Messen Weinfelden 50'000 50'000.00
35'749.25 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 30'000 28'796.80

45'749.75 4360 Vergütung der WEGA 50'000 46'841.70
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

1'105'210.72 18'226'614.07 9 Finanzen und Steuern 1'234'500 18'104'900 1'260'483.39 17'698'117.77
17'121'403.35 16'870'400 16'437'634.38

34'816.69 15'559'653.00 900 K Gemeindesteuern 85'000 15'510'000 71'530.26 15'014'961.65
15'524'836.31 15'425'000 14'943'431.39

34'816.69 3390 Abschreibungen, Erlasse 85'000 71'530.26
12'298'676.80 4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 12'100'000 11'886'943.50

(Natürliche Personen)
-95'802.75 4002 Steuern früherer Jahre nat. Personen 320'000 197'801.75
619'449.10 4006 Quellensteuern 610'000 619'471.10

2'367'342.65 4010 Ertrags-/Kapitalsteuern jur. Personen 2'200'000 2'110'475.65
369'987.20 4012 Steuern früherer Jahre jur. Personen 280'000 200'269.65

84'348.00 0.00 921 Finanzausgleich 150'000 0 151'322.00 0.00
84'348.00 150'000 151'322.00

84'348.00 3520 Beitrag Kantonaler Finanzausgleich 150'000 151'322.00

0.00 1'150'730.50 931 Gemeindeanteile an kant. Steuern 0 1'080'000 0.00 1'154'563.15
1'150'730.50 1'080'000 1'154'563.15

668'244.40 4020 Liegenschaftensteuern 630'000 625'132.00
482'486.10 4030 Grundstückgewinnsteuern 450'000 529'431.15

41'549.75 65'308.00 933 Gemeindeanteile an kant. Gebühren 40'000 60'000 45'654.25 73'617.00
23'758.25 20'000 27'962.75

8'900.00 3401 An Kanton Wirtepatente 10'000 12'550.00
32'649.75 3402 An Kanton Alkoholpatente 30'000 33'104.25

17'800.00 4411 Wirtepatente 20'000 25'100.00
47'508.00 4412 Alkoholpatente 40'000 48'517.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

285'063.67 805'526.22 940 Zinsen 302'000 794'500 311'982.87 806'929.97
520'462.55 492'500 494'947.10

2'013.60 3180 Bank-, Depotgebühren 2'000 1'210.60
12'862.25 3210 Passivzinsen kurzfristige Schulden 20'000 10'590.80

257'001.37 3221 Passivzinsen mittel- und langfristige Schulden 260'000 283'771.07
13'186.45 3232 Passivzinsen für Sonderrechnungen 20'000 16'410.40

24.37 4210 K Ausgleichs-/Verzugszinsen auf Steuern 10'000 884.17
30'901.85 4221 K Zinsen von Aktivgeschäften 10'000 31'485.80

5'000.00 4223 Zinsen auf Werttiteln 5'000 5'000.00
600'000.00 4224 Dividenden TBW AG 600'000 600'000.00
169'600.00 4270 Zinsen Liegenschaften Finanzvermögen 169'500 169'560.00

(intern)

659'011.20 645'396.35 942 K Liegenschaften Finanzvermögen 656'500 660'400 679'864.36 648'046.00
13'614.85 3'900 31'818.36

4'780.30 31401  Liegenschaft Freiestr. 24; 6'000 17'124.55
Unterhalt, Verzinsung

9'900.00 42301 Liegenschaft Freiestr. 24; Mietzinse 6'000 10'050.00
11'969.15 31415 Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 17'000 16'191.60

Unterhalt, Verzinsung
8'000.00 42315 Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 18'000 18'000.00

Mietzinse
2'594.80 31445 Liegenschaft Sangenscheune; 4'500 2'733.90

Unterhalt und Verschiedenes
5'000.00 42345 Liegenschaft Sangenscheune; Mietzinse 5'000 5'000.00

49'649.15 31460 K Liegenschaft Bankstr. 6; Wartung, Unterhalt 40'000 43'960.70
59'480.00 42360 Liegenschaft Bankstr. 6; Mietzinse 60'000 54'120.00

30'000.00 31465 Freudigerwiese (Brauerei); Unterhalt, 30'000 30'000.00
Verzinsung

400.00 42365 Freudigerwiese (Brauerei); Pachtzinse 400 400.00
10'300.00 42370 K Wiese im Roos; Mietzinsen 0 2'575.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

47'339.65 31475 K Liegenschaft zum Komitee; 40'000 54'796.65
Unterhalt, Verzinsung

152'031.00 42375 Liegenschaft zum Komitee; Mietzinsen 150'000 152'031.00
6'900.00 31480 Grundstücke Weerswilen; 7'000 6'900.00

Unterhalt, Verzinsung
4'966.00 42380 Grundstücke Weerswilen (Enz); Pachtzinse 5'000 4'966.00

2'139.60 31487 Liegenschaft Marktstrasse 16; Unterhalt 6'000 3'192.00
0.00 42387 Liegenschaft Marktstrasse 16; Mietzinse 2'000 2'000.00

1'181.75 31489 Liegenschaft Freudigerweg 11; Unterhalt 3'000 1'172.50
6'000.00 42389 Liegenschaft Freudigerweg 11; Mietzinse 10'000 10'300.00

31'216.60 31491 Liegenschaft Felsenstrasse 14; 25'000 37'866.10
Unterhalt, Verzinsung

45'570.00 42391 Liegenschaft Felsenstrasse 14, Mietzinse 50'000 36'700.00
20'789.80 31492 Liegenschaft Kappelerweg 31; 22'000 20'672.10

Unterhalt, Verzinsung
15'945.00 42392 Liegenschaft Kappelerweg 31; Mietzinse 17'000 16'224.00

28'815.40 31493 K Liegenschaft Marktstrasse 14; 18'000 17'274.60
Unterhalt, Verzinsung

12'000.00 42393 Marktstrasse 14; Mietzinse 12'000 12'000.00
10'560.00 31494 K Fenacoareal; Unterhalt, Verzinsung 15'000 10'520.00
50'171.10 31495 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 50'000 7'716.35

Unterhalt und Verwaltung
89'478.35 42395 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 90'000 98'581.50

Mietzinse
39'307.25 38095 K Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 40'000 90'865.15

Einlage in Spezialfinanzierung
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Rechnung 2013Voranschlag 2014

8'000.00 31496 Liegenschaft Ringstrasse 4; Verzinsung 8'000 8'000.00
14'000.00 31497 Feldhof; Unterhalt, Verzinsung 14'000 14'000.00

29'370.00  42397 Parzelle 1132 "Feldhof"; Baurechtszins 30'000 29'370.00
240'596.65 31498 Rössliareal (Tiefgaragen); 240'000 237'878.16

Defizitanteil, Verzinsung
182'905.00 42398 Baurechtszins Stockwerkeigentümer- 190'000 182'905.00

gemeinschaft "Rössli-Felsen"
59'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 71'000 59'000.00

0.00 31499 Unterhalt Pachtland 0 0.00
14'051.00 42399 Pachtlandzinsen 15'000 12'823.50

421.41 0.00 990 Abschreibungen 1'000 0 129.65 0.00
421.41 1'000 129.65

421.41 3300 Abschreibungen Debitoren 1'000 129.65
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Bemerkungen Investitionsrechnung 2014 
 
 

140.50301 Architektur- und Fachplanerhonorare 

303.50301 Baukosten 

341.50340 Baukostenabrechnung für den Folienersatz im 50 Meter-Becken im 
Thurbad (GR 10.06.14) 

342.50103 Baukosten 

350.50100 Baukosten / noch ausstehend ist die Begrünung 

620.50104 Schlusskosten / Landentschädigungen 

620.50115 Baukosten, Erstellungskosten Beleuchtungsanlage 

620.50116 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

620.50119 Deckbelag 

620.50123 Schlusskosten 

620.50129 Baukosten, Erstellungskosten Beleuchtungsanlage 

620.50130 Deckbelag 

620.50132 Deckbelag, Erstellungskosten Beleuchtungsanlage 

620.50152 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.50157 Schlusskosten / Abrechnung Perimeterbeiträge 

620.50165 Erstellungskosten Beleuchtungsanlage 

620.50175 Baukosten 

620.50177 Baukosten 

620.50179 Schlusskosten / Deckbelag / Landentschädigungen 

620.50186 Schlusskosten, Gemeindeanteil 

620.50188 Baukosten 

620.50192 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.50195 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.50197 Ingenieurarbeiten 

621.50300 Baukosten 

710.50106 Schlusskosten  

710.50132 Kostenbeiträge Grundeigentümer für Kanalisationsanschlüsse 

710.50175 Baukosten 

710.50197 Ingenieurarbeiten 

710.61001 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 114102) 

710.61002 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 114102) 

710.61003 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 228130) 

750.50110 Ingenieurarbeiten 

750.50121 Baukosten 
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750.50124 Ingenieurarbeiten 

770.66100 Abrechnung der Sanierung der Kehrichtdeponie Geeren, Mauren/Berg, 
bei Bruttokosten von Fr. 714‘755.45 und VASA-Beiträgen von Fr. 
283‘977.05 resultieren somit Netto-Sanierungskosten von Fr. 
430‘778.40 (GR 13.05.14) 
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5'239'290.60 1'585'051.10 Total Investitionsrechnung 6'515'000 1'820'000 5'321'426.85 2'314'966.10

3'654'239.50 Nettoinvestitionen 4'695'000 3'006'460.75

0.00 60.00 0 Allgemeine Verwaltung 0 0 109'118.55 19'940.00

60.00 0 89'178.55

412'424.85 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 1'000'000 0 277'412.00 0.00

412'424.85 1'000'000 277'412.00

2'351'062.10 0.00 3 Kultur und Freizeit 1'895'000 0 1'539'165.15 0.00

2'351'062.10 1'895'000 1'539'165.15

1'861'669.20 857'668.90 6 Verkehr 4'340'000 1'220'000 2'794'078.05 1'282'116.80

1'004'000.30 3'120'000 1'511'961.25

614'134.45 727'322.20 7 Umwelt und Raumordnung 1'280'000 600'000 601'653.10 1'012'909.30

113'187.75 680'000 411'256.20

0.00 0.00 9 Finanzen -2'000'000 0 0.00 0.00

0.00 -2'000'000 0.00

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0.00 60.00 0 Allgemeine Verwaltung 0 0 109'118.55 19'940.00
60.00 0 89'178.55

0.00 60.00 090 Verwaltungsliegenschaften 0 0 109'118.55 19'940.00
60.00 0 89'178.55

0.00 50301 Bestuhlung Rathaus 0 109'118.55
60.00 64600 Verkauf Stühle Rathaus 0 19'940.00

412'424.85 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 1'000'000 0 277'412.00 0.00
412'424.85 1'000'000 277'412.00

412'424.85 0.00 140 Feuerwehr 1'000'000 0 277'412.00 0.00
412'424.85 1'000'000 277'412.00

412'424.85 50301 Sicherheitszentrum (Feuerwehr+Rettungsdienst) 1'000'000 277'412.00

2'351'062.10 0.00 3 Kultur und Freizeit 1'895'000 0 1'539'165.15 0.00
2'351'062.10 1'895'000 1'539'165.15

1'412'253.15 0.00 303 Saal Thurgauerhof 1'200'000 0 2'658.90 0.00
1'412'253.15 1'200'000 2'658.90

1'412'253.15 50301 Sanierung Foyer und WC-Anlagen 1'200'000 2'658.90

208'456.80 0.00 341 Schwimmbad 400'000.00 0.00 0.00 0.00
208'456.80 400'000.00 0.00

208'456.80 50340 Folien-Auskleidung 50m-Becken 400'000 0.00

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013

478'459.20 0.00 342 Sportanlagen 45'000 0 1'308'625.40 0.00
478'459.20 45'000 1'308'625.40

424'827.20 50103 Kunstrasenplatz 0 1'305'347.35
53'632.00 50301 energietechnische Sanierung Sporthalle 45'000 3'278.05

0.00 0.00 343 Eishalle 0 0 200'881.00 0.00
0.00 0 200'881.00

0.00 50300 Umbau und Sanierung 0 200'881.00

251'892.95 0.00 350 Marktplatz 250'000 0 26'999.85 0.00
251'892.95 250'000 26'999.85

251'892.95 50100 Zentrumsbelegung / Infrastruktur 250'000 26'999.85

1'861'669.20 857'668.90 6 Verkehr 4'340'000 1'220'000 2'794'078.05 1'282'116.80
1'004'000.30 3'120'000 1'511'961.25

1'488'233.15 857'668.90 620 Gemeindestrassen 3'990'000 1'220'000 2'781'825.50 1'282'116.80
630'564.25 2'770'000 1'499'708.70

56'024.00 50104 Brunnenwiesenstrasse 4. Etappe 0 526'287.30
39'822.80 50106 Leue 50'000 7'053.65

0.00 50109 Burgstrasse Sanierung+NB Trottoir 750'000 0.00
(Silvanerstrasse - Obere Hardstrasse)

0.00 50112 Feldhof Süd 250'000 0.00
0.00 50114 Rathausstrasse (Gambrinus - Schmidstrasse) 0 646.95

115'098.75 50115 Gässliweg 180'000 0.00
1'333.80 50116 Postpärkli Umgestaltung 0 0.00

0.00 50117 Freiestrasse (Marktstr.-Brauereistrasse) 100'000 0.00
0.00 50118 Rathaus-/Amriswilerstr. (Steinhaus-Bankstr.) 0 65'006.95

32'319.80 50119 Bannaustrasse (San. u. Neubau Trottoir) 0 57'708.80
48'929.45 50123 Hofackerstrasse Trottoir 0 69'600.40
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013

0.00 50127 Industriestrasse Trottoir (Bäckerweg-Tellstr.) 0 27'170.95
93'447.95 50129 Gaswerkstr. (Erschliessung Bahnareal West) 200'000 1'792.60
43'734.40 50130 Im Einfang 1. Etappe (inkl. Trottoir Thurfeldstr.) 0 0.00
20'966.15 50132 Im Einfang 2. Etappe (Verl. Einfangstr./Wehrstr.) 0 4'334.15

0.00 50134 Walkestrasse Süd, Trottoir ab Coop-Kreisel 600'000 0.00
24'916.80 50152 Bachtobelstrasse  (Thurbergstr.-Enggässli) 0 93'000.00

0.00 50155 Mühlebachstrasse 0 10'897.95
133'757.65 50157 Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 0 342'982.10

0.00 50158 Frauenfelder-/Dunantstrasse (Kreisel) 0 10'058.95
0.00 50162 Deucherstrasse (Sangenstrasse - UF SBB) 0 296'468.60

9'072.55 50165 Bienenstrasse 0 39'706.75
269.85 50166 Ausbau Allenbergweg 0 30'409.50

209'397.45 50175 Scherbengut 370'000 0.00
200'386.30 50177 Sangenstrasse (San. u. Neubau Trottoir West) 700'000 0.00
187'703.80 50179 Untere Bühlstrasse Sanierung+NB Trottoir 0 234'931.40

(Magdenaustrasse - Hohlweg)
0.00 50183 Egelseestrasse Süd (LSA-Chluppenbach) 0 15'437.40

10'466.75 50186 Deucherstrasse (Lärmschutz Lindenstr. - SBB) 0 102'266.50
101'994.75 50188 Hohlweg 200'000 0.00
65'000.00 50192 Wiler-/Deucher-/Dufourstrasse 50'000 0.00
45'000.00 50195 Dufour-/Industriestrasse (Kreisel) 50'000 682'687.15
17'717.15 50197 Maienrain Nord 1.Etappe 370'000 0.00

0.00 50198 Maienrainstr. Trottoir  (U.Weinbergstr.-Bachtobelstr 120'000 0.00
1'673.00 50199 Kreuzlingerstrasse Trottoir (Aeulistr.- In den Garten 0 141'777.45

29'200.00 55001 Einlage in Spezialfinanzierung (Parkplätze) 0 21'600.00
361'345.80 60104 Perimeter Brunnenwiesenstrasse 4. Etappe 0 0.00

0.00 61000 Strassenperimeter 1'220'000 0.00
5'016.00 61032 Perimeter "Im Einfang" 2. Etappe 0 646'116.00

29'200.00 61100 Ersatzabgaben für Parkplätze 0 21'600.00
0.00 61155 Perimeter Mühlebachstrasse 0 41'153.35

182'027.10 61157 Perimeter Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 0 0.00
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013

0.00 61165 Perimeter Bienenstrasse 0 340'613.00
0.00 61166 Perimeter Allenbergweg 0 167'634.45

280'080.00 61175 Perimeter Scherbengut 0 0.00
0.00 65058 Auflösung Vorfinanzierung Frauenfelderstrasse 0 65'000.00

373'436.05 0.00 621 Werkhof Weststrasse 6 350'000 0 12'000.00 0.00
373'436.05 350'000 12'000.00

373'436.05 50300 Ersatz Halle Gaswerkstrasse 350'000 12'000.00

0.00 0.00 622 Parkieranlagen 0 0 252.55 0.00
0.00 0 252.55

0.00 50141 Bahnhofplatz NW (Erweiterung Veloabstellanl.) 0 252.55

614'134.45 727'322.20 7 Umwelt und Raumordnung 1'280'000 600'000 601'653.10 1'012'909.30
113'187.75 680'000 411'256.20

234'460.55 443'345.15 710 Abwasserbeseitigung 440'000 600'000 47'294.90 976'443.40
208'884.60 160'000 929'148.50

39'955.55 50106 Kanal Leue 0 0.00
0.00 50112 Feldhof Süd 150'000 0.00
0.00 50118 Rathausstrasse (Rathaus-/Bankstrasse) 0 14'156.45

-2'314.80 50132 Kanal im Einfang 2. Etappe (Einfang-/Wehrstr.) 0 -2'314.80
0.00 50165 Bienenstrasse 0 35'453.25

187'603.05 50175 Scherbengut 150'000 0.00
9'216.75 50197 Kanal Maienrain Nord 1. Etappe 140'000 0.00

217'508.80 61001 Erschliessungsbeiträge 300'000 446'052.00
110'246.50 61002 Anschlussgebühren 120'000 198'392.70
115'589.85 61003 ARA-Baukostenbeiträge 180'000 331'998.70
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013

379'673.90 0.00 750 Gewässerverbauungen 840'000 0 10'630.80 36'465.90
379'673.90 840'000 25'835.10

31'119.95 50110 Chluppenbach 350'000 2'315.70
335'154.10 50121 Rüdenbach inkl. Fussweg (Bachöffnung) 440'000 8'315.10

0.00 50123 Thur Objektschutz Thurbad 50'000 0.00
13'399.85 50124 Hardertobelbach (Bachöffnung) 0 0.00

0.00 66117 Bundes- und Staatsbeitrag 0 36'465.90

0.00 283'977.05 770 Naturschutz 0 0 543'727.40 0.00
283'977.05 0 543'727.40

0.00 50101 Sanierung Deponie Geren 0 543'727.40
283'977.05 66100 Bundes- und Staatsbeitrag 0 0.00

0.00 0.00 9 Finanzen -2'000'000 0 0.00 0.00
 0.00 -2'000'000  0.00

0.00 0.00 900 Neutrale Investitionen -2'000'000 0 0.00 0.00
0.00 -2'000'000 0.00

0.00 50000 Pauschalreduktion der Investitionen -2'000'000 0.00
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

1 AKTIVEN 47'495'860.96 176'988'955.43 174'925'072.69 49'559'743.70

10 Finanzvermögen 26'380'909.31 171'913'188.38 170'280'124.69 28'013'973.00

100 Flüssige Mittel 5'734'387.85 100'830'947.27 99'847'391.77 6'717'943.35
101 Guthaben 6'934'031.26 71'074'945.46 70'344'550.22 7'664'426.50
102 Anlagen 13'674'307.50 0.00 50'000.00 13'624'307.50
103 Transitorische Aktiven 38'182.70 7'295.65 38'182.70 7'295.65

11 Verwaltungsvermögen 21'114'951.65 5'075'767.05 4'644'948.00 21'545'770.70

114 Sachgüter 21'072'818.50 5'075'767.05 4'634'414.00 21'514'171.55
116 Investitionsbeiträge 42'133.15 0.00 10'534.00 31'599.15

2 PASSIVEN 47'495'860.96 88'921'942.29 86'858'059.55 49'559'743.70

20 Fremdkapital 28'963'650.89 88'309'769.43 86'372'582.50 30'900'837.82

200 Laufende Verpflichtungen 12'398'520.14 73'654'433.56 72'570'984.05 13'481'969.65
201 Kurzfristige Schulden 2'250'000.00 12'000'000.00 11'000'000.00 3'250'000.00
202 Mittel- und langfristige Schulden 12'072'000.00 2'000'000.00 2'072'000.00 12'000'000.00
203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 1'635'477.15 196'123.17 121'944.85 1'709'655.47
205 Transitorische Passiven 607'653.60 439'212.70 607'653.60 439'212.70
206 Delkredere 0.00 20'000.00 0.00 20'000.00

22 Spezialfinanzierungen 12'461'848.42 527'563.48 485'477.05 12'503'934.85

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 12'461'848.42 527'563.48 485'477.05 12'503'934.85

23 Eigenkapital 6'070'361.65 84'609.38 0.00 6'154'971.03
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

1 Aktiven 47'495'860.96 176'988'955.43 174'925'072.69 49'559'743.70

10 Finanzvermögen 26'380'909.31 171'913'188.38 170'280'124.69 28'013'973.00

100 Flüssige Mittel 5'734'387.85 100'830'947.27 99'847'391.77 6'717'943.35

100000 Kasse 4'489.40 208'542.96 208'031.61 5'000.75
100001 Kasse-Kanzlei 1'958.90 257'809.75 256'599.70 3'168.95
100002 Kasse-Hallenbad 4'000.00 0.00 0.00 4'000.00
100050 Kasse Fürsorge 4'685.35 0.00 2'538.10 2'147.25
100100 Postcheck 1'147'543.41 79'204'802.82 78'193'812.01 2'158'534.22
100150 Postcheck Fürsorge 17'835.15 46'312.61 0.00 64'147.76
100190 Postcheck E-Deposito 901'203.55 91'237.85 0.00 992'441.40
100200 TKB KK 1020.0051.3701 161'924.00 18'755'808.40 18'784'353.38 133'379.02
100201 CS KK 825300-91 98'120.02 25'235.70 1'176.75 122'178.97
100202 RB KK 2478072 86'913.25 43.30 0.00 86'956.55
100203 UBS KK 702.031.01 B1K 34'386.49 2'035'142.10 2'022'875.25 46'653.34
100205 TKB MZ 1020.4323.1908 73'262.22 195'038.08 226'217.43 42'082.87
100207 RB KK 26296.13 3'048'218.35 10'973.70 48'000.00 3'011'192.05
100250 TKB KK Fürsorge 149'847.76 0.00 103'787.54 46'060.22

101 Guthaben 6'934'031.26 71'074'945.46 70'344'550.22 7'664'426.50

101211 Rückstand Quellensteuern 378'855.07 24'190.81 0.00 403'045.88
101224 Steuerrückstände 1999 129.55 -4'920.30 -4'790.75 0.00
101228 Steuerrückstände 2003 11'873.30 -1'462.40 10'410.90 0.00
101229 Steuerrückstände 2004 14'568.15 34'428.35 48'996.50 0.00
101230 Steuerrückstände 2005 37'092.65 34'843.50 55'275.75 16'660.40
101231 Steuerrückstände 2006 34'419.25 21'975.50 46'982.45 9'412.30
101232 Steuerrückstände 2007 30'916.35 20'265.60 39'606.60 11'575.35
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

101233 Steuerrückstände 2008 50'589.90 45'014.55 86'470.25 9'134.20
101234 Steuerrückstände 2009 29'401.25 23'395.65 48'441.90 4'355.00
101235 Steuerrückstände 2010 116'939.25 -19'518.80 52'287.10 45'133.35
101236 Steuerrückstände 2011 450'791.73 184'124.71 487'282.24 147'634.20
101237 Steuerrückstände 2012 1'178'351.23 -226'076.03 484'263.35 468'011.85
101238 Steuerrückstände 2013 2'471'636.26 1'287'644.25 2'362'021.67 1'397'258.84
101239 Steuerrückstände 2014 63'953'357.90 61'283'029.44 2'670'328.46
101300 Steuerdebitoren 16'733.35 0.00 16'733.35 0.00
101500 Verrechnungssteuern 12'633.57 11'832.42 12'633.57 11'832.42
101800 Debitoren aus VRSG 1'271'149.40 4'518'120.40 4'494'177.35 1'295'092.45
101900 Andere Debitoren 808'356.00 1'167'729.35 808'356.00 1'167'729.35
101950 Debitoren Fürsorge 19'595.00 0.00 12'372.55 7'222.45

102 Anlagen 13'674'307.50 0.00 50'000.00 13'624'307.50

102100 Aktien und Anteilscheine 200'000.00 0.00 50'000.00 150'000.00
102200 Darlehen 150'000.00 0.00 0.00 150'000.00
102310 Liegenschaften 10'052'873.80 0.00 0.00 10'052'873.80
102330 Landkreditkonto 3'271'433.70 0.00 0.00 3'271'433.70

103 Transitorische Aktiven 38'182.70 7'295.65 38'182.70 7'295.65

103100 Mieten 0.00 5'678.00 0.00 5'678.00
103900 Uebrige transitorische Aktiven 38'182.70 1'617.65 38'182.70 1'617.65

11 Verwaltungsvermögen 21'114'951.65 5'075'767.05 4'644'948.00 21'545'770.70

114 Sachgüter 21'072'818.50 5'075'767.05 4'634'414.00 21'514'171.55

1140 Grundstücke 1'194'261.75 0.00 50'000.00 1'144'261.75

114001 Haffterpark 94'261.75 0.00 50'000.00 44'261.75
114002 GS 1802 Wiese im Roos 100'000.00 0.00 0.00 100'000.00
114003 GS 3176 Fenaco Areal 1'000'000.00 0.00 0.00 1'000'000.00
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

1141 Tiefbauten 14'626'496.00 2'090'600.00 3'392'445.95 13'324'650.05

114101 Strassen 13'492'514.65 1'459'033.15 2'928'468.90 12'023'078.90
114104 Parkieranlagen 111'056.65 0.00 80'000.00 31'056.65
114105 Deponie Geren 614'755.45 0.00 333'977.05 280'778.40
114108 Marktplatz (Infrastruktur) 26'999.85 251'892.95 0.00 278'892.80
114115 Bachverbauungen 343'288.40 379'673.90 50'000.00 672'962.30
114130 Regionale Kiesabbauplanung 37'881.00 0.00 0.00 37'881.00

1143 Hochbauten 5'021'535.50 2'885'030.05 995'060.00 6'911'505.55

114300 Rathaus 456'304.65 0.00 50'060.00 406'244.65
114303 Gemeindeverwaltung 100'000.00 0.00 100'000.00 0.00
114312 Werkhof Bauamt 12'000.00 373'436.05 0.00 385'436.05
114320 Sportanlagen Güttingersreuti 1'455'131.20 478'459.20 450'000.00 1'483'590.40
114321 Eishalle Güttingersreuti 1'700'000.00 0.00 250'000.00 1'450'000.00
114322 Saal Thurgauerhof 169'591.60 1'412'253.15 50'000.00 1'531'844.75
114323 Theaterhaus 507'500.00 0.00 35'000.00 472'500.00
114324 Halle Rettungsdienst 30'000.00 0.00 30'000.00 0.00
114330 Schwimmbad 0.00 208'456.80 0.00 208'456.80
114340 Sicherheitszentrum (Feuerwehr + Rettungsdienst) 340'333.10 412'424.85 0.00 752'757.95
114341 Feuerwehrdepots 250'674.95 0.00 30'000.00 220'674.95

1146 Mobiliar, Maschinen, Fahrzeuge 205'880.50 0.00 100'000.00 105'880.50

114602 Feuerwehrfahrzeuge (ULF; Autodrehleiter) 205'880.50 0.00 100'000.00 105'880.50
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

1147 Vorräte 24'644.75 100'137.00 96'908.05 27'873.70

114702 Baumaterialien 7'000.00 0.00 0.00 7'000.00
114703 Reka-Checks 7'100.00 100'094.00 94'594.00 12'600.00
114704 KVA Marken/Plomben 5'182.75 0.00 1'798.05 3'384.70
114705 Hallenbad Vorräte 5'362.00 43.00 516.00 4'889.00

116 Investitionsbeiträge 42'133.15 0.00 10'534.00 31'599.15

116300 Aktienkapital TBW AG 1.00 0.00 0.00 1.00
116310 Regionale Berufsbeistandschaft 42'132.15 0.00 10'534.00 31'598.15
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

2 Passiven 47'495'860.96 88'921'942.29 86'858'059.55 49'559'743.70

20 Fremdkapital 28'963'650.89 88'309'769.43 86'372'582.50 30'900'837.82

200 Laufende Verpflichtungen 12'398'520.14 73'654'433.56 72'570'984.05 13'481'969.65

200000 Kreditoren 21'998.55 32'969.55 21'998.55 32'969.55
200009 Kreditoren-Sammelkonto 5'291'887.88 21'447'375.13 21'832'209.33 4'907'053.68
200010 Steuern Staat 3'447'160.97 28'062'053.84 27'424'311.50 4'084'903.31
200011 Steuern Primarschulgemeinde 1'325'520.36 11'750'081.33 11'455'067.73 1'620'533.96
200012 Steuern Evang. Weinfelden 135'654.12 1'755'646.91 1'723'020.53 168'280.50
200013 Steuern Kath. Weinfelden 168'744.22 1'466'696.38 1'414'791.27 220'649.33
200014 Steuern Sekundarschulgemeinde 961'947.68 8'394'375.88 8'188'653.39 1'167'670.17
200015 Direkte Bundessteuern 273'057.05 289'105.40 241'675.80 320'486.65
200018 Quellensteuer Grenzgänger Oesterreich 4'137.55 6'433.75 4'137.55 6'433.75
200021 Steuervortrag 2015 597'294.00 141'327.10 0.00 738'621.10
200022 Steuervorauszahlungen 67'970.30 23'700.00 55'621.40 36'048.90
200050 Kreditoren Fürsorge 38'458.46 78'660.29 0.00 117'118.75
200400 Ersatzabgabe öffentliche Schutzplätze 60'000.00 143'200.00 144'000.00 59'200.00
200500 Wirtschaftspatente 4'689.00 62'808.00 65'497.00 2'000.00

201 Kurzfristige Schulden 2'250'000.00 12'000'000.00 11'000'000.00 3'250'000.00

201004 Festgeld Dritte 2'250'000.00 12'000'000.00 11'000'000.00 3'250'000.00

202 Mittel- und langfristige Schulden 12'072'000.00 2'000'000.00 2'072'000.00 12'000'000.00

202130 Darlehen 12'072'000.00 2'000'000.00 2'072'000.00 12'000'000.00
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 1'635'477.15 196'123.17 121'944.85 1'709'655.47

203020 Fonds für Flüchtlinge 67'301.65 673.00 0.00 67'974.65
203030 Ausbildungsfonds 282'077.75 2'819.20 350.00 284'546.95
203035 Kultur- und Museumsfonds 41'181.85 9'429.40 3'000.00 47'611.25
203040 Fonds für alte Menschen 212'524.85 6'941.85 5'404.50 214'062.20
203050 Fonds für Kinder 282'142.90 15'150.15 86'650.00 210'643.05
203054 Legat Nyffenegger 500'557.90 3'754.20 0.00 504'312.10
203070 Mietzinshinterlegungen Schlichtungsbehörde 0.00 20'846.00 3'460.00 17'386.00
203080 Energiefonds 0.00 100'000.00 0.00 100'000.00
203100 Grabunterhaltsfonds 249'690.25 36'509.37 23'080.35 263'119.27

205 Transitorische Passiven 607'653.60 439'212.70 607'653.60 439'212.70

205100 Mieten, Pachtzinsen 1'000.00 320.00 1'000.00 320.00
205900 Übrige Transitorische Passiven 606'653.60 438'892.70 606'653.60 438'892.70

206 Delkredere 0.00 20'000.00 0.00 20'000.00

206000 Delkredere allgemein 0.00 20'000.00 0.00 20'000.00

22 Spezialfinanzierungen 12'461'848.42 527'563.48 485'477.05 12'503'934.85

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 12'461'848.42 527'563.48 485'477.05 12'503'934.85

228000 Soziales 156'162.05 375.55 438.00 156'099.60

228010 Prämien Personal 32'315.84 31'000.00 14'868.35 48'447.49
228011 Abwasserbeseitigung 2'297'484.53 58'644.92 0.00 2'356'129.45
228060 Feuerwehr Allgemein 820'742.19 158'723.33 0.00 979'465.52
228070 Liegenschaft Frauenfelderstrasse 39/41/43 745'343.00 39'307.25 0.00 784'650.25
228100 Parkplatzkonto 873'600.00 29'200.00 0.00 902'800.00
228110 Theaterhaus 39'588.56 1'427.83 0.00 41'016.39
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Bestandesrechnung 2014 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

228130 Vorfinanzierung Kanalisation 5'081'828.35 208'884.60 16'111.85 5'274'601.10
228150 Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 155'293.05 0.00 0.00 155'293.05
228160 Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 0.00 0.00 393'250.00
228200 Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 320'000.00 0.00 0.00 320'000.00
228210 Vorfinanzierung Kunstrasenplatz 300'000.00 0.00 300'000.00 0.00
228220 Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 0.00 0.00 92'182.00
228230 Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 1'000'000.00 0.00 0.00 1'000'000.00
228240 Ausfinanzierung Teuerungsrenten 154'058.85 0.00 154'058.85 0.00

23 Eigenkapital 6'070'361.65 84'609.38 0.00 6'154'971.03

239000 Eigenkapital 5'170'361.65 84'609.38 0.00 5'254'971.03
239100 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 900'000.00 0.00 0.00 900'000.00
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Verwendung Rechnungsvorschlag 2014

gemäss Beschluss Gemeindeparlament vom 07.05.2015

Bilanzwert
nach Abschluss

1. Zusätzliche Abschreibungen

Kto 114101 Strassen 1'100'000.00Fr.     12'023'078.90Fr.   

2. Einlage in Eigenkapital

Kto 239000 Eigenkapital 84'609.38Fr.         5'254'971.03Fr.     

Total Rechnungsvorschlag 2014 1'184'609.38Fr.    
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A  Kapitalanlagen Finanzvermögen (Konto 102100/102200)

Stück Schuldner / Art der Forderung Nominalwert Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert 
01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

Stiftung Jugendmusikschule Weinfelden / Darlehen 100'000.00 100'000.00 100'000.00

Beteiligungskapital inhaus Messe GmbH 10'000.00 0.00 0.00

Solar Regio Weinfelden / Darlehen 50'000.00 50'000.00 50'000.00

32 Anteilscheine Reitbahnverein 8'000.00 0.00 0.00

20 Anteilscheine Genossenschaft Messen 20'000.00 0.00 0.00

5 Anteilscheine Genossenschaft Alterssiedlung/Pflegeheim 500.00 0.00 0.00

100 Aktien Verwaltungsrechenzentrum AG St. Gallen 100'000.00 100'000.00 100'000.00

10 Anteilscheine Schweiz. Bibliotheksdienst 1'000.00 0.00 0.00

50 Beteiligung Verein "Historische Mittel-Thurgau-Bahn" 25'000.00 0.00 0.00

40 Namenaktien Liberty Cinema, Weinfelden 20'000.00 0.00 0.00

10 Namenaktien Schlaraffia-Messe AG 10'000.00 0.00 0.00

6 Namenaktien Tennis- und Squashhalle Gütti AG 6'000.00 100'000.00 50'000.00 50'000.00

350'000.00 0.00 50'000.00 0.00 300'000.00
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B Liegenschaften Finanzvermögen  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr. m² rungswert kosten 01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

231 Haus z. Komitee, Frauenfelderstr. 16 3'258 1989 7'112'000.00 1'000'000.00 1'000'000.00
262 Frauenfelderstrasse 39/41 254 2001 2'788'000.00 Schenkung 400'000.00 400'000.00

2851 Frauenfelderstrasse 43 194 2001 siehe Parz 262 Schenkung 600'000.00 600'000.00
278 Bankstrasse 8 (Frieden) 933 1978 1'109'000.00 250'000.00 235'000.00 235'000.00
279 Bezirksgebäude, Bankstrasse 6 925 1960 3'768'000.00 675'000.00 650'000.00 650'000.00
451 Lagerstrasse/Parkplätze 1'431 1981/1986 818'000.00 550'000.00 550'000.00
477 Ringstrasse 4 (Jugendmusikschule) 841 2004 400'000.00 400'000.00
592 Wohnhaus Marktstrasse 14 906 2007 494'000.00 700'000.00 700'000.00
594 Wohnhaus Marktstrasse 16 138 309'000.00 100'000.00 100'000.00
780 Rössliareal (Tiefgaragen) 4'275 400'000.00 400'000.00

1068 Wohnhaus Freudigerweg 11 440 1995 432'000.00 54'875.00 54'875.00
1070 Freudigerwiese (Zirkuswiese) 10'286 1995 1'500'000.00 1'500'000.00
1089 Wohnhaus Freie Strasse 24 100 1944 520'000.00 100'000.00 100'000.00
1132 Feldhofstrasse (Alterswohnungen) 2'200 850'000.00 700'000.00 700'000.00
1322 Wiese Sangenfeld 163 1964 10'000.00 10'000.00
1331 Wiese Sangenfeld 471 1993 70'000.00 70'000.00
1376 Strasse, Bord Zelglistrasse 305 2'000.00 2'000.00
1395 Wiese/Acker Im Einfang 640 2004 31'931.00 -129'043.00 -129'043.00
1396 Wiese/Acker Im Einfang 490 1964 134'825.30 134'825.30
4946 Land Im Einfang (von Parz 1396) 660 -56'191.70 -56'191.70
4947 Land Im Einfang (von Parz 1396) 696 -84'824.55 -84'824.55
4948 Land Im Einfang (von Parz 1396) 487 -58'790.05 -58'790.05
4949 Land Im Einfang (von Parz 1396) 728 -88'797.50 -88'797.50
1410 Oekonomiegebäude Sangenstrasse 1'350 1964 413'000.00 109'180.00 109'180.00
1412 Wiese/Acker Im Einfang 734 1964 247'343.00 247'343.00
1414 Wiese/Acker Im Einfang 2'891 1961 924'175.00 924'175.00
1416 Wiese/Acker Im Einfang 2'623 2006 745'969.50 745'969.50
4950 Land Im Einfang (von Parz 1416) 598 -131'551.50 -131'551.50
4954 Land Im Einfang (von Parz 1416) 283 -48'908.60 -48'908.60

Übertrag 9'035'260.90 0.00 0.00 0.00 9'035'260.90
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B Liegenschaften Finanzvermögen (Fortsetzung)  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr. m² rungswert kosten 01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

Übertrag 9'035'260.90 0.00 0.00 0.00 9'035'260.90
4955 Land Im Einfang (von Parz 1416) 629 -108'967.95 -108'967.95
4956 Land Im Einfang (von Parz 1416) 621 -107'120.15 -107'120.15
4957 Land Im Einfang (von Parz 1416) 580 -128'267.65 -128'267.65
4962 Land Im Einfang (von Parz 1416) 234 -40'451.75 -40'451.75
4963 Land Im Einfang (von Parz 1416) 93 -16'072.45 -16'072.45
1426 Wiese/Acker Fallenwiesen 11'208 1961 55'000.00 55'000.00
1759 Wiese/Acker Grosswiesen 7'634 1969 40'000.00 40'000.00
1783 Bach/Böschung Tannenwiesen 1'063 1943 2'000.00 2'000.00
1796 Wiese/Acker Tannenwiesen 678 1953 4'500.00 10'000.00 10'000.00
1819 Wiese/Acker Grosswiesen 17'703 1969 90'000.00 90'000.00
1821 Wiese/Acker Grosswiesen 16'582 1994 208'000.00 85'000.00 85'000.00
1836 Wiese/Acker Neugut 2'575 1968 11'000.00 15'000.00 15'000.00
1843 Wiese/Acker Hörnli 9'056 1960 45'000.00 45'000.00
1869 Wiese/Acker Boltshauserfeld 10'808 1960 55'000.00 55'000.00
1968 Wiese/Acker Rüssinger 6'913 1970 38'021.00 35'000.00 35'000.00
2228 Reben Enggässli 2'628 1931/1953 813.00 12'000.00 12'000.00
3598 Wiese/Acker Hinterau 3'897 2001 299'825.05 299'825.05
3916 Remise Süd 326 1986 siehe Parz 231 50'000.00 50'000.00
4006 Wiese im Roos 2'220 2009 497'321.40 497'321.40
4740 Sangen, Schrebergärten 3'717 1964 18'585.00 176'085.00 176'085.00
4909 Wiese/Acker Im Einfang 690 2004 34'425.00 -46'455.90 -46'455.90
4910 Wiese/Acker Im Einfang 680 2004 33'927.00 -42'997.40 -42'997.40
4911 Wiese/Acker Im Einfang 655 2004 32'679.00 -34'285.30 -34'285.30
1069 Wiese Grosswiesen, Märstetten 14'576 1969 75'000.00 75'000.00

Total 10'052'873.80 0.00 0.00 0.00 10'052'873.80
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C  Verwaltungsvermögen Tiefbauten  (Konto 1140/1141)

Objekt Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
rungswert kosten 01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

Grundstücke
Haffterpark GS 234 / GS 3917 94'261.75 50'000.00 44'261.75
GS 1802 Wiese im Roos    4'367 m² 100'000.00 100'000.00
GS 3176 Fenaco-Areal 1'000'000.00 1'000'000.00
Kiesgrube 10'398 m² 0.00 0.00
Naturschutzgebiet 3'017 m² 0.00 0.00

Tiefbauten
Strassen 13'492'514.65 1'459'033.15 828'468.90 2'100'000.00 12'023'078.90
Kanalisationen 0.00 0.00
Kläranlagen 0.00 0.00
Parkieranlagen 111'056.65 80'000.00 31'056.65
Deponie Geren 614'755.45 283'977.05 50'000.00 280'778.40
Marktplatz (Infrastruktur) 26'999.85 251'892.95 278'892.80
Bachverbauungen 343'288.40 379'673.90 50'000.00 672'962.30
Regionale Kiesabbauplanung 37'881.00 37'881.00

15'820'757.75 2'090'600.00 1'112'445.95 2'330'000.00 14'468'911.80
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C  Verwaltungsvermögen Hochbauten  (Konto 1143)

Objekt Parz. Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr. rungswert kosten 01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

Rathaus 300 1897/1987 11'257'000.00 300'000.00 456'304.65 60.00 50'000.00 406'244.65
Gemeindeverwaltung 234 53/57/78/99 9'949'000.00 8'320'000.00 100'000.00 100'000.00 0.00
Freiestrasse 18 634 1952/69/70 849'000.00 93'000.00 0.00 0.00
Markthalle mit Viehschauplatz 1421 1969/70 570'000.00 113'300.00 0.00 0.00
Werkhof Bauamt 1802 1997 4'317'000.00 2'733'497.00 12'000.00 373'436.05 385'436.05
Entsorgungszentrum 1802 1997 795'000.00 566'592.00 0.00 0.00
Kompostieranlage 1721 130'000.00 0.00 0.00
Sportanlagen Güttingersreuti 1450 1970-74 11'959'000.00 4'113'000.00 1'455'131.20 478'459.20 300'000.00 150'000.00 1'483'590.40
Eishalle Güttingersreuti 3433 10'306'000.00 1'700'000.00 250'000.00 1'450'000.00
Saal Thurgauerhof S 1052 169'591.60 1'412'253.15 50'000.00 1'531'844.75
Theaterhaus 450 1'351'000.00 507'500.00 35'000.00 472'500.00
Skate-Park 0.00 0.00
Schwimmbad 3284 1944/66/91 2'520'000.00 1'783'200.00 0.00 208'456.80 208'456.80
Sicherheitszentrum FW+RD 340'333.10 412'424.85 752'757.95
Feuerwehrgebäude Bankstrasse 278 1962/1986 3'768'000.00 540'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot Ost 642 1978 227'000.00 104'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot West 423 1978/87 1'296'000.00 655'000.00 250'674.95 30'000.00 220'674.95
Öffentlicher Schutzraum GGZ 780 1970-74 1'913'000.00 696'000.00 0.00 0.00
Zivilschutzbauten 1450 1970-74 2'891'000.00 0.00 0.00
Notspital Güttingersreuti 1450 1971-74 3'231'000.00 584'000.00 0.00 0.00
Sanitätsposten kath. Pfarreizentrum 562 1973-75 342'000.00 120'700.00 0.00 0.00
Öffentlicher Schutzraum Schwärze 3726 1978/79 201'000.00 42'700.00 0.00 0.00
Trefferanzeige Hau 276'000.00 0.00 0.00
Kugelfang Hau 0.00 0.00
Abdankungskapelle 1089 1958 2'604'000.00 404'000.00 0.00 0.00
Gemeindegärtnerei 634 1989 934'000.00 732'000.00 0.00 0.00
Öffentl. Toiletten Thurgauerhof 780 1975 75'000.00 0.00 0.00
Halle Rettungsdienst 450 2002 271'000.00 75'000.00 30'000.00 30'000.00 0.00

5'021'535.50 2'885'030.05 300'060.00 695'000.00 6'911'505.55
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D  Schulden  (Konto 202)

Gläubiger/Art Bestand Zunahme Tilgung Bestand Zinssatz Fälligkeit
01.01.2014 2014 2014 31.12.2014 %

Fenaco Genossenschaft Bern 72'000.00 72'000.00 0.00 0.000
DEXIA Municipal Agency 2'000'000.00 2'000'000.00 0.00 2.947 30.04.2014
AHV-Ausgleichsfonds, Genf 3'000'000.00 3'000'000.00 1.990 02.03.2015
Kommunalkredit Austria AG 3'000'000.00 3'000'000.00 2.630 03.03.2016
AHV-Ausgleichsfonds, Genf 2'000'000.00 2'000'000.00 1.990 10.03.2017
Thurgauer Kantonalbank Weinfelden 2'000'000.00 2'000'000.00 0.940 28.02.2019
SUVA Luzern (Darlehen) 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00 1.130 29.04.2022

12'072'000.00 2'000'000.00 2'072'000.00 12'000'000.00

Verpflichtungskredite (keine Bilanzwerte)

Zweckverband Betrag 2013 Betrag 2014 Bemerkungen

Zweckverband Kehrichtverbrennungsanlage Thurgau 6'485'400.00 6'592'200.00 Haftungsbeitrag (Fr. 600.--/Einwohner), UA 16.02.1992

Gesamtverpflichtungen 6'485'400.00 6'592'200.00
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E  Sonderrechnungen  (Konto 203)

Bezeichnung Vermögen Zinsertrag Zuwachs Abgang Vermögen
01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014

Fonds für Flüchtlinge 67'301.65 673.00 67'974.65
Ausbildungsfonds 282'077.75 2'819.20 350.00 284'546.95
Kultur- und Museumsfonds 41'181.85 429.40 9'000.00 3'000.00 47'611.25
Fonds für alte Menschen 212'524.85 1'941.85 5'000.00 5'404.50 214'062.20
Fonds für Kinder 282'142.90 2'310.75 12'839.40 86'650.00 210'643.05
Legat Nyffenegger 500'557.90 3'754.20 504'312.10
Mietzinshinterlegungen Schlichtungsbehörde 0.00 20'846.00 3'460.00 17'386.00
Energiefonds 0.00 100'000.00 100'000.00
Grabunterhaltsfonds 249'690.25 1'258.05 35'251.32 23'080.35 263'119.27

1'635'477.15 13'186.45 182'936.72 121'944.85 1'709'655.47

Laufende Darlehen aus Fonds für Kinder
Darlehen an Tennisclub Weinfelden 35'000.00
Darlehen an Verein Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau 45'000.00
Darlehen an Kita Wyfelde 40'000.00

Ausstehende Perimeterbeiträge und Kantons- und Bundesbeiträge

Bezeichnung per 31.12.2013 per 31.12.2014

Ausstehende, erwartete Perimeterbeiträge 1'537'836.00 767'836.00

Erwartete Kantons- und Bundesbeiträge 50'000.00 220'000.00

1'587'836.00 987'836.00
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F  Spezialfinanzierungen  (Konto 228)

Konto Bestand Einlagen Entnahmen Bestand
01.01.2014 2014 2014 31.12.2014

Soziales 156'162.05 375.55 438.00 156'099.60
Prämien Personal 32'315.84 31'000.00 14'868.35 48'447.49
Abwasserbeseitigung 2'297'484.53 58'644.92 2'356'129.45
Feuerwehr allgemein 820'742.19 158'723.33 979'465.52
Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43 745'343.00 39'307.25 784'650.25
Parkplatzkonto 873'600.00 29'200.00 902'800.00
Theaterhaus 39'588.56 1'427.83 41'016.39
Vorfinanzierung Kanalisation 5'081'828.35 208'884.60 16'111.85 5'274'601.10
Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 155'293.05 155'293.05
Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 393'250.00
Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 320'000.00 320'000.00
Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 92'182.00
Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 1'000'000.00 1'000'000.00
Vorfinanzierung Kunstrasenplatz 300'000.00 300'000.00 0.00
Ausfinanzierung Teuerungsrenten 154'058.85 154'058.85 0.00

12'461'848.42 527'563.48 485'477.05 12'503'934.85
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G  Ausweis Landkreditkonto 2014  (Konto 102330)

(Reglement vom 20.12.1984, Art. 9)

Kredit gemäss Urnenabstimmung vom 1.12.85/10.6.90 Fr. 6'000'000.--

Grundstück Standort Bemerkungen Fläche Bewertung Bestand Zuwachs Abgang Bestand
Nummer  m² 01.01.2014 2014 2014 31.12.2014

4228 / 4218 Wiesen Weerswilen Enz, 2.5.1990
4196 / 4197 68'694 5.00            343'470.00 343'470.00

1189 Bleichestrasse 4 Erben J. Sameli (Jakob Sameli und 
Johanna Weber-Sameli), 10.4.2003 309 0.00 0.00

4881 Schützenstrasse Staat Thurgau
Parkplätze Tauschvertrag mit Parz.Nr. 1189 292 327'013.75 327'013.75

873 Kappelerweg 31 E. Blanck, 20.12.2004
Wohnhaus 2'658 700'000.00 700'000.00

4805 Kappelerweg E. Blanck, 20.12.2004
Wiese/Wald 607 200'000.00 200'000.00

2776 Scherbenhof Erben Wiesli-Fink Ida, 9.6.2005 961 350'735.90 350'735.90
394 Gaswerkstrasse Fenaco Genossenschaft, Bern

Land 1'019 528'106.25 528'106.25
596 Felsenstrasse 14 Th. Binder, 4.10.2011

Wohn- und Geschäftshaus 385 822'107.80 822'107.80

Bestand 31.12.2014 3'271'433.70 0.00 0.00 3'271'433.70
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss Gemeindeordnung der Politi-
schen Gemeinde Weinfelden und der kantonalen Verordnung über das Rechnungs-
wesen der Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung der Politischen Ge-
meinde Weinfelden für das per 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die 
Posten und Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnungen 
als Ganzes.  
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
sowie der Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Rechnungsvor-
schlags den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
Weinfelden, 30. April 2015 
 
 
 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission  
der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
Urs Schock / Andreas Hartmann / Theodor Hugentobler / Agnes Keel 
Marcel Keller / Thomas Scherrer / Rahel Wendel 
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